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Die unterirdiſchen Waſſerläufe der Flüſſe Biſtra und 
Laibach zeigten ſich beim Hervortreten nach dem Erdbeben 
milchig gefärbt, was auf Einſtürze in den inneren 
Karſthöhlen ſchließen läßt. 

Zwei Gelehrte der Berliner Urania, die Herren Dr. 
Schwahn und Prof. Dr. Lubaſch, ſind nach dem von dem 
großen Erdbeben heimgeſuchten Gebiete abgereiſt. Herr 
Dr. Schwahn will die Wirkungen des Erdbebens ſtudiren, 
während Herr Prof. Lubaſch, dem die Urania viele ihrer 
beiten Projektionsbilder verdankt, photographiſche Auf⸗ 
nahmen machen will, um dieſe ſpäter dem Publikum 
vorzulegen. 


Fir die Monte Mui und Jun 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 


gebracht wird. 
j Expedition des Geſelligen. 


Der Erdrinde ſcheint eine vollkommene Ruhe und Starre 
nur an verſchwindend wenigen Punkten eigen zu fein, Ein⸗ 
ſturz findet wohl faſt überall einmal ſtatt. Man braucht 
kaum zehn Jahre zurückzublicken, um Erſchütterungen in 
allen geologiſchen Formationen, in aller Verſchiedenheit der 
geographiſchen Lage zu finden. Bald ſind es die am Meere 
endenden Abhänge großer Kettengebirge, die mit den an⸗ 
ſtoßenden Ebenen erzittern, wie i. J. 1886 die ganze Oſt⸗ 
küſte der Vereinigten Staaten in 1500 Kilometer Aus⸗ 
dehnung bis zur Zerſtörung von Gebäuden erſchüttert 
ward, bald ſind es, wie ein Jahr früher die Plateauland⸗ 
ſchaften des nördlichen Afrika. Bald ſind es verzwickte 
gebirgige Knotenpunkte in ſonſt harmloſer Gegend, wie 
das Voigtlandgebiet in Mitteldeutſchland, das zwiſchen 
1875—88 von neuen Erdbeben heimgeſucht ward, bald 
trifft die Kataſtrophe noch nie berührte Punkte, die man 
ſtets für ſicher hielt, wie z. B. das Jurakalkgeſtein von 
Neuburg a. d. Donau, die Kohlenmulde von Dortmund 
oder die Rheinebene bei Darmſtadt. 


Die Gründe für das Auftreten der Erſchütterung können 
die verſchiedenſten ſein, aber immer wird ſich im Innern, 
ſei es in großen oder geringen Tiefen, ein Theil der Erd⸗ 
kruſte in Bewegung ſetzen. Faſt ſtets ſind es die durch 
das Aneinandergleiten zweier unterirdiſcher Spaltflächen 
verurſachten Vibrationen, welche ſich bald als Dröhnen 
oder Sauſen, bald als Donnern und Krachen dem horchen⸗ 
den Ohr an der Oberfläche bemerkbar machen. Bei lokalen 
Erdbeben, die freilich mitunter trotz ihres geringen Um⸗ 
fanges von den ſchrecklichſten Folgen begleitet werden, iſt 
die letzte Urſache naturgemäß leichter aufzufinden, als bei 
Erſchütterungen, die, wie die neueſte Kataſtrophe in Oeſter⸗ 
reich und Oberitalien, halbe Länder umfaſſen. Dennoch 
mögen im letzteren Falle die Gründe mitunter genau die 
gleichen ſein wie bei den lokalen Beben: durch unter⸗ 
irdiſche Auswaſchungen veranlaßte große Einſtürze. 

Wie Quellen am Erdinneren zehren, lehren 
uus unzählige Höhlen und Schluchten, lehren auch z. B. 
die Quellen von Karlsbad, die — wie Herr Robert W. 
Dahns⸗Stettin in einem uns zugeſandten Artikel ſchreibt — 
dem Boden jährlich mehr als 10000 Kubikmeter feſter 
Stoffe entziehen. Die beklagenswerthe, nun ſchon mehrere 
Jahre anhaltende Senkung des Eislebener Bodens in der 
Nähe der Mannsfelder Zechen iſt ebenfalls nur eine Folge 
unterirdiſcher Auswaſchungen. Als der für Erſchütterungen 
empfänglichſte Boden iſt in dieſem Sinne der lockere Kalk⸗ 
ſtein zu bezeichnen, der in vielen Theilen der Erde auf 
großen Strecken vorherrſcht. Für durchaus geſichert iſt 
kaum eine geologiſche Formation zu erklären, doch hat ſich 
erwieſen, daß eine ausgedehnte, mächtige Sand⸗ oder Ge⸗ 
röllſchicht, wie in der norddeutſchen Ebene, faſt nie 
von Erdbeben heimgeſucht wird. 

Bedeutendere Erdbeben hören gewöhnlich da, wo ſie 
einmal begonnen haben, ſo bald nicht wieder auf. Das 
große Erdbeben, das im Juli 1870 begann und von Korfu 
bis Seripos (500 Kilom.) geſpürt wurde, hielt drei und ein 
halbes Jahr an, in dieſer Zeit wurden etwa 300 ſchwere 
und Tauſende von leichten Stößen geſpürt. Die Erdbeben, 
die von 1811 an die Thäler des Miſſiſſippi, Arkanſas und 
Ohio erſchütterten, hielten zwei Jahre, diejenigen, die 1854 
die Stadt Theben in Böotien zerſtörten, ſechs Monate an. 
Die ra dong die am Weihnachtstage 1884 einen 
großen Theil von Andaluſien zerſtörte und in halb Spanien 
und bis Afrika gefühlt wurde, hielt zunächſt drei Monate 
in geringeren oder ſtärkeren Vibrationen an, dann war 
dreiviertel Jahre alles ſtill, und endlich gab es in Algier 
im Dezember 1885 noch einige gewaltige Stöße. 

Nach den Unterſuchungen des Geologen Eduard Sueß 
iſt das ganze romaniſche Mittelmeer nichts anderes als 
ein gewaltiges Einbruchsgebiet der Erdrinde. Wie im 
iſtriſchen Karſt große Flecken der Oberfläche in Folge unter⸗ 
irdiſcher Auswaſchungen eingeſtürzt ſind, ſo iſt auch zwiſchen 
Europa und Afrika der Boden den en Prozeſſen 
. Zeitepochen nachgeſunken, die Bruchausdehnung 
ſt etwa viermal größer als das ganze Deutſche Reich. 
Sowohl die a en wie der ſchnelle Abſturz vom 
ſcheinllch in große Tiefen machen dieſe Entſtehung wahr⸗ 
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„Nach den Erfahrungen der Vergangenheit müſſen 
die in der Nähe des Karſtgebirges wohnenden Menſchen 
alſo auf weiteres Unheil gefaßt ſein. Nachdr. verb.] 
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Saateuſtand und Ernteſchätzung in Preußen! 


Auf Grund des amtlichen Berichts berechtigt der Saaten⸗ 
beſtand in Preußen um die Mitte des Monats April 


Europa und Dftafien. 


Die deutſche Regierung hatte bereits anfangs März 
ihren Geſandten in Tokio telegraphiſch angewieſen, der 
japaniſchen Regierung zur Mäßigung in den Friedens⸗ 
bedingungen zu rathen, mit dem Hinzufügen, daß nach 
deutſcher Auffaſſun die Forderung einer Gebiet sab⸗ 
tretung auf dem Leſtlande beſonders geeignet ſein würde, 
eine Einmiſchung europäiſcher Mächte hervorzurufen. 
Als einige Wochen darauf aus den erſten Nachrichten über 
die Friedensbedingungen hervorzugehen ſchien, daß die japa⸗ 
niſche Regierung dieſem freundſchaftlichen Rathe weniger 
als dem Drängen der dortigen Kriegspartei Rechnung ge⸗ 
tragen hätte, wurden bereits — wie der „Köln. Ztg.“ von 
Berlin aus zuverläſſig mitgetheit wird — am 23. März 
die erſten Schritte zu einer Verſtändigung der enro⸗ 

äiſchen Mächte in dieſer Hinſicht eingeleitet. Nach⸗ 
em zwiſchen Deutſchland uud Rußland eine völlige 
Uebereinſtimmung der Anſchauungen erzielt war und auch 
‚ ein Zuſammengehen mit Frankreich geſichert iſt, wird 
nunmehr von dieſen drei Mächten gemeinſam in Japan 
ein diplomatiſcher Schritt zur Wahrung ihrer 
Intereſſen in Oſtaſien unternommen werden. 
Man glaubt, daß. Japan durch die Beſetzung wichtiger 
Theile des chineſiſchen Feſtlandes einen feſten Gürtel um 
Aſien herumlegen wolle, um es von Europa abſperren 
de können. Die genannten europäiſchen Mächte wollen 
shalb rechtzeitig eine Schädigung ihrer Inte⸗ 
re Ile n abwehren. 
ach einer Meldung der „Times“ aus Peking hat China 
bereits alle Forderungen Japans bewilligt mit Ausnahme 
derjenigen, aus Peking einen offenen Hafen zu machen. 

Japaniſche Politiker bemühen ſich, die Europäer über 
die handelspolitiſchen Wirkungen des Friedensvertrages zu 
beruhigen. Japan, ſagen ſie, brauche wenigſtens 5 Jahre, 
um ſich vom Kriege zu erholen, und die 45 Millionen 
Japaner könnten unmöglich die 400 Millionen Chineſen 
mit allem Waarenbedarfe verſehen. Dieſe Aeußerungen 
werden vermuthlich bei den europäiſchen Mächten wenig 
Eindruck machen. 

Auf Grund des Vertrages zwiſchen Deutſchland und 
China müſſen Vergünſtigungen, die Japan wegen der Zölle 
oder der Anlage von Fabriken u. ſ. w. in China eingeräumt 
werden, auch Deutſchland zu Gute kommen. Hierüber wird 
man wohl Klarheit erhalten, wenn demnächſt nach Abſchluß 
der Verathungen des deutſchen Zollbeiraths die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem japaniſchen Geſandten Aoki in Berlin 
und den Bevollmächtigten der deutſchen Regierung über den 
neu zu ſchließenden Handels⸗ und Konſularvertrag beginnen. 

Rußland ſcheint auf eine kleine Fortſetzung des japaniſch⸗ 
a Krieges gefaßt zu fein und große Luft zu haben, 
ein Stück Mandſchurei und Korea zu annektiren. Wie dem 
„Geſelligen“ aus Odeſſa berichtet wird, hat die ruſſiſche 
Regierung mehrere Dampfer angeworben, welche ſchon in 
nächſter Zeit einige tauſend Mann nach Oſtaſien be⸗ 
fördern ſollen. 


Vom Erdbeben. 


Aus 8 wird von dieſem Sonntag gemeldet: 
Eine ſehr große nzahl von Häuſern muß abgetragen 
werden. Die Geſchäfte wurden auf's Neue geſchloſſen. Die 
eingetroffene Pionierkompagnie erweiſt ſich als unzureichend, 
da ſich die Schäden durch den Regen zuſehends erweitern. 
Sonntag Mittag hatte der Regen etwas nachgelaſſen, Abends 
regnete es aber wieder in Strömen. Um ½6 Uhr Abends 
wurde ein neuer ſchwacher Erdſtoß verſpürt. 

Ein kurzer, aber ſehr heftiger Erdſtoß, der von einem 
ſtarken kanonenſchußartigen Getöſe begleitet war, ſchreckte 
auch am Sonnabend die Bewohner auf. Die Laibacher 
Domkirche erlitt einen ſtarken Riß in der Wölbung und 
muß ſofort geſtützt werden. Die Leute ſtürzten ſchreiend 
und . aus der Domkirche, welche allein von allen 
Laibacher Kirchen bisher noch nicht geſperrt war. 

Das ſchlechte Wetter verſchlimmerte die Lage der im 
Freien kampirenden Leute, ſo ve hunderte von Perſonen, 
beſonders Kinder, erkrankt ſind. Ein Theil der Bevölkerung 
verbrachte die Nacht zum Sonnabend in Eiſenbahnwagen, 
en und Zelten. Viele Familien wandern aus Lai⸗ 

ch aus. f i 

Der Bundespräſident des „Rothen Kreuzes“ aus Wien 
iſt in Laibach eingetroffen, um die Unterſtützung der Noth⸗ 
leidenden zu ordnen. Die von den Wiener Volksküchen 
eingetroffenen beträchtlichen Speiſevorräthe gelangen auf 
fünf öffentlichen Plätzen gut Vertheilung. Auch die 
peel e Sparkaſſe läßt täglich viele hundert Perſonen 
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1895 gegen dieſelbe Zeit im Jahre 1894 zu folgenden Er⸗ 


wartungen, wobei zu bemerken iſt, daß Nr. 1 ſehr gute, 2 
gute, 3 mittlere, 4 geringe und 5 ſehr geringe Ernte bedeutet: 
Winterweizen 2,6 gegen 2,3, Winterroggen 4 gegen 2,3, 
Klee 2,3 gegen 3,4, Wieſen 2,7 gegen 2,8. 

Welchen Umfang die Umpflügungen in Folge Auswinte⸗ 
rung erreichen werden, läßt ſich zur Zeit noch nicht über⸗ 
ſehen. Für Weizen und Klee dürfen ſie ſich in mäßigen 
Grenzen halten; dagegen lauten die Nachrichten über die 
Roggenſaaten häufig ſehr ungünſtig. In den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, Theilen von Poſen, 
Brandenburg und Hannover ſind Erhebungsbezirke nicht 
ſelten, in denen befürchtet wird, daß die Umackerungen des 
Winterroggens die Hälfte bis drei Viertheile oder noch mehr 
von der Anbaufläche dieſer Frucht betragen dürften. 

In Folge der ſtarken Schneedecke, welche ſich während 
des verfloſſenen Winters auf ungefrorenem Boden gelagert 
hatte, haben die Winterſaaten zum Theil erheblich ge⸗ 
litten, und zwar auf ſchwerem und beſſerem Boden mehr, 
als auf leichtem und ſandigem. Hauptſächlich Roggen iſt 
auf erſterem in bedeutendem Umfange ausgewintert. Unter 
Verwehungen auf durchſchnittenem Gelände und Abhängen, 
wo der Schnee an den Oſt⸗ und Nordſeiten meiſt erſt im 
April weggeſchmolzen iſt, ſind üppig in den Winter gelangte 
Saaten dieſer Frucht ganz ausgefault. Rauhe Winde und 
Nachtfröſte in letzter Zeit haben den Schaden noch ver⸗ 
größert. Im Nordoſten des Staatsgebiets ſind die Klagen 
hierüber häufiger als im Weſten und Südweſten. Weizen 
iſt im Allgemeinen beſſer durch den Winter gekommen. Die 
Frühlings beſtellung hat nur bisher nur auf leichtem 
Boden und meiſt unter günſtigen Verhältniſſen ſtattgefunden; 
ſchwere Böden und tiefe Lagen waren der Näſſe wegen bis 
in die jüngſte Zeit ungangbar. Nur vereinzelt wird ge⸗ 
meldet, daß die Einſaat der Sommerung bereits erfolgt iſt; 
meiſt hat dieſelbe erſt in den letzten Tagen begonnen. Kar⸗ 
toffeln ſind bis jetzt wenig gelegt. Klee iſt beſſer durch⸗ 
wintert als Getreide und zeigt in vielen Gegenden einen 
guten Stand. Die Wieſen beginnen in guten Lagen zu 
grünen. In den Niederungen ſtehen ſie in weitem Umfange 
unter Waſſer. 


Verlin, 22. April. 


— Sonnabend in aller Frühe hat der Kaiſer ſich zur 
Auerhahn⸗Balze in das Waſunger Revier auf der linken 
Seite der Werra begeben. Der Aufbruch zur Jagd erfolgte 
Morgens um 2 Uhr 30 Minuten. Der Kaiſer erlegte 
zwei Auerhähne und kehrte 5 Uhr 30 Minuten von 
der Jagd zurück. Die Abfahrt nach Eiſenach erfolgte gegen 
7 Uhr, die Ankunft daſelbſt um 8½ Uhr. Die Wagen 
ſtanden bereit und fuhren den Kaiſer nebſt Gefolge ſofort 
nach der Wartburg, wo er den Sonntag über verweilt. 

In Dresden verlautet, daß der Kaiſer auch in dieſem 
Jahre den König von Sachſen zu deſſen (67.) Geburts⸗ 
tag (23. April) perſönlich zu beglückwünſchen und aus dieſem 
Anlaſſe einige Stunden in Dresden und in Villa Strehlen 
zu verweilen gedenke. 5 

— Im Befinden der Kaiſerin dauert die Beſſerung 
an, doch wird die Kaiſerin aus Schonungsrückſichten die * 
e erſt in den nächſten Tagen wieder unter⸗ 
nehmen. 


— Fürſt Bismarck empfing dieſen Sonntag in 
Friedrichsruh eine aus acht Herren beſtehende Abordnung 
der deutſchen Burſchenſchaften, welche die Glücks 
wünſche der alten Herren der Burſchenſchaften darbrachten; 
Profeſſor Fiſcher aus Marburg überreichte in ihrem Namen 
eine Adreſſe. Darauf begab ſich der Fürſt zu Wagen, in 
Begleitung des Grafen Rantzau und des Geheimrath 


Schweninger, nach dem Platze, auf welchem die von Be 


wohnern des Herzogthums Anhalt geſtiftete Hirſch⸗Gruppe 
aufgeſtellt iſt. Hier hatte die zur offiziellen Leberreichen 
der Gruppe entjandte Deputation, beſtehend aus 14 Herren 
aus Anhalt, Aufſtellung genommen. Der Fürſt nahm den 
Ehrenbürgerbrief der Stadt Deſſau entgegen, und ſprach 
dann in einer längeren Rede ſeinen Dank aus. Das Denk⸗ 
mal werde — fo führte er aus — ſolange Stein und Eiſen 
dauern, Zeugniß ablegen für die nationale Geſinnung eines 
der beſtſituirten deutſchen Bundesſtaaten. Aus den 
vielen Begrüßungen der letzten Tage ſchließe er, d aß 
wenigſtens die Mehrzahl der gebildeten Deutſchen 
mit unſeren Einrichtungen einſtweilen zufrieden ſei. 
Die von Frauen und Jungfrauen Schleſtens 
und der Lauſitz veranſtalteten Sammlungen für eine 
Ehrung des Fürſten Bismarck haben einen Ertrag von 
rund 87500 Mk. ergeben, zu welchem etwa 117000 Per⸗ 
ſonen beigeſteuert haben. Nach Herſtellung der dem Fürſten 
perſönlich zu überreichenden Ehrengaben verbleiben von 
dieſem Ertrage noch rund 75000 Mark, welche zur Be⸗ 
ründung einer „Bismarck⸗Stiftung der Frauen und Jung⸗ 
f. Schleſiens und der Laufig“ Verwendung finden 
ollen. Zweck der Stiftung wird ſein die Ausbildung von 
Schleſten u. nicht mehr ſchulpflichtigen Waiſenmädchen aus 
Schleſien und der Lauſitz, ohne Unterſchied der Konfeſſion, 
in einem . weiblichen Berufe. Die Ehrengaben, 
welche dem Fürſten Bismarck überreicht werden ſollen, 
ud folgende: ein Teppich, der in der eppichknüpfſchule 
es Vaterländiſchen Frauenvereins zu Neuſtadt O.⸗S. aus 
Angoragarn nach einem perſtſchen Muſter gearbeitet iſt; 
ande eine Adreſſe in gebundener Rede, verfaßt von einer 
ungen Schleſierin, endlich ein Schrein zur Aufnahme der 
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Sammel liſten und der Adreſſe. Die Ueberreichung der 
Ehrengaben erfolgt, ſo viel bis jetzt feſtſteht, am 13. Mai 
in Friedrichsruh durch eine Abordnung des ſchleſiſchen 
Damenkomitees. 

— Seinen Bericht aus Friedrichsruh vom Mittwoch 
über den Empfang der Vertreter der Innungs ver bände 
ſtellt das „Wolffſche Bureau“ dahin richtig, daß Dr. med. Weiſe, 
nicht Graf Rantzau, den Trinkſpruch auf den Fürſten 
Bismarck ausbrachte. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium trat 
am Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz ſeines Vize⸗ 
Präſidenten Miniſters von Boetticher im Dienſtgebäude zu 
einer Sitzung zuſammen. Die Regierung hat ſich vermuth⸗ 
lich über die dem Landtage noch zu unterbreitenden Vor⸗ 
lagen ſchlüſſig gemacht. Es ſollen noch Vorlagen zur 
Hebung des landwirthſchaftlichen Kredits an das Abgeord⸗ 
netenhaus gelangen. 


— Die ſchon erwähnten Verhandlungen mit den Ver⸗ 
tretern der ſieben öſtlichen Landſchaften haben am 
19. April unter Leitung des Land wirthſchafts miniſters 
und unter Betheiligung des Finanzminiſt ers, des 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky und eines Kom⸗ 
miſſars des Miniſters des Innern ſtattgefunden. 
Sie haben ergeben, daß eine erhöhte Nutzbarmachung 
der Landſchaften für den bäuerlichen Real⸗ 
kredit wünſchenswerth und ausführbar iſt. Abgeſehen 
davon, daß bei einzelnen Inſtituten eine Erweiterung des 
Kreiſes der beleihungsfähigen Beſitzungen und eine Verein⸗ 
fachung der für den bäuerlichen Beſitz geltenden Beleihungs⸗ 
vorſchriften empfehlenswerth erſcheint, wird es vor allem 
darauf ankommen, Einrichtungen zu treffen, welche dem 
Kleingrundbeſitzer die Regulirung ſeiner Hypothekenverhält⸗ 
niſſe und die Benutzung des landſchaftlichen Kredits bequem 
machen und ihn zur Abſtoßung der hoch verzinslichen Pri⸗ 
vat⸗ und Sparkaſſenhypotheken beſtimmen. Die nähere 
Ausgeſtaltung dieſes Planes ſoll den Verhandlungen inner⸗ 
halb der einzelnen Inſtitute überlaſſen werden. Die land⸗ 
wirthſchaftliche Verwaltung wird in dieſer Beziehung die 
weiteren Anregungen geben. 

Von deſonderer Bedeutung iſt, daß ſämmtliche Vertreter 
der Landſchaften in Uebereinſtimmung mit den Organen 
der Staatsregierung den hier und da befürworteten Ge⸗ 
danken einer vorläufigen Aufhebung der Tilgungszahlungen 
der Schuldner mit Entſchiedenheit zurückwieſen. 

— Prof. Paaſche, Ordinarius für Nationalökonomie an 
der Univerſität Marburg, iſt vom Kultusminiſter beauftragt 
worden, zunächſt für das Jahr 1895,96 an der techniſchen 
Hochſchule zu Berlin⸗ Charlottenburg national⸗ 
ökonomiſche Vorleſungen zu halten. Dr. Paaſche iſt, wie 
bekannt, Mitglied des Ar und des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes. Durch den Lehrauftrag, der in Paaſches 
amtlicher Stellung äußerlich nichts ändert, werden die parlamen⸗ 
tariſchen Mandate Paaſches nicht berührt. 

— Eine Aenderung der Univerſitäts⸗Ver⸗ 
faſſung wird in Preußen geplant. Es handelt ſich um eine 
Einſchränkung der Lehrfreiheit, und zunächſt um 
die Stellung der Privatdozenten. Während in Bayern, 
Sachſen und anderen deutſchen Staaten die Zulaſſung als Privat⸗ 
dozent der Genehmigung des Miniſters bedarf, wird in Preußen 
dem Miniſter erſt Anzeige erſtattet, nachdem die „Habilitation“ 
vollendete Thatſache geworden. Ebenſowenig kann der Miniſter 
einen Privatdozenten aus ſeiner Stellung entfernen, ſolange die 
Fakultät es nicht beſchließt. Dieſer Zuſtand ſoll jetzt geändert 
werden, wie, iſt nicht recht klar. Die ganze Angelegenheit wird 
mit großer Heimlichkeit betrieben. 

— Der neuernannte Kommandeur der 6. Diviſion in Branden⸗ 

burg, Gen.⸗Lt. v. Brodowski hat urſprünglich bei den 
Pionieren geſtanden, 1859 trat er bei der 5. Pionierabtheilung 
ein. Später zur Infanterie verſetzt, wurde er nach 1866 Oberſt⸗ 
Yientenant und etatsmäßiger Stabsoffizier im 54. Inf.⸗Regt. in 
Kolberg und erhielt am 13. November 1888 als Oberſt das 
Kommando des 75. Inf.⸗Regts. in Bremen. Seit 16. Juni 1891 
kommandirte er die 70. Inf.⸗Brigade in Thorn. 
Der Polizeipräſident von Berlin hat 
ſämmtliche freie Bühnen, die dort auf Grund des Vereins⸗ 
geſetzes beſtehen, verboten, auch bereits eine für letzten 
Sonntag angeſetzte Vorſtellung. 

— Das Magiſtratskolleg ium von Berlin hat ſich in 
feiner letzten Sitzung mit der Umſtur vorlage beſchäftigt; 
es beſchloß, ſich mit einer Petition an den Reichstag um 
Verwerfung dieſer Vorlage zu wenden. Der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſtellt der Magiſtrat anheim, ſich dieſer Petition 
anzuſchließen. \ ! 

England. Die „Times“ veröffentlicht den Wortlaut 
des päpſtlichen Schreibens an das engliſche Volk 
über die „Einigung der Katholiken.“ Der Papſt 
fordert die Katholiken Englands auf, ihn bei der Einigung 
der Chriſtenheit zu unterſtützen, und ruft die Schutzpatrone 
und Heiligen Englands und die Mutter Gottes an, vor dem 
Throne Gottes ſein Fürbitter zu ſein. Schließlich verheißt 
der Papſt a eı denen, die ein dem Schreiben beigefügtes 
Gebet andächtig verrichten, einen Ablaß von 300 Tagen. 

Rußland. Die ruſſiſchen Zollbehörden beſchlagnahmten 
kürzlich eine Menge Flugſchriften, welche aus Königsberg 
zum Zwecke der Vertheilung im Innern Rußlands geſandt 
worden waren. Die Schriften beſchäftigten ſich mit der 
ruſſiſchen Regierungsform und der Spaltung der orthodoxen 
Kirche, und ſuchen das ruſſiſche Volk für den „Stundismus“ 
(Wiedertäuferei) zu gewinnen. Als Verfaſſer wird der an⸗ 
gebliche preußiſche Unterthan Auguft Tyrbach bezeichnet, 
welcher ſeit langer Zeit für den Stundismus in Rußland 
heimlich wirkt. Gegenwärtig wird ſeitens der Regierung 
eifrig nach den an der Verbreitung der Schriften betheiligten 
Perſonen geforſcht. Bis jetzt wurden, wie uns aus Peters⸗ 
burg mitgetheilt wird, deren zwei ermittelt: ein gewiſſer 
Friedrich Werner in Neu⸗Rudin und Karl Schwanebach, 
ein deutſcher Anſiedler in den Kolonien an der Wolga. 

In dem Komitee für den Bau der ſibiriſchen Bahn 
wurde am Sonnabend in Anweſenheit des Kaiſers darauf 
hingewieſen, daß bis zu Vollendung der Eiſenbahn um den 
Baikalſee die Ueberſetzung der Eiſenbahnzüge über den See 
durch (mit Eisbrechern verſehene) Dampfer geſchehen 
könnte. Der Kaiſer befahl nunmehr 500000 Rubel zum 
Bau eines Trajektdampfers anzuweiſen. 


In einer Berfügung Gurko's, des früheren Gonvernenrs 


von Warſchau, wurde den Juden verboten, ſich im Sommer 
in Landhäuſern auf bäuerlichem Gebiete aufzuhalten. Dieſe 
worfagung iſt auf Befehl des Grafen Schuwalow aufgehoben 
worden. 
Wie die „Nowoje Wremja“ hört, 255 die Hauptpunkte 
der von den vereinigten Abtheilungen des Reichsrathes ge⸗ 
nehmigten ey des Finanzminiſters betr. Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe in Goldvaluta polgende ; Es wird geſtattet, 
jede Zahlung in Gold zum Tageskurſe zu bewerlſtelligen, 
wenn der Empfänger damit einverſtanden 2 Bonn iſt 
es geſtattet, jegliche Geſchäfte mittelſt Wechſel, Kontrakte, 
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Kaufbriefe, Verſatzſcheine, Schuldſcheine ꝛc. in Golbwaluta 
abzuſchließen — was bisher unterſagt war. Bald ſoll es 
auch geſtattet werden, die Zucker⸗ und Naphta⸗Aceiſe, 
ſpäter auch andere Zahlungen an die Krone in Gold zu 
entrichten. f 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß in dieſem Jahre 
die Auswanderung aden neten e ic ende 
wird. Die dentſchen Koloniſten haben ſich noch gerade 
überzeugt, daß die Zuſtände eher ſchlechter als beſſer werden. 
Da ſchon im vorigen Jahre ſich eine Anzahl von ihnen 
in Kanada angeſiedelt hat, wo ſie ein zufriedenes Leben 
führen, geht die Mehrzahl der Anſiedler gleichfalls dorthin. 
Die Leute bilden meiſt eigene Dörfer und wollen jo auch 
in der neuen Heimath an dem Deutſchthum feſthalten. 


Afrika. Die Königin von Madagascar hat den 
Korreſpondenten des Londoner Blattes „Daily Telegraph“ 
erſucht, der „Daily Telegraph“ möchte ihren energiſchen 
Proteſt gegen den leichtfertigen Invaſionskrieg der Fran⸗ 
zoſen, welche Madagascar und das Volk zu unterjochen 
verſuchten, veröſſentlichen. Die Königin bitte um das Gebet 
und die Sympathie aller chriſtlichen Menſchen. 
Die Vorbereitungen zum Kriege wären auf der Inſel im 
Gange und die Königin und ihr Volk wäre entſchloſſen, 
das Land zu vertheidigen und bis zum Tode zu kämpfen. 

Von den Mauren, welche an der Ermordung 
Rockſtroh's betheiligt find, find vier gefangen ge⸗ 
nommen worden. — Zwiſchen der Bevölkerung von Mara⸗ 
keſch und den Rahamna⸗Stämmen hat ein Gefecht ſtatt⸗ 
gefunden. Die Köpfe von 20 dabei getödteten Rahamnas 
wurden nach Fez geſchickt. 

—— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. April. 
— Die Weichſel iſt heute hier auf 3,18 Meter ge⸗ 
allen. 

a Die Frachtdampfer „Neptun“ und „Wilhelmine“ ſind 
mit Stückgütern beladen hier eingetroffen, um ihre Ladung 
zu löſchen und von hier aus Güter zu verladen. 

In der Thorner linksſeitigen Niede⸗ 
rung iſt bei dem diesjährigen Eis gange ein neues 
Flußbett entſtanden und zwar zwiſchen Grünthal ſelbſt 
und der Batterie Grünthal. Die Zuſchüttung iſt bei dem 
Mangel an Erde in der Nähe ſehr ſchwierig und auch kaum 
ausführbar, da das neue Flußbett noch immer hoch mit 
Waſſer gefüllt iſt. Der von den Bewohnern der Niede⸗ 
rung vor Jahren angelegte Sommerdamm iſt ganz fort⸗ 
geriſſen. 

— Unter dem Vorſitz des Herrn von Goßler fand 
am Sonnabend im Oberpräſidialgebäude zu Danzig eine 
Sitzung ſtatt, von welcher ſich die Herren Regierungspräſi⸗ 
denten von Holwede-Danzig, Horn⸗Marienwerder, Konſiſto⸗ 
rial⸗Präſident Meyer⸗Danzig, Landesrath Hinze (als Ver⸗ 
treter des Landesdirektors), Reg.⸗Rath Delbrück, Landrath 
Keller⸗Karthaus, Regierungs⸗Aſſeſſoren Graf Schwerin und 
von Kroſigk, ſowie Generalſekretär Steinmeyer und ſchließ⸗ 
lich mehrere Mitglieder des oſtpreußiſchen Reiffeiſen'ſchen. 
Verbandes theilnahmen. Die Konferenz erörterte in ge⸗ 
heimer Sitzung eingehend Maßregeln zur weiteren Aus⸗ 
dehung und Ausgeſtaltung des geſammten Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens der Provinz Weſtpreußen. 

Die Regierung bewilligte, wie verlautet, 20000 Mk. 
zur Gründung Raiffeiſen'ſcher Genoſſenſchaften 
in Weſtpreußen. Herr Gutsbeſitzer Heller⸗Peitſchendorf 
(Oſtpr.) it ſeitens des Raiffeiſen ſchen Centralvereins zu Neu⸗ 
wied für Weſtpreußen zum Vorſitzenden ernannt mit dem Sitze 
in Danzig. Der Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe 
geht mit Herrn Heller in dieſer wirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heit gemeinſam vor. 

+ — Die Begründung einer großen Papiermaché⸗ 
Fabrik in Weſtpreußen wird, wie verlautet, höheren 
Orts in ernſtliche Erwägung gezogen. Die Anregung kommt 
vermuthlich aus dem Kriegsminiſterium, da in der in Ausſicht 
genommenen Fabrik beſonders militäriſche Bedarfsartikel, wie 
Patronentaſchen ꝛc. angefertigt werden ſollen. Ueber Zeit und 
Ort der Einrichtung des beabſichtigten Unternehmens iſt genaueres 
noch nicht beſtimmt. Das Oberpräſidium iſt gegenwärtig mit 
einem Gutachten über dieſe Angelegenheit beſchäftigt. Herr 
Oberpräſident v. Goß ler ſoll der Angelegenheit fein beſonderes 
Intereſſe entgegenbringen. 

— Auf dem ddeutſchen Gewerkvereinstag, der 
vom 3. Juni d. Js. ab in Danzig ſtattfindet, wird der Verbands⸗ 
anwalt Herr Dr. Max Hirſch⸗Berlin über die Entwickelung 
der deutſchen Gewerkvereine berichten, ferner wird 
über folgende Fragen berathen werden: Wie können die Gewerk⸗ 
vereine die Lohn⸗ und Arbeitszeit⸗Verhältniſſe praktiſch ver⸗ 
beſſern? Die Arbeiter⸗Frauenfrage und die Gewerkvereine. Die 
Gewinnung neuer Verufe für die Organiſation. 

— Das 4000 Morgen große Rittergut Glebokie im 
Kreiſe Inowrazlaw hatte der verſtorbene Rittergutsbeſitzer 
Jezewski, wie der „Dziennik Pozuanski“ mittheilt, zur Be⸗ 
gründung einer polniſchen Landwirthſchaftsſchule beſtimmt. 
Der verſtorbene v. Jezewski hat aber in ſeinem Teſtament 
die Klauſel angebracht, daß das Rittergut erſt dann zu 
dem angegebenen Zwecke verwandt werden könne, wenn es 
vollſtändig ſchuldenfrei ſei. Das iſt ſeit zwei Jahren der 
Fall. Die Regierung hat aber endgültig die Erlaubniß 
zur Begründung einer polniſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule verweigert. Jetzt wird das Gut 
auf die Nichten und Neffen des Erblaſſers übergehen. 

— Das erſte Gewitter in dieſem Frühjahr ließ ſich 
geſtern hören in einigen Donnertönen, dann löſte ein er⸗ 
friſchender Regen die Spannung und auch heute erquickte ein 
freilich nur kurzer Regen das junge Grün. In den beiden 
letzten Tagen ſind förmliche Wunderdinge draußen geſchehen; be⸗ 
ſonders die Kaſtanien⸗ und Fliederknoſpen ſieht man mit Macht 
wachſen und bald werden der Schloßberg, der Stadtwald, die 
„Plantage“, Böslershöhe und all die ſchönen Ausflugsorte im 
ſchönſten Gewande prangen. 

Und wie die Knoſpen ſpringen, 
Da regt ſich's allzumal! 

Die muntern Vögel ſingen, 

Die Quelle rauſcht in's Thal 
Und freudig ſchallt das Luſtgetön: 
O Welt, wie biſt du wunderſchön! 

Proſaiſcher menſchlicher Beihilfe bedarf freilich mancher von 
der Natur zu frohem Beſuch einladende Ort. Wenn es z. B. 
im Stadtwalde wie geſtern regnet, reichen die Räume des Wald⸗ 
häuschens nur für wenige Flüchtlinge aus und Seufzer ertönen 
über die verregneten neuen Hüte und Kleider. Mit dem Bau 
des neuen Saales im Stadtwalde wird hoffentlich bald 
und früher begonnen werden, als mit dem Abbruch der alten 
Rathhausruine, auf deren Gemäuer ſich jetzt auch ſchon das 
erſte zarte Grün zeigt. 

— Vom hieſigen Landgericht iſt dieſer Tage das Urtheil ver⸗ 


1kändet worden in einem Rechtsſtreit betr. die Nachfolge in das 
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durch den Tod des Generals der Kavallerie z. D. Grafen 
Georg von der Gröben (geſtorben am 25. Januar) erledigte 


Majorat Neudörfhen Das Urtheil entſcheidet für 
eee bei der Seitenſucceſſion (nach Gradesnähe), 
erging aljo zu Gunſten des einzig noch lebenden Bruders 
des Verſtorbenen, des in Berlin lebenden Günther Grafen 
von der Gröben, Generallieutenants z. D. 


— Der am 1. Mai in Kraft tretende Sommerfahr⸗ 
plan bringt eine Anzahl wichtige Neuerungen. So werden 
folgende Züge neu eingelegt: 

611 Bromberg ab 410, Laskowitz an 528; 
610 Laskowitz ab 54, Bromberg an 688; 
752 Graudenz ab 430, Laskowitz an 5286; 
753 Laskowitz ab 545, Graudenz an 6385 
826 Ortelsburg ab 800, Allenſtein an 950; 
827 Allenſtein ab 145, Ortelsburg an 3395 
857 Terespol ab 6%, Schwetz an 622; 

858 Schwetz ab 442, Terespol an 501; 

555 Tilſit ab 408, Memel an 6315 

556 Memel ab 750, Tilſit an 1016, 

In den Fahrzeiten treten u. a. folgende Aenderungen eln⸗ 

Perſonenzug 142, alte Nr. 12, bisher Königsberg ab 62, 
geht 13 Minuten ſpäter von Königsberg ab und wird in Elbing 
ſtatt in Marienburg vom D-Buge 4 überholt. — Perſonenzug 
143, alte Nr. 13, bisher Neuſtadt ab 615, wird bis Danzig hohe 
Thor 15 Minuten früher gefahren. — Perſonenzug 144, alte Nr. 
16, bisher Danzig lege Thor ab 913, fährt 13 Minuten früher 
von Danzig lege Thor und trifft 20 Minuten früher in Neuſtadt 
ein. Auf der Strecke Königsberg⸗Elbing hält der Zug in Tied⸗ 
mannsdorf regelmäßig. — Perſonenzug 146, alte Nr. 14, bisher 
Königsberg ab 730, geht 20 Minuten ſpäter von Königsberg ab 
und wird in Elbing ſtatt in Marienburg vom D⸗Zuge 2 überholt. 
— Gemiſchter Zug 665, alte Nr. 315, bisher Schneidemühl ab 
1258, wird bis Flatow 8 Minuten früher gefahren. — Gemiſchter 
Zug 679, alte Nr. 319, bisher Schneidemühl ab 949, fährt von 
Schneidemühle 64 Minuten ſpäter ab und trifft in Konitz 38 
Minuten ſpäter ein. — Gemiſchter Zug 905, alte Nr. 455, bisher 
Schneidemühl ab 328, fährt bis Neuſtettin 10 Minuten früher. 
— Gemiſchter Zug 874, alte Nr. 1004, bisher ab Strelno 1107, 
wird bis Mogilno 17 Minuten früher gefahren. — Gemiſchter 
Zug 1109, alte Nr. 1507, bisher ab Neuſtettin 640, fährt 32 
Minuten früher von Neuſtettin ab und trifft 55 Minuten früher 
in Konitz ein, ſodaß, damit der Anſchluß an den Perſonenzug 5 
nach Dirſchau⸗Königsberg erreicht wird. — Gemiſchter Zug 1202, 
alte Nr. 1172, bisher Konitz ab 500, iſt bis Zempelburg 
8 Minuten früher gefahren. 

— Der Empfang der Poſener Frauen beim 
Fürſten Bismarck wird, wie aus Friedrichsruh gemeldet 
wird, vorausſichtlich am Sonntag, den 28. d. Mts. ſtattfinden 

— Zur Rückfahrt vom Begräbniß in Koerberode wird, 
wie uns telegraphiſch mitgetheilt wird, am Dienſtag Abend um 
7 Uhr ein Extrazug von Leſſen nach Garnſee bereit 
ſtehen. 

— Der Jahrmarkt hat ſich ſelbſt in größeren Provinzial 
ſtädten doch noch nicht „überlebt“, wie manchmal behauptet wird, 
das zeigte z. B. auch der heutige Markt, bei dem ſich ein ſehr 
lebhafter Verkehr entwickelte. Während auf dem Herbſt⸗ und 
Wintermarkte die bekannten weißen Schafpelze das charakteriſtiſche 
Merkmal bilden, prangen auf dem Frühjahrsmarkte allerlei 
Gefäße für die kommenden Gaben des Jahres: Körbe, Wannen, 
Eimer u. ſ. w. Böttcherwaaren waren in großer Menge zum 
Kauf geſtellt, diesmal auf dem Holzmarkt, der damit wieder 
zu ſeinem alten hiſtoriſchen Rechte gekommen iſt. „Zum Ver⸗ 
gnügen der Einwohner“ dienen auch diesmal verſchiedene Schau⸗ 
buden und Kunſthallen. 

— Ein ſonderbares Verlangen, den Wunſch ein⸗ 
geſperrt zu werden, hat am Sonntag ein hier ſich beſuchsweiſe 
aufhaltender Herr aus einer benachbarten Grenzſtadt in wein⸗ 
ſeliger Stimmung geäußert. Da kein Grund vorhanden war, 
dieſen Wunſch ohne weiteres zu erfüllen, zerſchlug der Herr in 
ſeiner eigenartigen Schwärmerei für „eiſenumgitterte Einſamkeit“ 
in einem Reſtaurant einige Fenſterſcheiben. Doch noch größer 
als dieſe Sachbeſchädigung war die Langmuth des Wirthes, der 
den ee frei ziehen ließ. Ohne ſeinen Zweck erreicht zu 
haben, dampfte der fremde Herr gegen 8 Uhr Abends in die 
heimiſchen Gefilde ab. 

— Der Regierungsſupernumerar v. Kolk ow, welcher bis⸗ 
her das Amt des Kreisſekretärs in Strasburg verwaltete, iſt 
zum Kreisſekretär daſelbſt ernannt. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Stegers, Diözeſe 
Schlochau, die mit den Kirchengemeinden Rittersberg und Gotzkow 
verbunden iſt, gelangt zur Neubeſetzung. Das Einkommen 
der Stelle beträgt etwa 2000 Mk. neben Wohnungsentſchädigung. 
Bewerbungen find an den Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Schaffarnia, Diözeſe Stras⸗ 
burg iſt mit dem dortigen Hilfsprediger Müller und die 
evangeliſche Strafanſtaltspfarrerſtelle zu Rhein, Diözeſe Lötzen, 
mit dem Pfarrer John aus Oſterode beſetzt worden. 


A Danzig, 21. April. Gegenwärtig iſt hier der Hol z⸗ 
verkehr recht rege, und eine ganze Anzahl größerer Dampfer 
ladet auf der Weichſel ausſchließlich Holz. Wie verlautet, wer⸗ 
den in dieſem Jahre wahrſcheinlich ganz beſonders große Holz⸗ 
transporte auf der Weichſel herabkommen, da die Abſchlüſſe die 
des Vorjahres bedeutend übertreffen. 

A. Danzig, 22. April. Die Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 
Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ hielt am Sonnabend ihre 
Generalverſammlung ab. Der Gewinn des Jahres 1894 beträgt 
84323,90 Mk. Die Aktieninhaber erhalten eine Dividende von 
5 Proz. für das vorfloſſene Jahr. 


4 Danzig, 22. April. Der Kreisſekretär Grabowski 
der bisher auf freiem Fuß belaſſen worden war, wurde geſtern 
Mittag in ſeiner Wohnung verhaftet und nach dem Kriminal⸗ 
gefängniß gebracht. 

„Geſtern lief auf der hieſigen Schichau' ſchen Werft ein 
größerer eiſerner Dampfer vom Stapel. Der Dampfer iſt für 
den Export von ruſſiſchem Petroleum aus Baku beſtimmt und 
erhält ganz beſonders ſtarke Maſchinen ſowie Doppelſchrauben. 
Die eiſernen Behälter und die Pumpwerke find jo eingerichtet, 
daß der Dampfer Petroleum und auch Naphta einnehmen kann. 

r Culm, 21. April. Die Stadt hat unlängſt fämmtliche 
Weidenkämpen an ein Korbwaarengeſchäft in Oppeln für 
1500 Mk. jährlich auf 4 Jahre verpachtet. Im Laufe der Zeit 
_ die ſtädtiſche Viehweidefläche auch mit Weiden angepflanzt 
werden. 

K Thorn, 21. April. In der vergangenen Woche begann 
das ruſſiſche Hauptzollamt in Nieszawa an die aus 
Deutſchland nach Rußland fahrenden Kähne die Forderung zu 
ſtellen, den Zollbetrag für den Fall des Verkaufs ihrer 


Fahrzeuge durch Depots oder genügende Bürgſchaft ſicher zu 
ſtellen. Die bisherigen Garantieſcheine wies das Zollamt zurück. 


Die betroffenen Schiffer depeſchirten nach Petersburg, von wo 
alsbald der Beſcheid einging, daß die Garantieſcheine als ge⸗ 
nügende Bürgſchaft zu betrachten ſeien. 

II Marienwerder, 21. April. An dem gegenwärtig in der 
hieſigen Kreisbaumſchule ſtattfindenden Obſtbaum⸗ 
Kur ſus nehmen 9 Perſonen theil, nämlich 2 Lehrer aus dem 
Regierungsbezirk Danzig, 4 Lehrer aus dem Marienwerderer 
Bezirk, 2 Forſtaufſeher und ein Chauſſeeaufſeher⸗Anwärter. 

Der Etat der Siegen evangeliſchen Kirchenkaſſe 

r 1895 bis 1900 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 14179 Mk. 
eſtgeſetzt worden. Der Haus haltungs⸗ Unterricht in 
er Mädchen⸗Volksſchule hierſelbſt vom Vaterländiſchen 
Frauen⸗Verein errichteten Kochſchule wird Mittwoch, den 
24. April eröffnet. — Die diesjährige Kreislehrerz 
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un ferenz des Juſpektionsbezirts Marienwerder findet hier 
iam 8. Mal ftatt.] 


Neuenburg, 20. April. (A. 3.) Geſtern war Herr Stadt⸗ 
baurath Bartholom 6 aus Graudenz in unſerer Stadt, um 
den Boden des zur Schlachthausanlage angekauften 
Landes zu begutachten. Da von einigen Intereſſenten gegen die 
Anlage hauptſächlich aus dem Grunde Widerſpruch erhoben war, 
weil durch den Abfluß des gebrauchten Waſſers das Waſſer im 
See verunreinigt werden würde, ſo wurde dem Kreisausſchuß 
die Sache zur Entſcheidung vorgelegt. Dieſer entſchied zu Un⸗ 

unſten der Stadt, ebenſo der Bezirksausſchuß. Vom Miniſter 

es Innern wurde aber der Plan unter der Bedingung genehmigt, 
daß bei der Anlage eine Ueberrieſelung angelegt werde. 
Nach einem von Herrn Bartholoms angegebenen Klärſyſtem iſt 
es möglich, das Waſſer vollſtändig zu reinigen, ſo daß es von 
Menſchen und Thieren genoſſen werden kann. Das Syſtem ſoll 
nun bei der Anlage Verwendung finden. Die Koſten für die 
Bauten ohne die Beriejelungsanlagen find auf 40000 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. obald die Vorarbeiten erledigt ſein werden, ſoll un⸗ 
verzüglich mit dem Bau begonnen werden. 

(Flatow, 21. April. Ein Abſchieds eſſen fand geſtern 
zu Ehren des von hier ſcheidenden Landraths Herrn Conrad 
ſtatt. Vormittags überreichte eine ans dem Bürgermeiſter 
Löhrke und vier Herren der ſtädtiſchen Vertretung beſtehende 
Deputation dem von hier ſcheidenden Ehrenbürger zwei pracht⸗ 
volle Weinkaunen aus eugliſchem Glas mit ſtarkem Silberbeſchlag 
als Ehrengeſchenk; Herr Bürgermeiſter Löhrke hielt eine An⸗ 
ſprache, worauf Herr Conrad herzlich dankte. An dem Feſt⸗ 
mahl nahmen über hundert Perſonen theil, darunter auch die 
Landräthe v. Glaſe na p p⸗Tuchel und Rotzoll⸗Dt. Krone. 
Den Toaſt auf den Kaiſer brachte Herr Landſchaftsrath Bothe⸗ 

ahn aus. Herr Kreisdeputirter Langner⸗Illowo feierte die 
Verdiente des Herrn Conrad um den Kreis. Herr Laudrath 
von Glaſenapp⸗Tuchel ſprach über das gute Verhältniß zwiſchen 
den beiden benachbarten Kreiſen Flatow und Tuchel, zu dem der 
Scheidende nicht wenig beigetragen habe. Herr Kreisſchulinſpektor 
Gerner⸗ Friedland dankte im Namen der Schulinſpektoren 
und der Lehrer für das der Schule entgegengebrachte Wohlwollen 
und Herr Superintendent Syring für die eifrige Mitwirkung 
im Kirchenrath und in der Kreisſynode. In ſeiner Erwiderung 
erklärte Herr Conrad, er habe ſtets das Wohl des Kreiſes und 
jedes einzelnen Bürgers im Auge gehabt und ſei ſtets bemüht 
geweſen, das Einvernehmen unter den verſchiedenen Koufeſſionen 
u fördern und gegen Jedermann ohne Rückſicht auf die politiſche 
arteirichtung gerecht zu ſein. Er glaube hierdurch nur das 
ethan zu haben, was die Ehre und die Pflicht eines preußiſchen 

amten erfordern. 

Pr. Stargard, 20. April. Unfere Stadt ſollte an den Staat 
5400 Mk. zurückzahlen, weil ſie die Verwendung dieſer aus 
der Grundſteuerentſchädigung ſtammenden Summe zu 

emeinnützigen Zwecken nicht nachzuweiſen vermochte. Da die 

eſuche um Erlaß der Rückzahlung von der Regierung abge⸗ 
wieſen wurden, ſuchte im Auftrage des Magiſtrats der Stadt⸗ 
verordnete Schultz den Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes Staats⸗ 
miniſter a. D. Hobrecht in Berlin auf und bat unter Dar⸗ 
legung der Sachlage und der ungünſtigen Finanzlage der Stadt, 
bei dem Miniſter ſich bemühen zu wollen, daß von der For⸗ 
derung der Rückzahlung abgeſehen werde. Wie nun Herr 
Hobrecht mittheilt, hat der Miniſter der Stadt die Rückzahlung 
der Summe erlaſſen. 

Königsberg, 20. April. Der Profeſſor der Archäologie an 
der hieſigen Univerſität Guſtav Hirſchfeld, iſt nach langem 
ſchweren Leiden in Wiesbaden geſtorben. 

In der heutigen General⸗Verſammlung der Oſtpreußiſchen 
Südbahngeſellſchaft wurde die Dividende nach den 
Beſchlüſſen des Aufſichtsrathes bewilligt und zwar Stamm⸗ 
prioritätsaftien 5 Proz. für 1894, rückſtändig für 1893 ¼ Proz. 
und für 1892 3 Proz.; Stammaktien ¼ Proz. 

y Labiau, 21. April. Zu der Ermordung des Beſitzers 
Friedrich Mickeleit aus Bittkallen iſt noch Folgendes 
zu berichten: Der Mörder, der Knecht Karl Gronau, iſt 20 
Jahre alt. Schon früh zeigte er Hang zum liederlichen Leben, 

un Trunke, nächtlichem Umhertreiben u. ſ. w. Wegen Nach⸗ 
kasſigkeit wurde er mehrmals von ſeinem Brotherrn entlaſſen. 
Gegen Mickeleit, der als friedliebender und ruhiger Menſch be⸗ 
kannt war, und den G. durch gütliche Ermahnungen zn befjern 
ſuchte, hörte man ihn öfters Drohungen ausſtoßen. Zu einem 
Dienſtjungen ſoll er z. B. geſagt haben: Wenn der „Kumſt⸗ 
bauer“ ihm nochmals Vorhaltungen machen würde, wolle er ihn 
mit der Miſtforke durchjagen und dann in den Brunnen ſpringen. 
Auch am Muſterungstage in Popelken hat er ähnliche Drohungen 
ausgeſtoßen. Spät nach Hauſe gekommen, ſchlief er bis 2 Uhr 
Nachmittags am nächſten Tage, wurde dann von M. geweckt und 

ing mürriſch und unter Verwünſchungen an die Erbeit. In der 
Nacht darauf trieb er ſich wieder umher und ſtand erſt Morgens 
um 9 Uhr nach wiederholtem Wecken auf. Bis zur Mittags 

auſe hatte er dann mit M. Bretter geſchnitten, und es war 
110 den beiden nichts vorgefallen. Während nun M. nach 

er Pauſe ein Stück Holz zum Schnurſchlag zeichnete, wurde er 

lötzlich meuchlings von Gronau erſchlagen. Zwei wuchtige 
Siebe führte Gronau mit dem Axtöhr und einen Hieb mit der 
ſcharfen Schneide nach Mickeleits Kopf, ſo daß M. ſofort 
todt zuſammenbrach. Darauf ſprang G. in den Brunnen, hielt 
ſich längere Zeit über Waſſer, ſchrie jedoch, als er unterzugehen 
fürchtete, um Hülfe. Man zog ihn heraus, und brachte ihn in 
das Amtsgerichtsgefängniß nach Mehlauken. 

+ Röfſſel, 20. April. Geſtern ging das von Herrn Poſt⸗ 
meiſter Oeſtreich neu erbaute Poſtgebäude für 68 000 Mk. 
in den Beſitz des Stafates über. — Die unverehelichte Dargel, 

3 blutſchwitzende und weisſagende Jungfrau in weiten Kreiſen 
des Ermlandes bekannt, iſt angeblich nach Paläſtina ausgewandert. 
Bor ihrer Abreiſe hatte fie feierlich prophezeit, daß am 
27. Mai d. Is. die Ruſſen unſere Provinz überfluthen und ver⸗ 
wüſten würden. Bei einem Beſitzer fiel nun dieſe Weisſagung 
auf fruchtbaren Boden, ſo daß er ſich entſchloß, ſein Grundſtück 
der furchtloſen Tochter zu übergeben und mit den übrigen 
Angehörigen nach Trieſt zu ziehen. 
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eine Kommiſſion, zu der auch der hieſige Erſte Staatsanwalt 
Bartſch gehörte, nach dem Thatorte begeben. Nach den Feſt⸗ 
ſtellungen dieſer Kommiſſion ſind die Angaben über dieſen 
brutalen Grenzüberfall vollſtändig richtig. Eine große Blut⸗ 
lache bezeichnet noch jetzt die Stelle, wo der junge Anſiedler, 
auf ſeinem Grund und Boden ſtehend, von dem über die Grenze 
daherkommenden Grenzſoldaten mit dem Kolben des Gewehrs 
niedergeſchlagen, demnächſt durch einen Bajonettſtich in die Schulter 
ſchwer verletzt und dann nach dem Hinzukommen noch eines Grenz⸗ 
ſoldaten über die, gegen 50 Schritte entfernte Grenze geſchleppt 
und dort feſtgehalten wurde. Der Grenzſoldat ift ein Tartar. In⸗ 
zwiſchen iſt bekanntlich der junge Anſiedler ſeinen Wunden erlegen. 
— Geſtern Abend ereignete ſich im Cir kus Corty⸗Althoff ein 
Unfall. Bei der Produktion auf dem Drahtſeile riß das Draht⸗ 
ſeil, und die Künſtlerin fiel in das Schutznetz, ohne ſich zu be⸗ 
ſchädigen; dagegen fiel ein eiſerner Bolzen, an dem der Draht 
befeſtigt war, in den Zuſchauerraum und verletzte einen 
Offizier am Kopfe ſodaß der Verletzte hinausgeführt werden 
mußte. 

* Gremboezyn, 21. April. Heute früh war die Frau des 
hieſigen Schmiedemeiſters D., Mutter von mehreren Kindern, 
verſchwunden. Nachdem man ſie lange geſucht hatte, entdeckte 
man ſie Nachmittags im Brunnen. ie hat ſchon öfter an 
Anfällen von Irrſiun gelitten und ſich wahrſcheinlich in einem 
ſolchen Anfall in den Brunnen geſtürzt. 


h Köslin, 21. April. Geſtern hielt der Bund der 
Land wirthe hier eine Verſammlung ab, in der der bis⸗ 
herige konſervative Reichstagsabgeordnete, Landrath v. Gerlach⸗ 
Parſow einſtimmig als Kandidat für die Reichstags⸗ 
wahl aufgeſtellt wurde. 

* Stettin, 20. April. Der diesjährige Stettiner 
Pferdemarkt, der vom 10. bis 14. Mai ſtattfindet, ver⸗ 
ſpricht nach den bisherigen Anmeldungen beſonders reichhaltig 
mit vorzüglichem Pferdematexrial beſchickt zu werden. Außer 
unſeren erſten Züchtern der Monarchie die ſeit zwei Jahrzehnten 
mit preußiſchen Pferden den Stettiner Markt beſuchen, wird 
Rußland mit vielen Pferden auf 
dem Markte vertreten fein Von dem Lotterie⸗ 
Komitee werden 200 Pferde angekauft und verlooſt, 
außerdem achtzehn Equipagen, die meiſt aus den bekannteſten 
Berliner Wagen⸗Fabriken, wie Kühlſtein, Neuß, König angeſchafft 
worden ſind. Es iſt hervorzuheben, daß der Stettiner Pferde⸗ 
markt aus kleinen Anfängen ſich zum bedeutendſten der Monarchie 
herausgebildet hat, und daß auch die Lotterie mit der Bedeutung 
des Marktes ſtets gewachſen iſt. (Die Looſe à 1 Mark hat das 
Vankgeſchäft Carl Heintze, Berlin W. übernommen.) 


Oeſterreich⸗-Ungarn ſowie 


Verſchiedenes. 


— Bei der Anweſenheit des Kaiſers in Hamburg 
gelegentlich der Einweihungsfeierlichkeiten des Nord⸗Oſtſeekauals 
wird auf der Binnen⸗Alſter eine Inſel errichtet werden, 
wozu die Vorarbeiten bereits in Angriff genommen find. Die 
Inſel, die ungefähr 1000 Perſonen faſſen ſoll, wird prachtvolle 
Anlagen, Grotten u. dergl. erhalten. 

— Seit mehreren Tagen war in Metz der Gouvernements⸗ 
Auditeur Juſtizrath Lohe ſpurlos verſchwunden. Sein Burſche 
war bereits unter dem Verdachte eines Verbrechens verhaftet 
worden. Am Sonnabend iſt der Vermißte als Leiche aus der 
Moſel gezogen worden. 

— Engelbert Humperdinck hat ein zweites Märchen- 
ſpiel „Der Wolf und die ſieben Geislein“ komponirt, wozu ihm 
gleichfalls ſeine Schweſter Adelheid Wette den Text ge 
dichtet hat. 

— [Hochwaſſer.] Bei Temes var find am Sonn⸗ 
abend Abend die letzten Donaudämme durchbrochen worden, wo⸗ 
durch weitere 25000 Joch bebautes Feld unter Waſſer 
geſetzt ſind. Der angerichtete Schaden iſt unberechenbar, etwa 
200 Häuſer find zerſtört, die deut ſche Kolonie „Rudolphs⸗ 
Gnad“ iſt vollſtändig vernichtet. 

— Durch eine Exploſion in der Pulverfabrik 
Blumau bei Wien, Eigenthum der Aktiengeſellſchaft „Nobel 
Dynamit“, iſt am Sonnabend Nachmittag das Sie bhaus 
zerſtört worden, wodurch zwei Arbeiter ſchwer und acht 
Arbeiter leicht verletzt wurden. Es ſind etwa 250 kg. Schieß⸗ 
baumwolle explodirt. 

— [Dynamitattentat.] Der Bürgermeiſter v. Dre⸗ 
ſenza in der öſterreichiſchen Grafſchaft Garz hat dieſer Tage 
auf einem Fenjterbrett ſeines Hauſes eine Cigarre gefunden, 
welche mit Dynamit gefüllt war und beim Rauchen explodirte. 
Dem Bürgermeiſter wurden vier Finger weggeriſſen. 
Von dem Urheber des Attentats fehlt bis jetzt jede Spur. 

— Der Streik der Ziegeleiarbeiter in Baden bei Wien 
nimmt immer ernſtlichere Formen an. Am Sonnabend Vor» 
mittag drang ein Haufen Arbeitsloſer in die Roth⸗Neuſiedler 
Ziegelwerke ein und verſuchte die Materialien zu zerſtören. Auf 
die einſchreitende Gendarmerie wurde ein Steinhagel eröffnet, ein 
Gendarm, der lebensgefährlich bedroht wurde, verſetzte einem Ar⸗ 
beiter einen ſchweren Säbelhieb auf den Kopf. Zu ähnlichen 
Ausſchreitungen der Streikenden kam es am Sonnabend Nach⸗ 
mittag. 

— [Ein Hypnotiſeur zum Tode verurtheilt.] Ein gewiſſer 
Thomas Patton war am 5. Mai 1894 in der Nähe ſeiner Wohnung 
in Sumner (Nordamerika, Kanſas) von Thomas Mac Donald er⸗ 
ſchoſſen worden. Letzterer gab die That zu, behauptete aber, 
für dieſe nicht verantwortlich zu ſein, da er ſie unter dem hyp⸗ 
notiſchen Einfluß eines Mannes Namens Gray begangen 
habe. Mac Donald wurde freigeſprochen und Gray verurtheilt, 
obgleich es feſtſtand, daß Letzterer bei der Mordthat nicht zu⸗ 
gegen war. Das Staatsobergericht von Kanſas hat dieſer Tage 
das Urtbeil beftätigt. 


Bromberg, 21. April. Aus Anlaß der in Luiſen⸗ 
felde im 179 sn at an einem dortigen Anfiedler von 
einem ruſſiſchen Grenzſoldaten verübten Gewaltthat hat ſich 


Spiritus: feſter. 


— Ein neues unterſeeiſches Schiff iſt von italieniſchen 


Admiralen erprobt und als vorzüglich befunden worden. 
handelt ſich um ein unterſeeiſches elektriſches Torpedoboot, der 
Pullino, welcher dazu beſtimmt iſt, die italieniſchen Küſten zu 
vertheidigen. Das Boot wurde im Jahre 1893 in den Arſenalen 
von Spezia erbaut; er iſt 25 Meter lang und 1,80 Meter breit, 
feine Elektromotoren werden durch Julin'ſche Accumulatoren ges 
ſpeiſt. Vertikale Schrauben oberhalb und unterhalb des Rumpfos 
ermöglichen es, das Boot nach Belieben auf und abſteigen zu 
laſſen; zwei weitere Schrauben dienen zur Fortbewegung. 

— Im Muſeum zu Olympia lin der griechiſchen Provinz 
Elis [Peloponnes]) iſt jetzt die Büſte des Prof. Ernſt Curtius 
unter großer Betheiligung von griechiſchen und ausländiſchen 
Alterthumsforſchern feierlich aufgeſtellt worden. Die Direktoren 
der franzöſiſchen und der deutſchen Schule hielten Reden, welche 
mit großem Beifalle aufgenommen wurden. Die Kaiſerin Friedrich 
hatte einen prachtvollen Lorbeerkranz geſandt. 


— Mit einem Leck an ſeinem Vordertheil iſt der engliſche 
Dampfer „Hajeen“ in Gibraltar eingetroffen. Er hat 
dieſe Beſchädigung infolge eines Stoßes gegen ein unterſeeiſches 
Hinderniß in der Nähe des Cap Calanues erlitten. Man glaubt, 
daß die Beſchädigungen durch den untergegangenen Kreuzer 
„Königin Regentin“ verurſacht worden ſind. Der Marine⸗Miniſter 
hat ein Kriegsſchiff an Ort und Stelle entſandt, welches ver⸗ 
hindern ſoll, das Gefahren für die Schifffahrt entſtehen. 
. — . — ine 


Neu eſtes. (T. D.) 

S Kiel, 22. April. Prinz Heinrich unternahm 
heute in Begleitung mehrerer Schiffskommandanten eine 
Fahrt durch den Nordoſtſee⸗Kanal an Bord des Aviſos 
„Jagd“, des erſten den Kanal paſſirenden deutſchen 
Kriegsſchiffes. 

* Petersburg, 22. April. Bei Beſprechung des 
Einverſtäudniſſes zwiſchen Deutſchland, Frankreich und 
Rußland wegen des japaniſch⸗chineſiſchen Friedensver⸗ 
trages von Schimonoſeki erklärte die Nowoje⸗Wremja“, 
Rußland werde dafür, daß Deutſchland und Fraukreich 
den Widerſpruch Rußlands gegen die Abtretung der 
Halbinſel Liautong ſowie die Erſtrebung des ruſſiſchen 
Uebergewichtes aufKorea nuterſtützten, alle Reklamationen 
Deutſchlands, welche den Schuß ſeiner Handelsintereſſen 
bezwecken, unterſtützen und ebenſo das auf Feſtigung 
feiner Lage in Indochina hin auslaufende Vorgehen 
Fraukreichs. 

———— ——' —— —ͤ—— —ͤͤ — — ͥ — 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 23. April: Wolkig, milde, veränderlich, 
ſtrichweiſe Gewitter. — Mittwoch, den 24.: Veränderlich, 


wolkig mit Sonnenſchein, milde, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


2 


2 8 
5 ; 2 Temperatur 4 8 
Stationen ban Bin 8 Wetter d Ceſſus] S8 
e e e . 
Memel 766, DED. | 1 | Nebel 7 | 2271 
Neufahrwaſſer 765 !Winditilfe] O halb bed 10 |=783 
Swinemünde | 78] SED. 2 |balb bed 12 18 f 
Hamburg 762 WSW. 1 | Regen 11 BET 3 
Hannover 763 |Winditilfe| O | Regen 12 224 8 
Berlin 762 SSO. 1 eiter 12 25 
Breslau 765 SD. 2 Diaunſt s 188 
Havaranda 768 Windſtille O | Nebel | — 253 
Stockholm 767 SO. 2 | Nebel +6 88. 
Kopenhagen 763] OSD. 2 wolkig ＋ 8 12210 
Wien 766 |Winditille | 0] bedeckt 7 25 
Petersburg 766 Windſtille O | Nebel 3 2 
Paris 265 S. 2 bedeckt 9 3228 
Aberdeen 756 SSO. 2 heiter 11 I|9818 
NYarmouth 761 | SW. | 3 | wolti 11 Dee 


Danzig, 22. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
22./ 4. 20./4. 22/4. 20./4. 

Weizen: Umſ. To. 400 50 [Gerste gr. (660-7000 110 | 112 
inl. hochb. u. weiß. 152154 151 | „ kl. (625-660 Gr.) 55 | 90 


inl. hellbunt . 149 146 [Hafer inl. .... 107 
Tranſ. hochb. u. w. 117 114 [Erbsen in. 110 110 
Tranſit bellb. ..| 114 | 112 Tran. .| 85 


„ 80 
Rübsen inl. 165 | 165 


Termin z. fr. Verk. 8 
151.50 148,50 Spiritus (loco pr. 


April⸗ Mai 


Tranſ. April⸗Mai 116,50 113,50] 10000 Liter /.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 150 148 [mit 50 Mk. Steuer 53,75 | 53,50 
Roggen: inländ. 123 | 121,00] mit 30 Mk. Steuer 33,75 | 33,50 


ruſſ.⸗poln. z. Truſ. | 88,00 | 86,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 122,00 120,00] Qual.⸗ Gew.): höher. 
. Ayril-Mai | 87,50 86,00] Roggen (pr. 714 Gr. Dual.» 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 124 121 Gew.]: höher. 

Königsberg, 22. April. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 
ver 10,000 Liter. loco konting. Mk. 54,00 Geld, unkonting. 
Mk. 34.25 Geld. 


Berlin, 22. April, (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe 
22.4. 20.4. 22.14. 20/4. 


Weizen loco 132.150 130-148 | 4% Reichs⸗Anl. 106,50 106,50 
Mai 144,75 142,25 | 3½0% „ — 105,00 | 104,90 
September. . 149,50 147,25 | 30% 7 97,80 98,00 
Roggen loco 119127119127 4% Pr. Conſ.⸗A. 106,00 | 106,00 
TER: 126,50 | 124,00 | 3/20 „ „ | 104,90 | 105,00 
September. . 132,00 | 128,75 | 30/0 Ri 98,40 | 98,50 
Hafer loco. .|113-1401112-140 | 3½ Bſtpr.Pfdbö. | 102,20 | 102,40 
Mai.. . 119,50 118,25 | 3¼% Oſtpr., 101,70 101,90 
Juli. 121,50 120,25 | 3/ % Pom. „ 102,10 102,25 
Spiritus: 3/0/0Poſ. „ 101,60 101,80 
Loco (70er) .. 34,80 34,60 | Disk.⸗Com.⸗A. 216,30 217,50 
pril 39,30 38,90 | Laurahütte . 131,70 132,25 
Mai.. 39,30] 3890 ] Italien. Rente 87,80 88,20 
September 40,50] 40,10 | Privat Disk. 18/% | 15/50% 
Tendenz: Weizen fteigend, | Ruſſiſche Noten | 218,90 | 219,35 
Roggen und Hafer fteigend, | Tend. d. Fondb. ſchwach ſchwach 


Speiſe⸗Kartoffeln 
kauft jedes Quantumu bittet um Offerten 
8458] Amand Müller, Thorn. 


Billigster-Engros-Verkauf 


geſucht. 


Eine Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Pferdeſtall und 
Burſchengel. wird v. 1. Juli zu miethen 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unter 8531 an die Exped. d. Geſ. erb. 


Unterthornerſtraße Nr. 28 iſt eine 
Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend 
aus 6 Zimmern und Zubehör, gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
Schützenſtraße Nr. 14. —T [8260] 

9 — Wohnungen von je3 Zimmern 
und Zubehör, im Hauſe Lindenſtr. 27, 
Seite der Feſtungsſtraße, vom 1. Ok⸗ 


5 ö 
7 = . 9 


„kauf. geſucht. Gefl. Off. werd unt. Nr. 
3504 85 Exped. d. Gel erbeten. 


Pneumatic-Rover 


Modell 94, Continental, gut erhalten, 

von ſicherem Fahrer Benußt, olides 
Fabrikat, für 220 Mark verkäuflich. 

Meldungen brieflich unter 8207 

m die Expedition des Geſelligen erbet. 


Ziegelſteine 
und Drainröhren 


nerkannt beſte Qualität, empfiehlt zu 
illigen Preiſen 16453 


Georg Wolff, Thorn 
„ Altſtädtiſcher Markt Nr. g. 


Seradella 


Max Scherf, 


offerirt vom Lager 185481 


J. H. Moses, Briefen Myrt. 
Jede Sorte Holz man 


man 
beſten bei 18579 
aa B. Lewinski, Brieſen Wpr. 


Stachelzaundraht, 
glatten Zaundraht, 


mpfiehlt billigſt 
J. Wollenweber, Neuenburg. 


Saathafer, Saatgerſte, 
Saatwiden, Seradella 


owie ſämmtliche Klee⸗ und Gras⸗ 
ämereien offerirt 


Alexander Loerke. 


neb 
18399 werd 


Exved. d. 


Kleeſamen aller Farben, 
Probence⸗Luterne, 
Thymolhee, Naygräſer, 
Gelbſenf, Delrettig u. ö 1. 


unter Garantie. 


verzinkt, Drahtgeflecht ] Julius Itzig, Danzig. 


Vermiethungen N 
Pensionsanzeigen. 


1 Wohnung beiteheud aus 2 Zim. 
55 von ſofort geſucht. Meld. we Geſchäfts, beſtens empfehlen. 


. bern 


Herrſchaftliche Wohnung 
erſte Etage, beſtehend aus 6—7 Zimm. 
Badeſtube mit Zubehör, Gartenbenutzg. 
iſt vom 1. Oktober Tabakſtraße 22 zu 
vermiethen. [8263] Dr. Günther. 


Eine Wohnung v. 1. Mai ab zu 
verm. Zu erfragen Alteſtr. 7, III. 


In dem neuerbauten Hauſe, Linden⸗ 
ſtraße 27, iſt an der Feſtungsſtraßenſeite 
ein Laden 
nebſt angrenzender Wohnung vom 1. 
Oktober, vielleicht auch früher, zu ver⸗ 
miethen. In der Nähe von 3 Kaſernen 
und dem im Bau begriffenen kathol. 
Schullehrerſeminar, und weil in den 
angegebenen Straßen ein Woll⸗, Weiß⸗, 
Geschäft dan, 15 — — 

e ehlt, würde er 
Laden, 3 zur Einrichtung eines 


mit Aufſchr. 8570 an die 


äheres durch Kaufmann Herrmann, 
eſell. erbeten. 3 15. 18517 


Marienwerderſtr 


tober zu vermiethen. Näheres Marien⸗ 
werderſtraße 43, Hof, im Comptoir. 

Hochfeine, mit allem Comfort einge⸗ 
richtete Wohnungen, beſtehend aus 
5, 6, 7 auch 8 Zimmern, ſind in dem 
neuerbauten trockenen Hauſe, Linden⸗ 
ſpfork 27, Ecke der Feſtungsſtraße, von 
8 zu vermiethen und vom 1. Juli 
reſp. 1. Oktober, je nachdem dieſelben 
anz fertig werden, zu beziehen. Pferde⸗ 
tälle auf dem 05 Näheres Marien⸗ 
werderſtraße 43, Hof, im Comtoir. 


2 Möibl. Zim. z. vm. Unterthornerſtr. 2 
Inowrazlaw. 
Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung, für 
jedes Geſchäft paſſend, iſt in Ino⸗ 
wrazlaw an der Hauptſtraße gelegen, 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
Auf Verlangen ſind auch Lagerkeller 
und Remiſen zu haben. 18582 
. Louis Sandler. 


S Tu, en e Zu 


schlafenen bethätigen konnten, 


Allen, Allen, welche durch ihre Theilnahme an der Ein- 
segnung und Beerdigung meines verstorbenen Mannes, sowie 
durch Blumenspenden ihre freundliche Gesinnung für den Ent- 


möglichen Wege meinen herzlichsten Dank, 
Taubendorf, den 20. April 1895. 


Helene v. Kalaler geb. v. Keltsch. 


— 2 — — 3 
* — . 7 — 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchräukter Haftpflicht. 


Bilanz 
am 31. Dezember 1894. 


sage ich auf diesem mir nur 
185111 


8 Heute früh 5¾ Uhr ent⸗ 
ſchlief meine inniggeliebte Frau, ES 
unſere treue Mutter, Frau x 


F Lonise Michalowsky Es 
25 geb. Fahrke 

im 61. Lebensjahre. ; 
Löban Wpr., 20. April 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


8 Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag., Nachmittag 4 Uhr, vom 
Trauer hauſe aus ſtatt. [8414 


Für die ſo v ge warme 
Theilnahme und Beweiſe der Liebe und 
Anhänglichkeit beim Hinſcheiden unſeres 
— Vaters ſagen aufrichtig Allen 

en beſten Dank 7 18557 
die Familie Güssow. 

Sonnabend Nachmittag ein gefundes 
kräftiges Mädchen eingetroffen. 
Feſte Eourbiere, d. 22. April 1895. 
v. Golaszewski und Frau. 


Beriha Kessner 


August Nieräse 
Verlobte. 
Graudenz, 22. April 189. 


2 


Pomplan's Klablissement |8 


zu Sartowitz 
in prächtiger Lage, mit reizender Um⸗ 
gebung, waldreicher Berge ꝛc., hat im 
vorigen Jahre Zimmer für Sommer⸗ 
friſchler eingerichtet. — Solide Preiſe, 
eventl. auch mit Beköſtigung. Feinſte 


Küche. — Poſt mit Telegraphen⸗Ver⸗ 
184721 


bindung am Orte. 


2 
Sanatorium 
un . 
Wasserheilanstalt 


armuth, 
Darm⸗ 


en, approb. pract. Arzt, 5 
Director der Anſtalt. [53 


Damen⸗ Putzarbeiten 


werden auf das Sauberſte und billigſte 
ausgeführt bei 8419 
Helene Taken, Langeſtr. Nr. 17,1 Tr. 


= 


Von der Reiſe zurück! 


Zahnarzt Schwanke. 2 


Seesen 


? Tür Zahnleidende! 


8 2 
3 : 
— Von Dienstag, den 30. April 5 
& bis Donnerstag, den 2. Mai werde 2 
2 in Osche 3 


2 in Wollenbergs Hotel zu 3 

22 rechen sein. (8508 5 

+ S. Wechsler aus Schwetz a/W. 5 

. 
Apfelwein 

zum Kurgebrauch, 10 Fl. 3,50 Mk. 

57881 B. Krzywinski. 


Ein Selbſtfahrer 
mit verſtellbaren 8 1 50 Bunt 
u verka 
2 = Hlumenftr. 2. 


2 e eo. 2 
8 Viotoria- 8 
S Strumpf und Sock & 


Erſatz für Seide, diamantſchw., 
3 | 
e, engl. u e 
Skrumbpfe 6 Paar t. 
Socken 6 „ 5 „ 
Alleinverkauf für Graudenz 


L. Heidenhain Machfig., & 


Inh. G. Gaebel. [7986 


. . ——. —. Den Mn _ ——— 


Ein Sopha, Stühle, egel, Por⸗ 
tieren ꝛc. 3. verk. Grabenſt r. 25 prt., l. 


Tbl. Wagners Terpentia eile 


1 gewaſchen iſt. 


den Namenszug 


Gegründet 


Activa. Passiva. 
SE 833 „„ 
5 . 3 5 ——— ee Er 2,1 5 e 5 — — 
5 R 1 78 —-— 4 Corrent⸗C onto — — 
Gründlichen Klapierunterricht! * : Nohſlien Fend: = 12 
Nachhilfeſtunden im Franzöſiſchen unde — —- » ; Aulehen⸗Conto 9081291 
Engliſchen werden ertheilt [8255 u 3 Bu Geſchäftsguthaben⸗Conto . 34954 | 24 
Amtsſtraße 20, 1 Tr. links. = ea . Reſerve⸗Couto 6300 | — 
er ae ge — — 4 . Special-Rejerve-Eonto . 5 Fi r 1034 | 11 
> 5 32 — — . Zinſen⸗ Conte 269 | 06 
08 j 1 III en N Dividenden Euntd . 2.“ 1425 12 
. — . « Gewinn: und Verluſt⸗-Conto . 601 — 
Vorbereitungsanstalt. 10485544] 1104855 44 E 


5346] Direktor Priewe, Roſtock. 


Stottern. 


Prestings Berliner Sprachheil-Instilut, 
Berlin, Gerhardstr. 2 versendet neue 
Prospecte über briefl.u. persönl. Curse. 


Donnerſtag, d. 25. d. 
Mts. bin ich in Bischofs- 
werder. 18408] 


Dt. Eylau, im April 1895. 


Hein, 
Rechtsanwalt und Notar. 
en ne 


Mitgliederzahl am 1. Januar 1894 282, im Laufe des Jahres 1894 ein- 
getreten 29, ausgeſchieden 20. Beſtand am 31. Dezember 1894 291, 


Neuenburg, den 20. April 1898. 
Rose. G. Wollenweber. Zander. 


SRRRHRRERRAIIERRREKRKEARENRH 
Das Pommersche Füsilier-Regiment Nr. 34 


begeht am 12. Oktober 1895 die Feier feines 


175 ® 1 . U B 

5jährigen Beſtehens. 
Alle Herren, welche dem Regiment als aktive Offiziere, Reſerve⸗ 

und Sanitätsoffiziere, ſowie Beamte angehört oder als Landwehroffi⸗ 

2 ziere zum Regiment in Beziehung geitanden haben, werden gebeten, 

* ihre Adreſſen bis zum 1. Juni dem Regiment einzuſenden. 
Bromberg, den 20. April 1895. 


85 N 


RERREERE 


900% 706999 


M . kur 2 8 2 Schöning, Oberſt und Regimentskommandeur. 
Geld Lotterie SNR NN MN NMRA N RN 
3372 Geldgewinne sofort und Physialrisches Sanatorium — VNafarbelaustalt 
ohne Abzug zahlbar. Hauptgew. von Dr. med: Paul Schulz, Königsberg i. Fr., Hufen, Bahnſtr. 12. 


80000, 20000, 15 000 Mk. uſw. B 
Ziehung ſchon 21. u. 22. Juni er. 
Looſe à 3 Mk., 10 Looſe 28 Mk. 
Porto und Liſte 30 Pf. Nach⸗ © 
nahme 20 Pf. niehr. 18432 
Oskar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


Als Heilfaktoren kommen zur Anwendung: Waſſer in allen Auwendungsformen 
nach Kneipp — Lahmann — Winternig, Maſſage, Luft⸗, Sonnen-, electriſche 
Bäder, Diät. hervorragende Erfolge b. Nervenleiden, Blutarmuth, Rheumatismus, 
Hautkrankheiten, Lungen⸗,Magen⸗,Darm⸗,Leber⸗,Nierenleiden u. Frauenkrankheit. 

Im neu erbauten, mit comfortablen Logirzimmern, Speiſe⸗ und 
Leſeſaal ausgeſtatteten Kurhauſe ſinden Patienten Aufnahme. Preis 
für vollſtändige, kurgemäße Penſion incl. allen verordneten Anwendungen pro 


Tag von Mk. 5,— an. 18445 
Proſpekte koſteufrei. Sprechſtunden: Königsberg i. Pr., Weißgerberſtr. 22. 


ECC 
Ostsee-Bad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub: und Nadelwälder — ſchönſter Strand — kräftigſter 
Wellenſchlag. Billige Wohnung. Erm. Saiſon billets v. St. d. Dieb. Y. 
Bei. ſkrophul. und nervöſen Kranken ſowie Reconval. empf. Nähere Aus⸗ 0 
kunft ertheilt [7327] Die Badedirection. 


Warnung | Schwefelbad Tangenſalza 
. = & | (a der Gutha-Leinefelder Bahn), geöffnet von Anfang Mai bis Ende September. 
Niemand trage Wäſche, die nicht mit & | Bäder⸗, Trink⸗ und Inhalations-Kur für Katarrhe und chroniſche Entzündungen 
= der Athmungsorgane, namentlich Aſthma, Unterleibsſtocungen, Lues, 
Rhnema, Gicht, Hautkrankheiten, chroniſche en 
Wohnung und volle 918924 im Kurhauſe. — Proſpekte und jede Auskunft 
2 


Milchhalle Gruppe, Michlau 
2 Schuhmacherſtr. 2 
empflehlt Eisbein, kalten Braten 
(à Portion 40 Pfg.) Milch wird von 
jetzt ab in das Haus geliefert. Halb 
abgeſahnte Milch das Liter 11 Pfg. 
Beſte Speiſekartoffeln ft. vorr. Wrucken. 
Gek. Eier à Stck. 5 Pfg. A. Tönges. 


a Pfund 25 Pf. 


11983 
Nur echt, wenn jedes Stück Seife 


Die Direktion. 
7120 D Station der Linien 

Königliches Bad Oeynhausen. E55 
Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. Winterbad vom 1. October bis Mitte Mai. 


ertheilt i 
Berlin⸗Köln und 
Theodor Wagner-Danzi 
un 70 Naturw. kohleuſaure Thermalbäder; Soo. bäder; Sool⸗Inhalatorium; Wellenbäder; Gradirluſt; 


trägt. — Alleinige Niederlage fur 
Graudenz bei Paul Schirmacher, 
Getreidemark 30, Marienwerder⸗ 
a Itraße 19, Fritz 17 — Drogen⸗ u. 
Parfümerien⸗Handlung. 
Aelteste 
Porzellan-Manufaktur. 


Maſſiren; Elektriſiren. Vorzügl. Molken⸗ u. Milchkur⸗Anſtalt. Bewährt geg. Erkrankungen 


der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, gegen Gicht, Muskel- u. Gelenk⸗Rheumatismus, 
chron. Gelenkentzündungen, 
Große Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater, Bälle, Concerte. 
u. Schwemmkanaliſation. Proſp. u. Beſchreib. überſend. frei die Königl. Bade-Verwaltung. 


Herzkrankheiten, Strophuloſe, Anämie, Frauenkrankheiten ꝛc. 


r 


ute Kupferſtiche — 


Alte 


des Geſelligen bis 


Brauerei 
Königsberg i. Pr., Gomioir Unterhaberber 21 


bewährten Einrichtungen der Neuzeit ausgerüſtet, empfiehlt ihre anerkannt vor⸗ 


für 12 P 
reiche Blumen- u. Arabesk-Muster 
von 90—100 Mk., hochfeine, reiche 
Muster, für 130 Mark und darüber; 
1 Tafelserv., Meissner Zwiebel- 
muster, Porzell., 80 Theile, 80 Mk. 
Sehr empfehlenswerth: ein 
weisses Porzelian-Tafelservice; 
für 12 Personen (78 Theile) in ge- 
schweifter Form 36 Mark. 
Waschgarnituren, Krystallwaaren, 
Küchengeräthe in allen Preislagen. 


Preisbuch m. Abbildungen 
gratis und franco. 


- Bedarf hat in E 
Tapeten 


nicht das alltägliche will und 
— interessante 

Muster und Farbstellungen sucht, ver- 
lange unsere reichhaltige u. vielseitige 
| Muster - Collection 
@icht zu verwechs. m. d. üblich Reklamieblich,) 

Die Zusendung erfolgt frei, über- 
zeugt, dass die Eigenartigkeit und der 
mässige Preis zu einer Bestellung be- 
stimmt veranlassen. 


Müller & Dintelmann 


COTTBUS, 


8 N 8 hellen und dunklen Lagerbiere uns zwar: 
Berlin G, f 
Breite-ö tra sse 4. Erlanger do. H nach Münchener Art gebraut, 
Decorirte = disse ere Hub aus Kllerſein dem Hopfen und Malz, abſolut fein, 
mnatels e wie en > geschmack und au beiden, voll EN von hervorragendem Wohl⸗ 
“Tr e P 5 ra ü eri W ick bold, A etien-% esellseh. 


ersonen von 60-80 Mark 


Grosse Dombau- Geidlotterie 
Ziehung schon 8 & 9 Mai 1895. 
Hauptgewinn 20000 Aark haar 
2 Originalloose à 2 Mk. Porto & Liste 30 Pfg. 8453 
Georg Joseph, Berlin C, Grünstr. 2 
m Telegr. Adr. Dukatenmann-Berlin B 


Neue Matjes heriuge. 
Fonſerpirte Matjesheringe, 
Neue Malta⸗Kartoffeln 


empfehlen 18532 
F. A. Gaebel Söhne. 


Maitrank 


in Flaſchen u. Gebinden empfiehlt billigſt 
Gustav Brand, ET bi 1 


Kunterjteiner 
Bairiſch Bier 
“Gustav brand, Selene 17. 

Zweite Sendung 8534 


friſcher Kibitzeier erde Wetzel Schale 


|gmbfingen ſoeden und emfeblen . ftiſche Rübkuchen 
F. A. Gaebel Söhne. ofierirt fach 5 Loerke. 


Billigſte directe Bezugsquelle vom größten 
Tuchfabrikpl. Deutſchlands. Aush — 
Paletotstoffe garantirt gediegene Quali⸗ 
täten in Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 
Mk. 2.50 an per Meter bis zu den dune 
Fabrikaten, Speeialität prima Cheviot 
ſchwarz, blau u, braun 3 r, genügend z. 
Herreuanzug für Mk. 10.50. Viele Aner⸗ 
ennungen. Grösste Musterauswahl 
franco an Jedermann. ® 


— * 


Vorſchußverein Neuenburg 


älteste Bairisch- Bier- Brauerei Ostpreussens, mit allen beſt⸗ 


115 5 Ananasfrüdte, 
yielfinen, 
Citrogen 


offeriren billigſt 0 18533 
F. A. Gaebel Söhne. 


Fee 
8 Birrberlag $ 
Tabakſtraße 32 $ 


N 
N 12 Flaſchen Kunterſteiner \ 
N für 1 Mark. N 


N B. de Resée. x 
N 
Murau 


Geſundheits⸗Apfelwein. 


In ca. 14 Tagen füllen hochfeinen, 
reinen 18394 


er 7 
Borsdorfer Apfelwein 
ab, worauf Beſtellungen in unſerem 
Zweiggeſchäft, Tabakſtr. 28, a 55 Pfg. 
pro Liter, pro Flaſche incl. Glas & 
50 Pf., entgegen nehmen 
Prima reinen Apfelwein, in be⸗ 
kannter guter Qualität, an dem Tage 
a 37 Pf. pro Liter vom Faß, in Flaſchen 
incl. Glas A 40 Pf. 
M. Heinicke & Co, 
Obſtwein⸗Kelterei. 5 
SSA 


Für Penſionäre u. Kentiers 


2 
2 
bietet Schweidnitz in Schleſien 
den angenehmſten, geſundeſten u. 
billigſten Wohnort. Nähere Aus⸗ 2 
kunft ertheilt auf Anfragen ne o 
los der x 8089 2 
2 Hausbeſitzerverein Schweidnitz, 8 
Ring 5. — 
See ee e 


Vronte⸗Puthähne 


A 15 Mk. zu verkaufen. 8190 
Gr. Watkowitz b. Stracewo. 


AS Vereine 
ae Versammlungen os 
0 Ver 


® 
Ziedertafels 
Dienſtag, den 23. d. Mts.: 
Uebungsſtunde. N. 


Kaufmännischer 


Verein. 


Mittwoch, den 24. April er. 
8 Uhr Abends 


findet in dem Saale des Schwarzen 
Adlers die 


Generalverſammlung 


ſtatt, zu der die Mitglieder des 
Vereins hiermit ergebenſt einge⸗ 
laden werden. 5 


Tagesordnung. 


1. Bericht des Vorſtandes und 
Rechnungslegung pro 1894. 

. Berichterftattung der Handels⸗ 

kommiſſion. 

3. Wahl des Vorſtandes und 
Wahl des Komitees. 

4. Ergänzungswahl für die 
Handelskommiſſion. 

5. Beſchlußfaſſung wegen Be— 

theiligung an der von dem 
Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft in Danzig anberaumten 
Verſammlung zur Abwehr 
der Angriffe auf die Gold⸗ 
währung. 

6. Beſchlußfaſſung wegen Be⸗ 
willigung eines Beitrags zur 
Gründung der Herberge zur 
Heimath. 

Graudenz, den 22. April 1895. 
Der Vorſtand. 
Schleiff. 
Danziger Wilhelin Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags J / chr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Intern. Specialifäten⸗Vorſtellung 
Stetig wechſ. Repertoir. 

Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 
Vollst. neues Künstler-Pers, 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlplak. 
le 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Rendez-Vous ſämuitl. Artiiten, 
Wo wird viel das „18514 

Sommer'ſche Bier 
etrunken? Nu m i 
Gruppe 1 Schmeckt 15 gu! 8 
Abgeſandt! Herzlichen Gruß! 2 . . 


Hente 3 Blätter. 


1 


4 


5 


rr 


Zweites Blatt. 


nn TER IE = 


e . 
2 2 


Grandenz, Dienstag] 


Weſtpreußiſcher Provinzialſchützenbund. 


Im Schützenhauſe fand am Sonntag Vormittag eine 
Borſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
ſchützenbundes ſtatt, die in der Hauptſache den Zweck hatte, 
nähere Beſchlüſſe über die Feier des in dieſem Jahre in Pr. 
Stargard abzuhaltenden Pro vin zialſchützenfeſtes zu faſſen. 
Vertreter für die Vorſtandsſitzung hatten entſendet die Gilden 
Briefen, Culm, Graudenz, Marienwerder, Neu⸗ 
teich, Pr. Stargard, Schwetz, Thorn, die Friedrich⸗ 
Wilhelmſchützengilde und das Bürgerſchützenkorps in Danzig, 
ferner die Schützengilde und der Schützenverein Marienburg. 
Nicht vertreten waren die Gilden Berent, Dirſchau, 
Gollub, Konitz, Mewe, Rieſenburg, Roſenberg, 
Schöneck und die Wilhelmſchützengilde ſowie der Schützen⸗ 
verein in Elbing. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Bundes⸗ 
Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz des kurz nach 
dem Bundesſchießen in Culm verſtorbenen ehemaligen Bundes⸗ 
vorſitzenden Robert Meyer ⸗Danzig in ehrenden Worten und 
theilte mit, daß der Bundesausſchuß der Wittwe des Verſtorbenen 
ſein Beileid ausgedrückt und am Grabe des Verſtorbenen einen 
Kranz habe niederlegen laſſen. Die Verſammlung ehrt das 
Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. 

Daun theilte der Vorſitzende mit, der Bund habe dem 
Pommerſchen Jägerbataillon Nr. 2 in Culm aus Anlaß 
der Feier feines 50 jährigen Beſtehens eine Bowle zum Geſchenk 

gemacht, deren Koſten aus der Bundeskaſſe beſtritten find. Herr 
Oberſtlieutenant Caspari in Culm hat dem Bunde für das 
Geſchenk ſeinen Dank ausgeſprochen. 

Die Verſammlung trat darauf in die Tagesordnung ein. 
Der Bundesvorſitzende theilte mit, daß die Gilde Schöneck ſich 
zur Aufnahme in den Bund gemeldet habe und, da bisher keine 
Gilde Einſpruch erhoben habe, als Mitglied des Weſtpr. Pro⸗ 
vinzialſchützenbundes aufgenommen ſei. Die Gilde Neuſtadt 
iſt aus dem Bunde ausgetreten, was wohl darauf zurückzuführen 
iſt, daß Neuſtadt zu weit entfernt iſt. Der Bundesvorſtand hofft, 
die Gilde werde beim Pr. Stargarder Bundesſchießen wieder in 
den Bund eintreten. Zu ſeinem großen Bedauern hat der Bund 
im vorigen Jahre bei der Anweſenheit des Kaiſers in Marien⸗ 
burg die in Ausſicht genommene Spalierbildung wegen der 
Choleragefahr, die die Anſammlung größerer Menſchenmaſſen 
verbot, verſäumen müſſen. 

Herr Gerike⸗Granudenz verlas darauf den Kaſſen⸗ 
dericht. Danach beträgt der Baarbeſtand der Kaſſe zur Zeit 
684,94 Mk. Dazu kommen noch ausſtehende Mitgliederbeiträge 
für 894 und 1895 mit 306,90 Mk., jo daß der Beſtand ſich im 
Ganzen auf 691,84 Mk. beläuft. Tie jährliche Einnahme 
aus den Beiträgen der 1639 Schützen, die dem Bunde angehören, 
beträgt 491,70 Mk. 

Die Ausgaben für das Provinzial⸗Schützenfeſt 
in Culm waren: Zur Anſchaffung der Ehrenpreiſe 
262 Mk., als Beihilfe des Bundes zum Feſte 300 Mk., für 
44 Nummertafeln und 20 Tafeln mit Städtenamen 
75 Mk., im Ganzen alſo 637 Mk. Für das diesjährige 
Provinzial⸗Schützenfeſt vermindern ſich dieſe Ausgaben um die 
Anſchaffungskoſten der Tafeln, alſo um 75 Mk., es treten jedoch 
18 Mk. für Beſchaffung eines Ehrenpreiſese für den beſten Frei⸗ 
handſchützen zu den Ausgaben hinzu, jo daß die diesjährigen 
Ausgaben für das Bundesſchießen ſich auf 580 Mk. 
ſtellen und demnach ein Kaſſenbeſtand von 411,84 Mk. bleiben 
wird. Die Verſammlung beſchloß auf Vorſchlag des Vorſitzenden, 
die Ertheilung der Entlaſtung und die Wahl der 
1 a in der nächſten General⸗Verſammlung in 
Pr. Stargard vorzunehmen, und ging dann zu Punkt 3 der 
Tagesordnung, zur Feſtſetzung der Zeit für das IV. Weſt⸗ 
preußiſche Bundes ſchie ßen in Pr. Stargard über. 

Herr Bürgermeiſter Gambke⸗Pr. Stargard als Vertreter 
der Pr. Stargarder Gilde erklärte, ſeine Gilde habe zuerſt 
beabſichtigt, dem Bunde die Abhaltung des Schießens im Anfang 
des Monats Auguſt vorzuſchlagen. Man ſei jedoch zur Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß dieſer Zeitpunkt wegen der gleichzeitigen 
Abhaltung des Dominiksmarktes in Danzig, der die Betheiligung 
der Danziger Bundesſchützen ſchmälern würde, ſchlecht gewählt 
ſei. Die Gilde habe ſich deshalb für den 28., 29., und 30. Juli d. J. 
entſchieden und ſchlage dem Bundesausſchuſſe dieſe Tage für das 
Bundesſchießen vor. Herr Bürgermeifter Würtz⸗Marienwerder 
hielt dieſen Zeitpunkt für etwas ſpät. Herr Rechtsanwalt 
Obuch⸗Graudenz wies darauf hin, daß die Gerichtsferien im 
Anfang Juli noch nicht begonnen haben und es deshalb mißlich 
ſei, das Feſt, daß ſatzungsmäßig im Juli oder Auguſt ſtattfinden 
müſſe, in der erſten Hälfte des Juli abzuhalten. Im Uebrigen 
ſei er der Anſicht, daß es unbedingt nöthig ſei, den Zeitpunkt des 
Feſtes in der gegenwärtigen Verſammlung feſtzuſetzen. 

Darauf hin wurde der Vorſchlag der Pr. Stargarder Gilde 
angenommen und der Zeitpunkt für das Feſt auf den 
28., 29 und 30. Juli ds. Is. feſtgeſetzt. 

Die Verſammlung trat daun in die Berathung über das 
Feſtprogramm und die Schieß ordnung ein. Herr 
Bürgermeiſter Gambke⸗Pr. Stargard theilte mit, die Gilde 
Pr. Stargard, die das Programm und die Schießordnung aus⸗ 
gearbeitet hat, habe ſich in der Hauptſache bei der Feſtſetzung 
der Schießordnung an die Schießbeſtimmungen beim letzten 
Bundesſchießen in Culm gehalten, nur habe ſie ſich angelegen 
ſein laſſen, die vielen Fremdwörter, die ſich in jenen 
Beſtimmungen fanden, auszumerzen und dafür gut 
deutſche Worte einzuſchalten. Das Feſtprogramm iſt nach den 
wenigen Abänderungen, die in der Verſammlung mit dem Ent⸗ 
wurfe der Pr. Stargarder Gilde vorgenommen wurden, folgendes: 

Am Sonnabend, den 27. Juli, Nachmittags von 4 Uhr ab 
findet der Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe und die 
Abgabe der Fahnen im Rathhausſaale zu Pr. Stargard, 
wo auch die Wohnungskarten, Feſtabzeichen u. 0 w. vertheilt 
werden, ſtatt. Abends 8 Uhr verſammeln ſich die bis dahin er 

ſchienenen Theilnehmer am Bundesſchießen zu einem geſelligen 
Beiſammenſein. Von der Veranſtaltung eines offiziellen 
Kommerſes hat die Pr. Stargarder Gilde abſehen zu müſſen 
geglaubt, weil viele der Feſttheilnehmer erſt am Abend eintreffen 
und dann keine Neigung haben, an einem größeren Kommers 
theilzunehmen. Am zweiten Tage, Sonntag d. 28. Juli, morgens 
6 Uhr wird Weckruf geblaſen; um 6¼ und 8 Uhr werden die 
nachträglich eingetroffenen Kameraden auf dem Bahnhofe em⸗ 
pfangen und nach dem Rathhausſaale n wo wie am Tage 
vorher die Vertheilung der Wohnungskarten u. ſ. w. ſtattfindet. 
7 wiſchen, von 6 bis 8 ep wirdein Probeſchieß en, vons bis 

O ühr ein Schießen auf allen Ständen veranſtaltet. Um 11 Uhr 
verſammeln ſich ſämmtliche Feſt⸗Theilnehmer in der Turnhalle, eine 
halbe Stunde ſpäter erfolgt die Abholung der . durch 
bie Fahnenträger und Begleitmannſchaften ſowie 2 Sektionen 
Pr. Stargarder Schützen. Daran ſchließt 155 die Abholung des 
Provinzialſchützenkönigs und ſeiner Ritter ſowie ſämmtlicher an⸗ 
weſenden Würdenträger der Gilden und der Mitglieder des 


Bundesausſchuſſes vom Rathhausſaale nach der Turnhalle. Um 


12 Uhr erfolgt die Uebergabe des Bun des ban ners an 
den Bundesvorſtand. Darauf treten die Theilnehmer am Feſte 
Im 12½ 5 zum Feſtmarſch von der Turnhalle nach dem 
5 au, wo die Begrüßung der auswärtigen 
Schützen durch Herrn Bürgermeſſter Gambke⸗Pr. Stargard 
kattfindet, der die Eröffnungsrede halten wird. Um 2 Uhr 


vereinigen ſich die Feſttheilnehmer zu einemgemein ſchaftlichen 
Mahl. Nachmittags um 4 Uhr wird das Schießen auf allen 
Ständen fortgeſetzt. Während deſſen findet ein von zwei 
Militärkapellen ausgeführtes Gartenkonzert ſtatt. Abends 
7 Uhr wird das Schießen beendet, und es erfolgt die Vertheilung 
der Preiſe. Um 8 Uhr wird der Garten illumin irt. 


Am Montag, den 29. Juli, früh von 6 bis 8 Uhr wird 
wieder ein Probeſchießen abgehalten; darauf wird um 
8 Uhr das Schießen auf all en Ständen fortgeſetzt. Um 
9 Uhr wird eine Sitzung des Bunde svorſtandes, um 
10 Uhr die Generalverſamm lung des Bundes im 
Schützen hauſe abgehalten. Von 1 bis 3 Uhr tritt eine 
Mittags pauſe ein; das gemeinſchaftliche Mahl beginut um 
1½, Uhr. Wie am Sonntag, findet Nachmittags 4 Uhr ein 
Gartenkonzert ſtatt. Abends 7 Uhr wird das Schieß en 
geſchloſſen und die Prämien vertheilt, um 8 Uhr folgt 
große Illumination des Gartens; ſpäter wird ein „Herr en⸗ 
ſchrumm“ abgehalten. 

Am letzten Tage, Dienſtag, den 30. Juli, früh 7 Uhr 
wird das Schießen auf allen Ständen fortgeſetzt. Von 
11 bis 1 Uhr findet ein Vormittagskonz ert ſtatt, um 
12 Uhr wird das Königsſchießen beendet. Proklamation 
des Provinzialſchützenkönigs und ſeiner Ritter, an 
die ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen anſchließt erfolgt um 12½ 
Uhr. Nachmittags 5 Uhr erfolgt der Schluß des Schießens 
auf allen Ständen und um 6 Uhr findet die Vertheilung 
der Ehrengaben ſtatt. Den Schluß des Feſtes bildet ein 
gie müthliches Beiſammenſein der dann noch 
anweſenden Gäſte. 


Aus der Berathung über das Programm heben wir Folgendes 
hervor: Bei der Erwähnung des Bundes bauners ſprach 
Herr Bürgermeiſter Gambke⸗Pr. Stargard im Namen ſeiner 
Gilde, von deren Frauen der Gedanke der Stiftung eines Bundes⸗ 
banners ausgegangen iſt, die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß 
die auf 600 bis 700 Mark veranſchlagten Koſten des Banners 
durch die Beiträge der Frauen der Bundesſchützen aufgebracht 
werden würden. Der Vertreter der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
gilde in Danzig, Herr Fey, äußerte ſeine Verwunderung über 
das ſelbſtſtändige Vorgehen der Stargarder Gilde in dieſer An⸗ 
gelegenheit. Tie Frauen der Gilde Pr. Stargard haben ſich 
ohne Umſchweife an die Frauen der anderen Gilden mit der 
Bitte um Beiträge gewandt; man nehme nun einmal an, welche 
Verwirrung hätte entſtehen können, wenn auch die Frauen anderer 
Gilden unabhängig von den Pr. Stargarder Frauen auf den⸗ 
ſelben Gedanken gekommen wären und daſſelbe Verfahren be⸗ 
obachtet hätten! Der richtige Weg wäre ſeines Erachtens geweſen, 
daß die Angelegenheit dem Bundes ausſchuß unterbreitet worden 
wäre. Herr Bürgermeiſter Gambke⸗Pr. Stargard verwahrte 
ſich dagegen, als hätte ſeine Gilde den Rechten des Ausſchuſſes 
irgendwie zu nahe treten wollen. Der Gedanke ſei nicht von 
der Gilde, ſondern von den Frauen ausgegangen, und wenn dieſe 
nicht den bureaukratiſchen Inſtanzenweg innegehalten hätten, ſo 
ſei ihnen das nicht zu verübeln. Herr Bürgermeiſter Würtz⸗ 
Marienwerder bemerkte, die Frage nach der Richtigkeit des von 
den Frauen der Stargarder Gilde eingeſchlagenen Weges ſei jetzt 
müßig; die Sache ſei einmal im Gange und man könne das nur 
mit Beifall begrüßen. Auch die Vertreter anderer Gilden 
ſprachen ſich ähnlich aus, und Herr Rechtsanwalt Obuch⸗ 
Graudenz ſtellte daraufhin bei der Verſammlung den Antrag, die 
Stargarder Gilde zu ermächtigen, Namens des Bundes für die 
rechtzeitige Beſchaffung des Banners weiter thätig zu ſein. Herr 
Glaubitz⸗Graudenz bezweifelte übrigens, daß die rechtzeitige 
Fertigſtellung des Banners möglich ſein würde, dieſe Zweifel 
ſtießen jedoch auf Widerſpruch, und die Verſammlung gab ihre 
Zuſtimmung zu dem Antrage des Vorſitzenden. Auch der eben⸗ 
falls von Herrn Obuch⸗Grandenz geſtellte Antrag, der Stargarder 
Gilde zur Herſtellung des Banners für den Fall, daß die Koſten 
den aus den Beiträgen der Frauen der Bundesſchützen gewonnenen 
Betrag überſteigen ſollten, aus der Bundeskaſſe eine beſtimmte 
Summe als Garantiefonds zur Verfügung zu ſtellen, wurde 
unter allgemeiner Zuſtimmung angenommen und die Höhe des 
Garantiefonds auf 300 Mk. bemeſſen. Der Vorſitzende ſprach 
dann den Frauen der Gilde Pr. Stargard den Dank des Bundes 
für ihre Bemühungen in der Angelegenheit der Beſchaffung des 
Bundesbanners aus und bemerkte, daß er dieſen Dank den 
Stargarder Frauen auch noch ſchriftlich abſtatten werde. Die 
Uebergabe des Bundesbanners wird in der Turnhalle zu 
Pr. Stargard ſtattfinden. 


Ferner wurden auf Anregung des Herrn Bürgermeiſter 
Gamb ke Pr. Stargard die Reden bei dem Jeſtmahl am Sonn⸗ 
tag, den 28. Juli feſtgelegt. 

Die Reihenfolge der Tiſchreden wurde folgendermaßen feſt⸗ 
geſtellt: Auf den Kaiſertoaſt folgen die Reden auf die Ehren⸗ 
gäſte, die ſtädtiſchen Behörden, den Bund und die Frauen. 
Weitere Reden dürfen bei Tiſch unter keinen Umſtänden gehalten 
werden. Die Verſammlung beſchloß ferner auf Vorſchlag des 
Herrn Obuch⸗Graudenz, den Oberpräſidenten v. Goßler und 
die beiden Regierungspräſidenten von Weſtpreußen 
zur Theilnahme am Feſte einzuladen. Herr Fey⸗Danzig be⸗ 
merkte, daß Herr v. Goßler ſich ſehr für das Schützenweſen 
intereſſire, wie er aus einer Unterredung erfahren habe, die er 
mit Herrn v. Goßler wegen der Feier gehabt habe, welche die 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengilde in Danzig aus Anlaß ihres 
hundertjährigen Fahnenjubiläums am 5. Juni d. Js. begeht. 
(Der Gilde iſt am 27. Mai 1795 von Friedrich Wilhelm II. eine 
Fahne geſtiftet worden.) Herr Obuch⸗Graudenz wies darauf 
hin, wie ſehr es ſich empfehle, die Behörden überhaupt zur 
Theilnahme anzuregen und für die Schützenſache zu intereſſieren. 
Der von Herrn Bürgermeiſter Gambke⸗Pr. Stargard gemachte 
Vorſchlag, Herrn v. Goßler das Protektorat als den Ober⸗ 
präſidenten der Provinz, über das Feſt anzutragen, wie dies in 
anderen Provinzen geſchieht, wurde ſchon aus dem Grunde ab⸗ 
gelehnt, weil wie Herr Fey⸗Danzig ausführte, der Umſtand, daß 
einzelne Gilden unter dem Protektorat des Kaiſers oder preußi⸗ 
ſcher Prinzen ſtehen, die Uebertragung des Protektorats über das 
Feſt auf Herrn v. Goßler von ſelbſt verbietet. 

Die Verſammlung ging dann zur Berathung der Schieß⸗ 
ordnung über, die Herr Bürgermeiſter Gambke⸗Pr. Stargard 
verlas. Aus der Schießordnung iſt hervorzuheben: es wurden 
zwölf Doppelſcheiben aufgeſtellt. Die Entfernung der 
Scheiben vom Schießſtand beträgt 180 Meter. Die Scheiben 
führen folgende Benennungen: 1. Provinzial⸗Feſtſcheibe „Pr. 
Stargard“, 2. Bundeskönigsſcheibe „Weſtpreußen“. Dieſe 
beiden Scheiben dürfen nur von Bundesmitgliedern beſchoſſen 
werden. 3. Ehrenſcheibe für Stiftungen „Deutſchland“, 
4. Preisſcheibe „Winrich v. Kniprode“; die Scheiben können 
von ſämmtlichen Feſttheilnehmern beſchoſſen werden. 5., 6. und 7. 
Silberſcheibe, I, II und III „Kulm“, 8. Punktſcheibe „Heimath“, 
9. Freihandſcheibe „Tell“ „ 11. und 12. Pfennigſcheibe 
J, Hund III„Pommere lle n“. Sämmtliche Scheiben mit Aus⸗ 
nahme der Punktſcheibe ſind weiß mit ſchwarzem Zentrum, haben 

60 Centimeter Durchmeſſer und 55 in 20 Ringe eingetheilt, ſo 
daß die Ringe 11—20 auf das Centimeter Durchmeſſer hal⸗ 
tende Zentrum entfallen. Die ſchwarzen Punktſcheiben haben 
30 Ceutimeter Durchmeſſer, das innere Feld von 15 Eenti⸗ 
meter Durchmeſſer zählt zwei Punkte, das äußere einen Punkt. 
Die in Ausſicht geſtellten Preiſe werden von der Gilde Pr. 
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Stargard noch beſonders bekannt gemacht werden. Bisher ſind 
geſtiftet: Für die Provinzialfeſtſcheibe „Pr. Stargard“ ein 
Ehrenkreuz im Werthe von 15 Mark für den beſten Schützen auf 
dieſer Scheibe. Weitere Preiſe von der Stadt und auch vom 
Kreiſe Pr. Stargard ſowie Ehrengaben einzelner Bundesmitglieder 
werden von der Pr. Stargarder Gilde beſtimmt erhofft. Für die 
Bundeskönigsſcheibe „Weſtpreußen“ iſt vom Schützenbunde 
ein Königspreis (Becher) im Werthe von 100 Mark und ein 
Ehrenkreuz im Werthe von 18 Mark geſtiftet, ferner für den 
erſten Ritter ein Preis im Werthe von 60 Mark und für 
den zweiten Ritter ein Preis im Werthe von 45 Mark, 
und zwei Ehrenkreu ze im Werthe von je 12 Mark. Für die 
Ehrenſcheibe „Deutſchland“ ſind bis jetzt von den Schützen⸗ 
ſchweſtern in Pr. Stargard zwei Gaben im Werthe von je 
50 Mark geſtiftet. 

Bei der Beſprechung der Schießordnung fragte Herr Bürger⸗ 
meiſter Gambke⸗Pr. Stargard an, ob es ſeiner Gilde geftattet 
ſei, auch Schützengilden einzuladen, die dem Bunde 
nicht angehörten. So ſei z. B. zu dem letzten Bundesſchießen 
die Gilde Bromberg eingeladen worden. Herr Obuch⸗Graudenz 
bemerkte, es dürften von Gilden, die dem Bunde nicht angehören, 
uur diejenigen eingeladen werden, die verhindert er dem 
Bunde beizutreten, alſo Gilden außerhalb Weſtpreußens. Die 
Beſchaffung der Preiſe wird der Pr. Stargarder Gilde über⸗ 
laſſen; Herr Fey empfiehlt der Gilde, bei der Beſchaffung der 
Preiſe hauptſächlich Pr. Stargarder Handwerker zu berückſichtigen. 
Für die Scheibe „Winrich von Kniprode“ waren erſt zwei andere 
Benennungen vorgeſchlagen, nämlich: „Herzog Ernſt von Koburg“ 
und „Siegfried von Feuchtwangen“, der Pr. Stargard unter 
den Ordens meiſtern beſonders nahe ſteht. Für die Freihandſcheibe 
„Tell“ bat Herr Karow (Bürgerſchützenkorps⸗Danzig) um 
Stiftung eines Ehrenpreiſes aus der Bundeskaſſe. Der Schrift⸗ 
führer des Bundes, Herr Scheffler⸗Graudenz befürwortete 
dieſe Bitte, meinte jedoch, da der beſte Schütze vom ganzen 
Bunde nur einen Ehrenpreis im Werthe von 15 Mark bekomme, 
dürfe der Ehrenpreis für die Scheibe „Tell“ höchſtens 12 Mark 
Werth haben. Nach längerer Debatte, in der Herr Obuch⸗ 
Graudenz anſtatt der Stiftung eines Ehren preiſes die einer 
Medaille beantragte, wurde beſchloſſen, den Antrag Obuch 
anzunehmen und für den beſten Freihandſchützen eine Medaille 
als Preis auszuſetzen. Die Medaille ſoll einen Werth von 18 
Mark haben, da das Freihandſchießen viel ſchwieriger iſt als das 
Schießen mit aufgelegtem Gewehr. Dann ſchlug Herr Behn⸗ 
Graudenz eine neue Art der Punktberechnung vor, die 
in der Schweiz gebräuchlich iſt. Man multiplizirt dort die Zahl 
der Treffer mit der Zahl der erſchoſſenen Punkte, dadurch wird 
eine gerechtere Berechnung der Schießleiſtungen der einzelnen 
Schützen bewirkt. Ein Schütze, der mit 5 Schüſſen 5 Mal die 
Scheibe trifft und ſich jedesmal einen Punkt erſchießt, iſt jeden⸗ 
falls ein beſſerer Schütze als einer, der unter 5 Schüſſen vielleicht 
3 Treffer hat und mit jedem ſich 2 Punkte erſchießt. Die Be⸗ 
fürchtung mehrerer Auweſenden, dieſe Berechnung werde 
Schwierigkeiten machen, theilt Herr Behn nicht, und ſein Vor⸗ 
ſchlag wurde nach längerer Beſprechung angenommen — 
Aus den Schießvorſchriften iſt noch zu erwähnen, daß kein 
Schütze ein geſchliffenes Glas auf das Gewehr ſetzen darf. Der 
Vorſchlag der Gilde Pr. Stargard, die Reihenfolge der einzelnen 
Gilden beim Schießen durchs Loos zu beſtimmen und die Be⸗ 
ſtimmung der Reihenfolge der einzelnen Schützen den Gilden 
ſelbſt zu überlaſſen, fand den Beifall der Verſammlung. 


Die Höhe des Feſtbeitrags war von der Gilde Pr. 
Stargard auf 7 Mark für jeden Feſttheilnehmer veranſchlagt 
worden; die Verſammlung beſchloß jedoch nach lebhafter Er⸗ 
örterung der Angelegenheit, den Feſtbeitrag auf 6 Mark 
herabzuſetzen. Herr Karow (Bürgerſchützenkorps Danzig) 
brachte bei dieſer Gelegenheit noch die Beſtimmung des Metalls, 
aus dem die Feſtabzeichen hergeſtellt werden ſollen, zur Sprache. 
Herr Bürgermeiſter Gambke⸗ Pr. Stargard ſprach ſich für ein 
billigeres Metall als Silber aus. Von anderer Seite wurden 
dagegen Einwände erhoben; nach langem Für und Wider trat 
die Verſammlung endlich einem Antrage des Herrn Obuch⸗ 
Graudenz bei, der dahin ging, daß die Feſtzeichen in einfacher 
Form, wenn möglich aus Silber, hergeſtellt werden ſollten. 
Herr Obuch erbat und erhielt dann vom Bundesvorſtand die 


Ermächtigung, mit der Bahnverwaltung über die Ermäßigung 


des Fahrpreiſes u. ſ. w. in Verbindung zu treten. 

Zum Schluß wurde die Tagesordnung für die nächſte 
Generalverſamm lung feſtgeſetzt. Zu dem Punkte: Ab⸗ 
änderung der Statuten beantragte der Ausſchuß, fol⸗ 


genden Satz in die Statuten aufzunehmen: „Gilden, die dem 


Bunde in einem Jahre beitreten, in dem ein Bundesſchießen 
ſtattfindet, haben den Beitrag für das verfloſſene Jahr nach zu 
zahlen.“ Der Antrag fand die Zuſtimmung der Verſammlung, 
ebenſo auch der zweite Abänderungsantrag, der von Herrn Fey 


im Namen der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengilde in Danzig geſtellk 


Satz zu ſtreichen, nach welchem die Generalverſammlung befugt 
iſt, eine ſeit der vorigen Generalverſammlung vom Bundes⸗ 
vorſtand aufgenommene Gilde wieder auszuſchließen. Herr Fey 
wies nochmals auf die von der Danziger Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützengilde am 5. Juni abzuhaltende Feier ihres 100jährigen 
Fahnenjubiläums hin und theilte mit, daß weitere Mit⸗ 
theilungen, Einladungen u. ſ. w. dem Bundesausſchuſſe und den 
einzelnen Gilden noch zugehen würden. 


Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen, und ſämmtliche An⸗ 
weſenden vereinigten ſich zu einem gemeinſchaftlichen Mittags⸗ 
mahl, bei dem ernſte und launige Trinkſprüche mit einander 
abwechſelten und die Theilnehmer nach den anſtrengenden Ge⸗ 
ſchäften des Vormittags in eine fröhliche Feſtſtimmung verſetzten. 
Nach dem Mahle fand ein Feſtſchieß en ſtatt. 


wurde und dahin ging, in dem 8 3a der Statuten den Beh 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. April. 


4 — Von den Behörden wird das Publikum jetzt wieder 
vor dem Genuſſe eiskalter Getränke überhaupt, ins⸗ 
beſondere aber eiskalter Minneralwaſſer gewarnt, da dadurch 
ernſte Verdauungsſtörungen von längerer Dauer entſtehen 
können. Die Verkäufer von Mineralwaſſer im Ausſchank ſind 
angewieſen, das Getränk nur in einem der Trinkwaſſer⸗Temperatur 
entſprechenden Wärmegrad von etwa 10 Grad Celſius abzugeben 


Im Monat März war in unſerem Oſten nur noch eine, 
Zuckerfabrik in Thätigkeit, und zwar in der Provinz Poſen 
ſie verarbeitete noch 24170 Doppeltentner Rüben. A usgeführ; 
wurden aus Westpreußen 124355, aus Oſtpreußen 15003 
aus Pommern 80752 Doppelcentner Zucker. 8 

— Die Ver looſung zum Beſten eines Lehrerinnen» 
Belerabendhanjes für Weſtpreußen hat ei 
ertrag von ca. 4000 Mk. eee J us - et 
— Die Auflöfung der Mobiliar-Brandv erſicherungs⸗ 
„ zu Stolp i. Po mm. iſt vom König e 


— Die Sektion I der Speditions, Speicherel 

und gen t. und Wesch eren ten e fz ek bie 

Feten en t: und Weſtpreußen und die Regierungsbezirke 
oͤslin und Bromberg umfaßt, hielt am Donnerstag unter dem 
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Borfipe des Herrn Kommerzien⸗ und Admiralitätsrath Ritzhaupt 
in Königsberg ihre Generalverſammlung ab. Die aus⸗ 
ſcheidenden 22 Vertrauensmänner der Sektion und deren Stell⸗ 
vertreter wurden bis auf ſechs Herren wiedergewählt. Die nen 
Gewählten ſind die Herren: Matthes⸗Bromberg, Prager» 
Danzig, Trap p⸗Neufahrwaſſer als Vertrauensmänner und 
Block⸗Neufahrwaſſer, Lehmann (Inhaber der Weinhandlung 
A. Bank)⸗Königsberg und Chriſtop h⸗Raſtenburg als deren 
Stellvertreter. 

— Gegen den Grundbeſitzer L. in Graudenz war ein 
Strafverfahren eingeleitet worden, weil er in einem 
Speicher bau, abweichend von der ihm ertheilten Bauerlaubniß, 
eine Feuerungsanlage hatte herſtellen laſſen und hierdurch 
gegen den $ 39 der Baupolizeiordnung für die Städte des Re⸗ 

ierungsbezirks Marienwerder vom 13. Juni 1891 ſich vergangen 
atte. Erſt nach Feſtſtellung der Kontravention war denn nach⸗ 
träglich die Genehmigung zu der Feuerungsanlage nachgeſucht 
und auch ertheilt worden. Der Beſchuldigte berief ſich darauf, 
daß ihm die erforderliche Genehmigung auf ſein Anſuchen vor⸗ 
her mündlich von dem Polizeiverwalter ertheilt worden ſei. Da 
ſich dieſe Angabe beſtätigte, ſo erachtete das Schöffengericht den 
Angeklagten für entſchuldigt und erkannte auf Freiſprechung. 
Auf die Berufung der Amtsanwaltſchaft hob jedoch die Straf⸗ 


kammer dieſes Urtheil auf und verhängte eine Geldſtrafe von 


3 Mark mit der Begründung, daß die Bau⸗Polizeiordnung aus⸗ 
drücklich eine ſchriftliche Genehmigung erfordere, und daher 
die blos mündlich ertheilte Erlaubniß für ausreichend nicht er⸗ 
achtet werden könne. Die Reviſion des Angeklagten wurde vom 
Kammergericht als unbegründet zurückgewieſen. 

— Der in der Schloßbergſtraße wohnhafte Arbeiter Kuhn a 
hat Sonntag Abend gegen 10 Uhr auf dem Getreidemarkt einem 
Soldaten des 14. Infanterieregiments mit einem Meſſer eine 
beträchtliche Schlitzwunde an der Wange beigebracht. Er wurde 
von einer Militär⸗Potrouille der Wache in der Strafanſtalt über⸗ 


. liefert und dann in das Polizeigefängniß gebracht. 


— v. Meier, Prem.⸗Lieut. vom Grenadier⸗Regiment Nr. 5, 
iſt zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef ernannt. 

— Der zum Oberlandesgerichtspräſidenten in Poſen ernannte 
Geheime Ober⸗Juſtizrath Eichholz war ſeit acht Jahren 
vortragender Rath im Juſtizminiſterium. Im Juſtizdienſt ſteht 
er ſeit 1858; er machte den Vorbereitungsdienſt im Bezirk des 
oſtpreußiſchen Tribunals durch und wurde Anfang 1864 Ge⸗ 
richtsaſſeſſor. Nach drei Jahren wurde er als Stadtrichter in 
Königsberg angeſtellt, rückte 1876 zum Stadtgerichtsrath 
auf und blieb dort auch bei der Juſtizreorganiſation als Land⸗ 
gerichtsrath. 1882 wurde er zum Oberlandesgerichtsrath in 
Königsberg ernannt und Anfang 1887 als Vortragender Rath in 
das Juſtizminiſterium berufen. Seit 1890 war er Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath. e 

— Der Landgerichtsrath Tietze in Liſſa iſt an das Land⸗ 
gericht I in Berlin, der Landgerichtsrath Dr. Ries in Poſen 
an das Landgericht II in Berlin, der Amtsrichter Fraude in 
Steinau a. O. als Landrichter an das Landgericht in Lands⸗ 
berg a. W., die Amtsrichter Haack in Wolgaſt, Köhler in Neu⸗ 
tomiſchel, Dr. Hartmann in Poſen und Thomas in Kempen 
an das Amtsgericht 1 in Berlin verſetzt. Den Notaren 
Schimmelpfennig in Heinrichswalde und Czygan in Lyck 
iſt die Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Obuch aus Löbau iſt in Folge 
ſeiner Uebernahme in die landwirthſchaftliche Verwaltung und 
ſeiner Ernennung zum Regierungsaſſeſſor aus dem Juſtizdienſte 
ausgeſchieden. Der Gerichtsaſſeſſor Riep iſt zum Amtsrichter 
in Schloppe ernannt. er 

— Der Ingenieur Theodor Winkelmann in Danzig iſt 
als Vertrauensmann für den Bezirk Weſtpreußen der Tiefbau⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft gewählt. 

— Der von der Stadt Stettin präſentirte Ober bürgermeiſter, 
Geheimer Regierungsrath Haken daſelbſt iſt als Mitglied des 
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Schmidt in Hildesheim 
iſt der Königlichen Waſſerbau⸗Inſpektion Poſen unter Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Schrimm, überwieſen worden. 

— Dem Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor a. D., Bau⸗ 
rath Hor wiz zu Allenſtein iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Gemeinde⸗Vorſteher und Kirchenälteſten Schröder 
zu Siedlimowo im Kreiſe Strelno, dem Strompolizei⸗Aufſeher 
Schlegel zu Danzig und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter 
Diehr zu Barloſchen im Kreiſe Bomſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— —Verſetzt find: der Waſſerbauinſpektor Hen ſch von Frank⸗ 
furt a. Main nach Berlin zur Beſchäftigung in der Bauabtheilung 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten; der bei der Regierng 
in Potsdam angeſtellte Waſſerbauinſpektor Gersdorff nach 
rankfurt a. Main, der Waſſerbauinſpektor, Baurath Jacob in 
In bei Maldeuten i. Oſtpr. als techniſches Mitglied an die 
Regierung in Potsdam. 5 0 

— Der Oberpoſt⸗Aſſiſtent Witſtruck in Eydtkuhnen iſt 
nach Tilſit verſetzt. 

— Der bisherige Lehrer am Gymnaſium zu Schöneberg 
Waſchke iſt zum Kreisſchulinſpektor in Strelno ernannt und 
der Hilfslehrer Henkel an der Präparanden⸗Anſtalt zu Meſeritz 
als Lehrer an die Idioten⸗Anſtalt zu Dalldorf berufen worden. 


— Der Oberlehrer Salzmann in Eydtkuhnen iſt nach 
Gumbinnen verſetzt. 

— [Erledigte Schulſtelle.] In Briesnitz (allein 
Kreisſchulinſpektor Lettau⸗Schlochau), evangeliſch. 

— Der Militäranwärter Fuchs in Danzig iſt zum Ge⸗ 
fangenenaufſeher bei dem Hülfsgefängniß in Oliva ernannt. 

— Auf einen Zement⸗Doppelſatz⸗Ziegel mit koniſchem Falz⸗ 
verſchluß und vortretender Schnee⸗ und Schuren⸗Schutzleiſte an 
der Unterflieſe iſt für Herrn P. A. Heinze in Neuſtettin ein Ge⸗ 
brauchsmuſter eingetragen. 

* Cuim, 21. April. In der geſtrigen Verſammlung des 
freien Kreislehrervereins wurde eine Kommiſſion gewählt, mit 
der Aufgabe, die Errichtung eines Denkmals für den ver⸗ 
ſtorbenen Vorſitzenden Hückel vorzubereiten. Dem Verein 
ſtehen hierzu bisher 111 Mk. zur Verfügung. — Der hieſige 
Verein zur Förderung des Deutſchthums iſt auf 
130 Mitglieder angewachſen. - 2 

gr Culmer Stadtniederung, 19. April. Ein Beſitzer in 
Grenz verkaufte kürzlich eine hochtragende Kuh an einen 
Händler für 270 Mk. und verſäumte es, eine ſchriftliche Erklärung 
darüber abzugeben, daß er keine Garantie in geſundheitlicher 
Hinſicht übernehme. Die Kuh wurde nach Frankfurt a. d. O. 
an einen Beſitzer für 335 Mk. verkauft und kalbte dort, mußte 
aber bald wegen Krankheit geſchlachtet werden. Es wurde 
Tu berkyloſe feſtgeſtellt, und der Beſitzer mußte 135 Mk. 
dem Händler zurückzahlen. 

Thorn, 21. April. Mit Jordanwaſſer, welches Her 
Stadtbaurath Schmidt von ſeiner Orientreiſe mitgebracht hatr 
ſind in den letzten Tagen mehrere hieſige Kinder getauft 


worden. 7 

Die Seifenfabrik von Adolf Leetz, eine alte Thorner 
Firma, hat für die Ausſtellung in Königsberg ein prächtiges 
Ausſtellungsſtück aus Seife gefertigt: einen mächtigen Löwen, 
der auf einem übermannshohen Seifenpoſtament ruht. Der Löwe, 
aus feiner Kokosſeife gegoſſen, hat ein Gewicht von etwa 15 Ctr., 
das Poſtament ein ſolches von ungefähr 40 Ctr. Die Sohle und 


die Krone des Poſtaments ſind aus marmorirter ſog. Eſchweger 


Talgſeife, das Mittelſtück ift aus weißer Kernſeife gegoſſen. 
Ein in Schönſee verhaftetes Frauenzimmer aus Polen 
ſollte heute nach Thorn gebracht werden. In der Nähe von 
ed nee Ju ge; be Springe Ta Te au Bat e 
r ndli ge e all, erho 
ſich dann aber gleich wieder und entkam => A ; a 


„Strasburg, 20. April. In Steucks Hotel fand eine gut 
beſuchte Verſammlung behufs Gründung eines Deutſchen 
Vereins ſtatt. Der Geſchäftsführer des Vereins zur Förde⸗ 
rung des Deutſchthums in den Oſtmarken, Herr v. Binzer, 
legte in einer längeren Rede die Gründe dar, welche zur Ent⸗ 
ſtehung dieſes Vereins geführt haben; hierauf erörterte er die 
Ziele deſſelben und forderte ſchließlich die Verſammelten auf, 
in einer Hinſicht nach dem Vorbilde der Polen zu handeln, 
nämlich ſich zu einem Verein zuſammenzuſchließen, um polniſchen 
Uebergriffen beſſer entgegentreten zu können. Etwa 50 Herren 
erklärten ſich zur Bildung einer Ortsgruppe des Hauptvereins 
bereit. 


* Garuſee, 20. April. Wie in den früheren Jahren, fo 
iſt auch in dieſem Frübſahre von der ſtädtiſchen Vertretung recht 
viel zur Hebung der Fiſchzucht gethan worden. Vor einigen 
Tagen ſind in die hieſigen Seeen wieder 4000 aus St. Ludwig 
im Elſaß bezogene junge Aale ausgeſetzt worden. 

Marienwerder, 20. April. Unter Leitung des Kreis⸗Ober⸗ 
gärtners Bauer hat in der hieſigen Kreis⸗Baumſchule 
ein neuer Lehrkurſus im Obſtbau begonnen. Es betheiligten 
ſich daran 4 Lehrer aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 
2 aus dem Regierungsbezirk Danzig, außerdem 2 königl. Forſt⸗ 
aufjeher und ein Chauſſeeaufſeher⸗Anwärter. 

P Groß⸗Nebrau, 20. April. Dem hieſigen Lehrer und 
Organiſten Herrn Bandemer wurde geſtern eine freudige 
Ueberraſchung zu theil. Der Kreisſchulinſpektor Herr Schulrath 
Dr. Otto trat in Begleitung des Pfarrers Herrn Ebel an der 
Spitze der Lehrerſchaft des Kirchſpiels unvermuthet in die Schule 
des Herrn Bandemer und überreichte ihm den Adler der Inhaber 
des Hohenzollerſchen Hausordens, den er ſich durch fein 34 jähriges 
Wirken im Schuldienſte und als Organiſt, ſowie als Patronats⸗ 
vertreter der Regierung im Gemeinde⸗Kirchenrathe erworben hat. 
Die Feier wurde durch einige Geſangsvorträge der Lehrer erhöht. 

11 Elbing, 19. April. In der heutigen Stadtve rord⸗ 
neten⸗Sitzung wurde die Aufbeſſerung der Gehälter der 
ſtändigen Hilfsarbeiter, des Krankenſtiftsinſpektors, des Boten⸗ 
meiſters, der Boten, Präſidialboten und Vollziehungsbeamten 
beſchloſſen und hierzu 1143 Mk. bewilligt. Weiter wurde die 
Vermehrung des Feuerwehrkorps um 6 neue Feuerwehrleute be⸗ 
ſchloſſen, welche auch Kämmerei Bauhofs⸗Arbeiten auszuführen 
haben. — Der Etat für den Schlachthof für 1. April 1895/96, 
welcher in Einnahme und Ausgabe auf 64600 Mk. gegen 53000 
Mark im Vorjahre feſtgeſetzt iſt, wurde genehmigt. Ein Antrag 
der Regierung, daß die Stadt die durch Berjeung eines Forts 
bildungsſchullehrers erforderlichen Koſten für den Unterricht in 
drei Zeichen⸗Kurſen im Betrage von jährlich 720 Mk. beſtreite, 
wurde einſtimmig abgelehnt. — Der Geflügelzucht⸗ und 
Vogelſchutz⸗ Verein beſchloß heute, in den Tagen vom 2. bis 
4. November d. Is. eine Geflügel⸗, Obſt⸗, Gemüſe⸗ 
und Bienen⸗Ausſtellung zu veranſtalten. 

Die älteſte Frau im Elbinger Kreiſe, die Wittwe 
Eliſabeth Bergmann in Wengeln, iſt im Alter von 101 
Jahren 5 Monaten geſtorben. 

Marienburg, 20. April. Das in Danzig geſtorbene 
Fräulein Minna Jackoſchewitz, eine geborene Marienburgerin, 
welche früher ein Putzgeſchäft inne hatte, hat der hieſigen Stadt⸗ 
gemeinde 6000 Mk. mit der Beſtimmung vermacht, daß die Zinſen 
vorläufig einer Freundin zu gute kommen, nach deren Tode 
jedoch an eine würdige und bedürftige hieſige Kaufmanns⸗ oder 
Beamtentochter nicht unter 45 Jahren gezahlt werden ſollen. 

Aus Sftprenfen, 18. April. Unter den fortgejet* ſtarken 
Nachtfröſten bei rauhen nördlichen Winden leiden die 
Winterſaaten und die Kleefelder ganz ungemein, 
namentlich trifft dieſes bei den frühbeſtellten Roggenſaaten zu, 
während der Weizen beſſer ausſieht, und der Stand der Rüben⸗ 
felder ſogar im großen Ganzen als befriedigend bezeichnet werden 
kann. Das ſonnige windige Wetter hat aber auch zur Ab⸗ 
trocknung der Aecker weſentlich beigetragen, ſo daß namentlich 
auf dramirten Aeckern mit der Beſtellung der Sommerung nach 
den Feiertagen endlich der Anfang gemacht werden konnte. 


b Braunsberg, 19. April. Die Regierung hat von 
der Stadt die Einrichtung eines gepflaſterten, mit Cement ver⸗ 
ſtrichenen und mit einer Umwährung verſehenen Platz es für 
den Schwein emarkt gefordert. Die Stadtverordneten 
haben die Nothwendigkeit der Anlage anerkannt, die Beſchluß⸗ 
faſſung aber ausgeſetzt. Unſere Altſtadt fol mit Duell 
waſſer aus dem Gebiete vor dem Oberthor verſorgt werden; 
es wurde deshalb beſchloſſen, dieſes Gebiet von dem „Waſſer⸗ 
Grafen“ unterſuchen zu laſſen. 


P Mohrnugen, 20. April. Vorgeſtern fand hier ein land⸗ 


ſichaftlicher Kreistag für die Kreiſe Mohrungen und 


Pr. Holland ftatt. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung 
war die Berathung über die Vorlage für den außerordentlichen 
41. General⸗Landtag, betreffend die anderweitige geſetzliche 
Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Landſchaft, landſchaftlicher 
Feuerſocietät und Land⸗Feuerſocietät. Nach lebhafter Debatte 
gelangte die vom Vorſitzenden Herrn Landſchaftsrath Laſſen⸗ 
Günthersdorf gemachte Vorlage zur Annahme, wonach eine 
Provinzial ⸗Feuer⸗ Societät ins Leben gerufen werden 
ſoll. Als Abgeordnete zum General⸗Landtag wurden die Herren 
Landſchaftsrath Laſſen⸗ Günthersdorf, Graf Kanitz⸗Podangen 
und Graf Finckenſtein⸗Jäskendorf, als deren Stellvertreter 
die Herren v. Kunheim⸗Spanden, Frankenſtein⸗Wieſe und v. Gräve⸗ 
Gr. Gottswalde gewählt. 

* Angerburg, 20. April. Bei der Etatsberathung ver⸗ 
weigerten die hieſigen Stadtverordneten die Beihilfe 
zur Unterhaltung der Fortbildungsſchule, und dieſe ſollte 
zum 1. April aufhören. Die Regierung geſtattete jedoch die 
Aufhebung der Schule nicht. Sie legte zu der bisherigen be⸗ 
deutenden Unterſtützung noch 190 Mk. jährlich zu, ſo daß die 
Stadt nur ſehr wenig zur Unterhaltung der nützlichen Einrich⸗ 
tung beizutragen hat. In der geſtrigen Sitzung beſchloß nun die 
Stadtverordnetenverſammlung den Fortbeſtand der Schule bis 
zum 1. April 1897. Wohl ſelten herrſcht in einer Stadt unter 
den Handwerksmeiſtern eine ſolche Abneigung gegen dieſe Schule 
als hier. 

T:1 Raſtenburg, 19. April. Der Viehtreiber K. von 
hier, welcher geſtern einen Bullen auf der Landſtraße trieb, 
wurde von dem ſtörriſch werdenden Thier ſcharf gedrückt. Schon 
nach einigen Minuten fühlte K. ein Unwohlſein, welches ſich in 
zunehmendem Luftmangel äußerte. Als er nach Hauſe kam, fiel 
er ſeiner nichtsahnenden Frau todt in die Arme. — Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Joſeph giebt nach langjähriger Thätigkeit hierſelbft 
ſeine Praxis auf und zieht demnächſt nach Baden. 

* Pr. Holland, 20. April. Für die vorausſichtlich am 8. 
und 9. Auguft hier ftattfindende Bienen⸗Ausſtellung hat 
der Oberpräſident die Genehmigung zur Veranſtaltung einer 
Lotterie und zur Ausgabe von 3000 Looſen zu je 50 Pfg. 
ertheilt. / 

Stallupönen, 21. April. Da die Getreidepreiſe ge 
ſtie gen ſind, haben die hieſigen Bäckermeiſter die Brotpreiſe 
um einen Pfennig pro Pfund erhöht. 

M Gerdauen, 18. April. Im Dorfe Kaidann wurde vor 
einigen Tagen unter dem Bette der Magd Marie W. ein neu⸗ 
geborenes kodtes Kind entdeckt. Die W., welche in Haft 
genommen wurde, geſtand ein, daß ſie ihr Kind nach der 
Geburt unter dem Deckbett habe liegen laſſen, damit es den 
Erſtickungstod ſterbe. 

Poſen, 20. April. Geſtern wurden vom hieſigen Central⸗ 
bahnhofe etwa 3000 Sachſengänger nach den weſtlichen 
Provinzen befördert. 

Pleſchen, 18. April. Der wiſſenſchaftliche Lehrer Robert 
Wittrien hierſelbſt iſt zum Rektor der Vorbereitungsſchule 
und der Töchterſchule in Czarnikau gewählt. — Der zum Bürger⸗ 
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meifter in Powidz gewählte landräthliche Bureaugehife 
Liſiecki von hier iſt vom Regierungs⸗Präſidenten zu Bromberg 
beſtätigt worden. Den früher gewählten beiden Bürgermeiſtern 
war die Beſtätigung verweigert worden. 

Schueidemühl, 18. April. Fräulein Regenbrecht, 
Lehrerin an der hieſigen höheren Mädchenſchule, hat zur Er⸗ 
lernung der franzöſiſchen Umgangsſprache in Paris von dem 
n eine Reiſeunterſtützung von 500 Mark 
erhalten. 

Am 4. und 5. Juli findet hier ein Luxuspferdemarkt 
ſtatt, mit dem auch ein Wettrennen des Poſener Herren- 
reitervereins verbunden ſein wird. 


D Dramburg, 19. April. Geſtern Vormittag brach in 
Baumgarten durch die Unvorſichtigkeit eines neunjährigen 
Knaben, welcher ſich beim Ofen zu ſchaffen gemacht hatte, Feuer 
aus. Bei dem herrſchenden ſtarken Winde griff das Feuer um 
ſich und legte drei Gebäude vollſtändig in Aſche. Sieben 
Familien haben dadurch alle ihre Habe vorloren, ſelbſt das Vieh 
konnte nicht gerettet werden. 


Schmolſin, 18. April. Eine Zigeunerbande, welcher die 
Vorführung ihrer bekannten Kunſt⸗ und Gaunerſtückchen nicht 
geſtattet wurde, begann am Abend des zweiten Oſterfeiertages 
im Gaſthauſe zu Gambin Streit. Auf die Zurechtweiſungen 
des Wirths nicht achtend, löſchten ſie plötzlich die Lampen aus 
und fielen über die Gäſte her, wobei zwei der Zigeunerweiber 
im Gebrauch der Meſſer wahrhaft thieriſche Wuth und Rohheit 
an den Tag legten. Beſonders ſchwer verletzt ſind der Wirth 
und ein Tagelöhner des Gutshofes. Die ganze Zigeunerbande 
ſuchte ſchleunigſt das Weite. 


Stettin, 19. April. Der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten hat den Fiſchmeiſter Elsner 
in Nortorf auf die Dauer von 6 Wochen in den Regierungsbezirk 
Köslin entſendet, um die Fiſchgewäſſer des Bezirks einer 
Prüfung und Begutachtung zu unterwerfen. Elsner 
ſoll zunächſt fiskaliſche Gewäſſer beſichtigen, es wird ſich aber 
auch Zeit und Gelegenheit zu privaten Beſichtigungen bieten, 
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Berſchiedenes. 


— Dem Verein „Frauenwohl“ in Berlin iſt von einer 
ungenannten Dame eine Zuwendung von 20000 Mark zu⸗ 
gegangen. Die Hälfte der Summe wird zur Agitation im 
Sinne der Frauenbewegung dienen. Die andere Hälfte ſoll 
nach einem Vorſtandsbeſchluß, der die Zuſtimmung der Geberin 
gefunden hat, ſo angelegt werden, daß einzelne Darlehen an 
Frauen vergeben werden, die ſich einem wiſſeuſchaftlichen 
Studium widmen wollen. 

— Der kürzlich in Steiermark geſtorbene türkiſche Diviſions⸗ 
general a. D. Sefer⸗Paſcha (Graf Wladislaus Koscielski) 
hat ſeinen Neffen, den früheren polniſchen Reichstagsabgeordneten 
Joſef v. Koscielski, zum Univerſalerben eingeſetzt. 
Die Erbſchaft umfaßt gegen 6 Millionen Francs, ſowie 
das Schloß Bertholdſtein in Steiermark mit koſtbaren 
Kunſt⸗ und Waffenſammlungen. 

— [,Unglückſeliges Flötenſpiel.“] Wegen Pfeifens 
des Sozialiſtenmarſches war kürzlich ein in Leipzig 
dienender Soldat Th. mit vier Wochen Mittelarreſt be⸗ 
ſtraft worden. Auf Anordnung des Königs wurde er indeſſen 
bereits nach zwölf Tagen wieder entlaſſen, da ſein Vater, ein 
bekannter Leipziger Arzt, die Gnade des Königs angerufen und 
den Nachweis erbracht hatte, daß ſein Sohn nur aus Gefallen 
an der Melodie den Marſch gepfiffen, von dem Texte aber 
keine Ahnung gehabt hatte. 


—[Brauttaufg.] Auf einem hochgelegenen Bauernhofe 
des Paſſeirerthales in Tirol bewarben ſich kürzlich zugleich zwei 
junge Bauern um je eine der jugendlichen hübſchen Töchter 
des Hauſes und erhielten auch das Jawort. Sie hielten in 
der letzten Faſtnacht Handſchlag und wurden von der Kanzel 
herab verkündet. Nun fragte der eine Bräutigam den andern: 
„Du wöll wir nöt Weiberleut taufhen?“ Und er erhielt 
zur Antwort: „Sell iſt mir a gleich.“ Hierauf wurden die 
Bräute gefragt, und da dieſe auch einverſtanden waren, ging der 
„Weiberleuttauſch“ anſtandslos vor ſich. 


Briefkaſten. 


M. P. An Papier werden jetzt jährlich ca. 1800 Millionen 
Pfund Papier hergeſtellt, wovon die Hälfte bedruckt wird. Dieſes 
Papier wird in ca. ierfabriken hergeſtellt, die gegen 
chat Männer und etwa 180000 Mädchen und Frauen be⸗ 
chäftigen. 8 

A 8 P. Die Benfion unterliegt nicht dem Ergänzungsſteuer⸗ 
geſetz. 

K. in D. Nur die Gemeinde, in deren Bezirk der Bahnhof 
liegt, iſt berechtigt, den Eiſenbahnſiskus von ſeinem Einkommen 
aus dem Bahnhof zu den Gemeindeabgaben heranzuziehen. Zu 
dieſem Zwecke iſt ein Beſchluß der Gemeinde erforderlich, welcher 
der Genehmigung des Kreisausſchuſſes bedarf. 

G. N. P. 34. 1) Wenn neben einer Gaſtwirthſchaft auch 
Waarenhandel betrieben werden ſoll, ſo muß das Gewerbe ange⸗ 
meldet werden. 2) Der Nachtwächter hat nur dann Anſpruch auf 
Altersrente, wenn er nachweislich in den Jahren 1888 bis 1890 
zuſammen 141 Wochen in einem 53 Dienſt⸗ 
verhältniß geſtanden hat und nach dem Inkrafttreten des Geſetzes 
für ihn Beitragsmarken verwandt ſind. 

P. D. Die Provinzial⸗ wie Kreischauſſee⸗Aufſeherſtellen 
per zu denjenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vor⸗ 

ehalten find. Die Stellen werden in der Militär⸗Vakanzenliſte 
veröffentlicht und ſtellen wir Ihnen anheim, die gu. Liſte bei dem 
Kgl. Landrathsamte Ihres Kreiſes oder bei dem Bezirkskommando 
bezw. Bezirksfeldwebel einzuſehen. Aus der qu. Liſte werden 
Sie das von Ihnen Gewünſchte erſehen. 

D. D. D. 1) Die Gendarmen dürfen nicht unter dem Vor⸗ 
wande der Nachforſchung von Verbrechen und Vergehen in Privat⸗ 
und Familienverhältniſſe eindringen. Hausſuchungen können auch 
bei geſetzmäßiger Veranlaſſung nur von den kompetenten Behörden 
angeordnet, von den Gendarmen aber nur zur Ermittelung eines 
groben Verbrechens und ahn Entdeckung und Ergreifung eines 
groben Verbrechers bei Gefahr im Verzuge vorgenommen werden. 
Zur Viſitation der Wirthshäuſer und Herbergen find die Gen⸗ 
darmen, auch ohne Zuziehung der Ortspolizeibehörde, nächtlich 
22155 — mit derſelben befugt. 2) An das Königliche Land⸗ 
rathsamt. 

D. in Th. 1) Verheirathet ſich eine weibliche Perſon, für 
welche 5 Beitragsjahre = 235 Wochen hindurch Beiträge ent⸗ 
richtet worden ſind, ſo kann dieſelbe die von ihr eingezahlten 
Beiträge 5 verlangen, wenn ſie die Zurückzahlung 
binnen 3 Monaten nach der Verheirathung beantragt. Der An⸗ 
trag auf Erſtattung der Beiträge iſt unter Beibringung der Auf⸗ 
rechnungsbeſcheinigungen, ſowie der letzten Quittungskarte und 
der Verehelichungsurkunde bei dem Vorſtande der Verſicherungs⸗ 
anſtalt zu ftellen. 2) Kann die Perſon nicht nachweiſen, daß ſie 
in den Jahren 1888 bis 1890 zuſammen mindeſtens 141 Wochen 
in einem verſicherungs pflichtigen Arbeitsverhältniß geſtanden hat, 
ſo kann ſie erſt nach Zahlung von Beiträgen für 30 Jahre 
gleich 1410 Wochen Anſpruch auf Altersrente erheben. Auf In⸗ 
validenrente jedoch nach Zahlung von Beiträgen für 235 Wochen, 
wenn ſie gleichzeitig nicht im Stande iſt ½ des ortsüblichen 
Tagelohnes zu verdienen. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Zwei Land⸗ 
briefträger, 6 Gumbinnen 00 Mk. 
Gehal 66141 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 200 Mk. Kaution bis 
1. Juli cr. Büxeau⸗Aſſiſtent, Kreisausſchuß Wehlau 1080 Mk. 
Gehalt, bis 1. Juni cr. Polizeidiener, beim Diſtriktsamt Okollo, 
Amtsſitz Bromberg, 930 Mk. Gehalt, bis 1. Juli cr. Rathhaus⸗ 


Kaftella: a rt Demmin, 750 ME. Gehalt, freie nung 
und Heizung, bis 1. Juli er. Portier und Bureandiener, 
bei der Prov. Irren⸗Anſtalt Konradſtein Wpr., 600 Mk. Gehalt, 


dungen an Dr. Kroemer in t Wpr. Polizeiſergeant 


Dienſtwohnung, Gartennutzung, ae und Beleuchtung. Mel⸗ 
a 
Konitz, 900 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld ſofort an den Magiitrat, 
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Polizei⸗Verorduung. 
Auf Grund der 1 und 6 des 
Geſetzes über die 98 
dung n 13. September oder 
19. März 18 


Feſte Courbiöre verkehrenden Perſonen⸗ 
wie Laſtfuhrwerke f 
werden ab mit einer erleuchteten Laterne 


zu verſehen. : 

82. Sämmtliche Fuhrwerke dürfen 
die Voternen der Ravelins I und IV, 
Meduits I und IV, ſowie des Ober⸗ und 
Niederthores der Feſte Courbière nur 
im Schritt durchfahren. 

$ 3. Sämmtliche Perſonen⸗ wie 
Laſtfuhrwerke dürfen die Seltunoe 
Thauſſee von der Höhe nach der Feſtungs⸗ 
ſtraße nur im Schritt befahren. 

84. Uebertretungen dieſer Polizei⸗ 
ef werden mit Geldſtrafen bis 
15 Mk. beſtraft, an deren Stelle im 
. verhältnißmäßige 

aft tr 

§ 5. Dieſe Verordnung tritt mit 
dem 15. November 1894 in Kraft. 

seite Eourbiere, 

den 18. Oktober 1894 
Königliche Kommandantur. 
gez. Aldenkortt. 
Der Amtsvorſteher. 
prä, Schmidt. 

Vorſtehende Polizeiverordnung wird 

wiederholt in Erinnerung gebracht. 


Jeſte Eourbiere, 
den 20. April 1895. 


Der Amtsvorſteher. 
i Schmidt. 


terfbrieföernenerung. 


Der hinter dem Arbeiter (Schuh⸗ 
macher) Adolf Wittſchorrek, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, unter dem 
41. Januar 1895 erlaſſene, in Nr. 14 
dieſes Blattes 1 Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen III. J. 8/95. 


Graudenz, den 17. April 1895. 
Der exſte Staatsanwalt. 


Holzmarkt. 


Nutholz⸗Verkauf. 


In dem für die Oberförſterei Sob⸗ 
8464 


bowitz auf U 
Sonnabend, den 27. April ct., 


Vormittags 10 Uhr 
im Kober ſchen Gaſthauſe in Po⸗ 
utken anſtehenden Holzverkaufstermin 
ollen folgende Nutzhölzer zum Verkauf 
geſtellt werden. 
1 Schutzbezirk Rilla, Jagen 9a 
187 Kiefern⸗Stämme mit 80 fm. 
II. 7 5 irk Weißbruch, Jagen 34 
466 Kiefern⸗ Stämme mit 274 fm. 
Sobbowitz, den 21. April 1895. 
Der Forſtmeiſter. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Am Montag, den 29. April 1895, 
—— Ola Uhr, werde ich im 
77 des Herrn Rechtsanwalts 
Pitſch, hier, als Pfleger der Aron⸗ 
chen Nachlaßſache, 1 Hypothekenſchein 
ber 2 Synagogenſitze Nr. 21 A. 
(1 Manus⸗ und 1 Frauenſtand), 
m israelitiſchen Gemeindehauſe hier⸗ 
elbſt, Grabenſtraße 43, gegen gleich 
aare Bezahlung öffentlich meiſtbietend 
23 8450 
unkel. Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Zwangsverſteigerung. 
Donnerfiag, d. 25. Ul 1895 


Vormittags 1 r, 
werde ich in Lobdoov bei Wrotzk. 
ein maſſives Wohnhaus mit An⸗ 
bau, ſowie eine Scheune nebſt 
Stall zum Abbruch, 


- grner: 11 
eine uf, ee wind 1 Kleider ⸗ Seed 
ind, 1 Sopha, 1 Feier 3 
ohrſtühle, 1 Wanduhr, 1 Tiſch 
und 6 Bilder 
öffentlich meiſtbietend geg. Bahrzahlung 
verſteigern. 5 


Die Gebäude ſind neu und ſtehen 
unmittelbar an der Dorfitraße, eignen 
io zum Gaſthauſe; auch wird in den⸗ 
U a 2 — 5 ser feht 4 fre 
em etwaigen Kaufer ſteht e 
19 mit dem Beſitzer des nd und 
odens betreffs weiterer Benutzun 
in Verbindung zu ſetzen und iſt es nich 
msoeichioiien, daß qu. Gebäude ſtehen 
leiben können. Sammelplatz bei Gaſt⸗ 
wirth Herrn Müller. 


Brieſen, den 18. April 1898. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Die am 24. April 1895, Vormittags 
10 Uhr, in Abb. Linowo cht att. 
öffentl. Verſteigerung Aas nich 

Kunkel, Gerichtsvollzieher 
in Brandenz. [85 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, d. 24. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr 
ſollen in der hieſigen Strafanſtalt 
größere Bern von Lumpen, altem 
iſen, Zinkblech, 1 Wächter⸗Controluhr, 
ere Taſchen u. a, Utenſilien⸗ 
ſtücke meiſtbietend gegen ſofortige Bes 


zahlung verkauft wer 
8 


Graudenz, den 10. April 1895 


z 


legene 


vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 


Reinertrag und einer Fläche von 4.4596 


Zuſchlags wird 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Hütten buſch 
Gaſtwirths Suff ein 
Mann am Herzſchla 


Jackets, Weſte, Hemde (gez. D. H.), 
Hoſen, mehreren Fußlappen. 


im Kreiſe Flatow umher. Er hat vor 
8 bis 10 Jahren auf der Zempelkow'er 
Ziegelei gearbeitet und ſoll damals 
Papiere, die auf den Namen Friedrich 
Reinhard lauteten, 
haben. Er ſoll unverheirathet geweſen 
ſein. Die Angabe, daß ein Friedrich 
Reinhard in der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
anſtalt in Konitz gewef ſich 
nicht beſtätigt. 


die Auskunft über die Perſönlichkeit 
und Herkunft der oben bezeichneten 
Perſon gehen können, auf, 0 

als möglich, mündlich oder ſchriftlich 
der nächſten Ö 
den Akten III. J. 1583, 94 Mittheilung 
zu machen. 


bei dem hieſigen Kreisausſchuß wird 
vorausſichtlich in nächſter Zeit vacant 
und ſoll unter 7 en Bedingungen 
baldmöglichſt neu 


— eine ſechs monatliche Probezeit und 


Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
je 200 Mark. 18046 


nach 
ſtimmungen zugeſtanden, welche zur Zeit 
der eintretenden 
die unmittelbaren Stgatsbeamten der 
in Felde kommenden Beamtenkategorie 
in 

Mitglied der Propinzial⸗Wittwen⸗ und 


werden aus Kreismitteln geleiſtet. 


5 Der Direktor 
der abnistichen Strafauſtalt. 


rundſtü 


] 
am 24. Juni 1895 
Vormittags 8½ Uhr 


Das Grundſtück iſt mit 24,05 Thaler 


ektar — Grundſteuer, dagegen zur 
ebäudeſteuer noch nicht veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 


am 25. Juni 1895 


Vormittags 8½ Uhr 


Drieſen, den 17. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am 28. Dezember 1894 iſt zu 
in der Scheune des 
i unbekannter 
e geſtorben. 

Die Leiche war bekleidet mit zwei 
N 8495 
Der Verſtorbene trieb ſich ſeit Jahren 


bei ſich gehabt 


en iſt, hat 


ch fordere hiermit alle diejenigen, 


o ſchnell 


zolizeibehörde oder mir zu 


Konitz, den 13. April 1805. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Die Sekretär ⸗ Stelle 


eſetzt werden. 
1. Die Anſtellung erfolgt zunächſt 


emnächſt eventl. auf Lebenszeit. 

2. Das Gehalt beträgt neben dem 
eſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß der 
taatsſubalternbeamten 2100 bis 3600 


3. Die Penſionsberechtigung wird 
denjenigen geſetzlichen Be⸗ 


Penſionirung für 


eltung ſind. 
4. Der Kretsausſchußſekretär wird 


Waiſenkaſſe; die Beiträge für denſelben 


Die Bewerber müſſen durchaus ein⸗ 
earbeitete Beamte, gewandte Exve⸗ 
ienten ſein, welche befähigt ſind, 

ſämmtliche in der Verwaltung vor⸗ 
kommenden Geſchäfte ne ‚zu 
bearbeiten und alle auf die allgemeine 
Landes⸗ und Kreiskommunalverwaltung 
bezüglichen, en Beſtimmungen 
vollkommen beherrſchen. 

Die Bewerbungen, zu deren Ein⸗ 
reichung eine Friſt von 4 Wochen be⸗ 
Ries wird, müſſen den Bildungsgang 
owie die bisherige ae ene erſehen 
laſſen und mit Zeugniſſen belegt ſein. 

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen 
erhalten bei gleicher Befähigung den 
Vorzug. 

Neumark, den 18. April 1898. 

Der Borjigende_ 
des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
v. Bonin. Landrath. 
Domaine Roggen hauſen verkauft 


Kartoffeln 


zur Saat Reichskanzler, frühe, ſpäte, 

gelbe Roſen, blaue Rieſen, Lucius, 

Sanonia, Prof. Maercker, 8 
5 Kries. 


Saatkartoffeln 


aulſens blaue Rieſen, ertragreichſte 
artoffel auf Lehmboden, mit der Hand 
verleſen, pro Centner 2,50 Mark incl. 
Sack, ab Station Eulenburg reſp. Jaſtrow, 
offerirt gegen Nachnahme des Betrages 
Rittergut Gr, Born, Kreis Neuſtettin. 


| 


8 9 und — 0 
. 
8 Pachtungen NY. 
1 a. Ar rentable 
Waſſermühlenbeſitzung RU 
mit Land, mahlr. Geg., J. bill. 155 verk. 


od. vertauſch. Anz. n. Ueb. Anfr. w. 
br. u. Nr. 8250 a. d. Exp. d. Ges erb. 


Mein in der Negesgalte 21, in der 
. 11. Nähe des D 


ut. Erfolge betreibe, muß ich 
beitsb. bei 2—3000 Thaler Anzahlung 
reiswerth verkaufen. Das Haus be⸗ 
det ſich in gutem baulichen Zuſtande 
und bringt außer dem Geſchäft 390 
Thaler Miethe ein. 83401 
E. Michau Wittwe, Danzig, 
Röpergaſſe 21. 


Mein Grundſtück 


1½ Meile von Bromberg, mit 33 Mrg. 
Land und 3 Mrg. Melior.⸗Wieſen, be⸗ 
abſichtige ich umſtände alber billig zu 
verkaufen. Emil Wegner, 

84511 Olempino v. Hopfengarten. 


180 Morgen, 30 Morgen Biden. durch» 
weg Lehmboden, mit guten Gebäuden 
vollem Inventar, iſt ſogleich für 23000 
Mark bei Anzahl 8000 ark z 
verkaufen. Offerten werden brieflich mit 


im großen Dorfe, neue Gebäude, In⸗ 
ventar, 50 Morgen Rothkleeboden, 10 
Morgen Wieſen, iſt für 9900 Mark bei 
3900 Mark 
kaufen. 
Aufſchrift 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Einwohnern, Centralpunkt, ſeit 10 Jahren 
neu aufgebaut . 1 
zimmer, Offigierfpeiielanl wird durch 
zwei Kellner 0 

Krankheit der Frau verkauft werden. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8485 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


1/, Meile von Königsberg i. Pr., mit 
vorzüglichem Boden, gelangt am 6. 
Mai er. bei dem Königl. Amts⸗ 
gericht Königsberg i. Pr., Zimmer 
Nr. 18, zur Zwangsverſteigerung. 


Gelegenheit geboten, das Grundſtück 
günſtig zu erſtehen. Zur Anſchaffung 
des Inventars ꝛc. find ca, 10⸗ bis 
15000 Mk. erforderlich. 


G. Jacoby & Sohn 
Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. 


Halle, worin längere Zeit Damen⸗ 
bedienung eingeführt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Off sub 6 
Rudolf Moſſe, Halle a/S. 


ſchön gelegen, unmittelbar an einer 
kl. Stadt Weitpr,, ca. 50 Morg. Acker 
incl. 8 Morgen Wieſe, mit Inventar, 
guten Gebäuden und Vorräthen, ſowie 
über 400 Mk. ſichere baare Neben⸗ 
einnahme jährlich, iſt billig, bei feſter 
Sue mit ca. 25003000 Mk. 
Gu ung 


Mein Schmiedegrundſtüc 


mit 21 Mrg, Land (Weizenbod.), welch. 
ich von der Königl. Anſied.⸗Kommiſſion 
in Boblrau Kreis Strasburg Weſtpr. 
erworben habe, bin ich willens, von 
ſofort oder ſpäter für mäßigen Preis 
zu verkaufen. 850 


von 320 Morg., mit vollſtändigem In⸗ 
ventar z. verkaufen. Der Boden i. gut, 
Wieſen ca. 85 Mrg., enthalten durchweg 
vorzüglichen Torf, der ſeit 3 Jahren 
vermittelſt eigener Dampfmaſchine in 
denkbar beſter Qualität gewonnen wird. 
Bedeutender Abſatz an nahe liegenden 


u, u. - Pr 


Mein in der Amtsſtr. 19 gelegenes, 
1 t baulichen ande be⸗ 
in Ei gute, e fe 


ohnhaus 
nebſt Garten will ich ſofort verkaufen. 
. e gut. Anzahlung 


a Bekanntmachung. 
rundſtu Das Grundftüd Trinkeſtr, Nr. 23/24 
mit dazu gehörigen großen Garten ſoll 
vom 1. Oktober 1895 ab auf die Dauer 
von 3 Jahren neu vermiethet werden. 
Angebote zur Miethung des ganzen 
Grundſtücks oder einer Hälfte 1 0 
ſowie 1 Pacht des Gartens ſind bis 


ung von Mark zu 


Aufſchrift Nr. 8483 durch die Expedition] zum 15. Mai d. Js. an den Magiſtrat Vermittler erwünſcht. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. zu Grat Beſtmann, Kreisbaumeiſter. 
ar ck raudenz, ben 18. April 1895.| Mein Hädtifhes 17708 
2 Reſtanrant⸗Grundſtück 
Grundſtü Der Magiſtrat. mit gr. Concertgarten, Er u. Kegel⸗ 


bahn billig zu verkaufen bei Kekow 
zu Tuchel eitpr. 
wei auf d. Altſt. i. Danzig beleg, 
ſich in gut. baul. Zuſt. bef. Grundſtücke, 
ut verzinslich, w. ſich auch 4 Einr. v. 
eſchäften eignen, da beide Grundſtücke 
an Straßen grenzen, ſind zu verkaufen. 
Off. unter K. 30 an die Inſ⸗Ann. des 


Meine Waſermühle 


Waſſerkraft, 13 5 Gefälle, 10 M 
and u. Wieſe, verk. Verhält. halber 
jeden annehmb. Preis. Anz. 3000 ME, 


A. Prange, Jagdſchütz, pr. Bromberg. 


Nentengut! 


von ca. 35 Morg. mit neuem 
maſſivem Wohnhaus, Stall 
und Scheune iſt noch in Bir⸗ 
keuau bei Jamielnik (Thorn⸗ 
Juſterburger Bahn) zu verkaufen. 
Ausſaat 20 Morg. Roggen, 
Reſt⸗Kartoffeln und Sommerung, 
Auf Wunſch wird Juventar mit⸗ 
gegeben. Auch freihändig zu 
verkaufen. (8479) 
Die Gutsverwaltung. 


Nentenguts bildung. 


Wegen Uebernahme der elterlichen 
Wirthſchaft beabſichtige ich mein Grund⸗ 
ſtück Kanitzken Bl. 18 mit Genehmi⸗ 
von gung der Königl. General⸗Kommiſſion 

in 1 in Rentengüter aufzu⸗ 
theilen u. habe ich hierzu einen Termin 


unf Sonntug, den 28. April, 


in meiner Behauſung anberaumt, wozu 
ich Kaufluſtige mit der Bemerkung er⸗ 
gebenſt einlade, daß ich in der Lage 
bin den Kaufpreis ſehr günſtig zu ſtellen. 


Kanitzken Poſt Groß⸗Nebrau. 
den 20. April 1895. 


H. Schulz. 


Güter, Paſſermühl. 


vermittelt J. Barkusky, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 15 II. 


Eine Molkerei 


von 200 bis üb. 400 Ltr. Milch täglich 
wird von einem kautionsfähigen Käſer 
ſofort oder etwas ſpäter geſucht. Off. 
unter 8566 an d. Exped. d. Geſ. erb. 


Eine gangbare Bäckerei 
in einer kl. Stadt oder großem Dorfe mit 
Gaſtwirthſchaft wird zu pachten geſucht 
vom 1. Juni oder Juli. Off. u. E. E. 
1000 an die Geſchäftsſtelle der „Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe“ Bromberg erb. 
Gaſtwirthſch. a. d. Lande, a. i. e. Stadt, 
n. rentab., w. b. 5000 bis 6000 Mk. Anz. 
3. kauf. gel; 8 bevorz. Off. m. Preis⸗ 
ang. u. A. B. C. a Gilgenbur 
erb. Daſ. w. e. g. erh. Zweir. z. k. ges. 


in Gntof oder Gaſtwirthſchaft 

Ein Hotel wird zu „ 
zu pachten geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8198 durch 


die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Gutskau 


een ganz billig, bis 19909 
orgen in guter Lage mit 20000 
Mark geſucht. Offerten unter 8325 
an die Exped. des Geſell. erbeten, 


Kauf⸗Geſuch! 


„Suche ein gutes Werder⸗Grund⸗ 
. Dirſchau, Marienburg, 
teuteich, in der Größe von 6—10 Hufen, 
55 kaufen und erbitte gefl. Offerten 
riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8320 durch d. 
Exped. d. Geſelligen. 


Suche ein Grundſtück 


von 300-500 Morgen, nur guter 
Boden, in einem Plan gelegen, viele 
Wieſen (Milchwirthſchaft) gute Ge⸗ 
bäude und Inventar, in der Nähe einer 
Stadt u. Bahn 75 kaufen. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8471 durch 
Suche von ſofort mit Mk. 13 000 ein 
eingeführtes 
Colonialwaaren Sa 
und Schankgeſchäft 
mit Ausſpaunung 3. kauf. od pachten. 
Off. erb. u. Nr. 8502 a. d. Exp. d. Geſell. 
Eine Gaſtwirchſchaft oder Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 
Reſtauration auf dem Lande oder in 
einer kleinen Stadt wird von ſofort zu 
pachten und vom 1. Oktober d. Js. zu 


Nentengüter. 


Der Parzellen⸗Verkauf zu Gut 
Richnau bei Schönſee hat wieder be⸗ 
gonnen. 

Jeden Dienstag Vormittag Ver⸗ 
kaufstermin zu Dorf Richnau, beim 
Gaſtwirth Herrn Kirſte. 

Die Guts⸗Verwaltung. 


Ein Brennertigut 


an Stadt u. Bahn, 1000 Morg. Gerſten⸗ 
boden, 60 Morg. 3 ſchnittige Wieſen u. 
22000 Mk. Nebeneinnahme, bei 40⸗ bis 
60000 Mk. Anz. ſofort zu verkaufen 
oder mit 25—30 000 Mk. pachtweiſe zu 
übernehmen. Gebäude alle maſſtv. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7000 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Geſchäftsverkauf. 


„Ein ſeit vielen Jahren gut einge⸗ 
führtes Eiſenwaaren⸗, Material⸗ u. 
r Bat mit großer Auf⸗ 
fahrt, Jahresumſatz ea. 16000 Mark, 
in beſter Lage einer lebhaften Provin⸗ 
zialſtadt, dazu gehörig 878910 Garten 
und Scheune, für zahlungsfähige Käufer 
ping zu haben. Zur Uebernahme 
ind etwa 23000 Mk. erforderlich. Off. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 8142 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Bünftige Parzellirung. 


Das im Kreiſe Wirſitz belegene 


Bitferaut Topolla 


nebſt den Vorwerken Ferdinandshof 
und Joſeſinowo ſoll in beliebigen 
einzelnen Parzellen unter den denk⸗ 
bar günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. 5 7935 

Zur Beſprechung und Einleitun 
Verkaufs ⸗Unterhandlungen wird der 
Unterzeichnete am 


Freitag, den 26. April 1895, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
auf dem Gutshoſe in Ferdinandshof 
anweſend ſein, und ladet Kaufliebhaber 
ergebenſt ein. 

Sämmtliche zum Verkauf kommenden 
Parzellen werden mit beſtellten Saaten 
übergegen, und eignet ſich dieſe Par⸗ 
zellirung demnach zur Anſiedelung, 
da Acker und Wieſenparzellen zuge⸗ 
theilt werden, größtentheils auch Ge⸗ 
bäude vorhanden ſind und die Lage 
eine vorzügliche iſt. 

„Nähere Auskunft noch vor dem Ter⸗ 
min giebt das Rentamt Runowo und 
der Uuterzeichnete. 


Philipp Isaacsohn, 
Berlin NW., Brücken⸗Allee 23. 

Ein Geſchäftsgrundſtück, alte 
renommirte Bäckerei mit größeren 
7 n in Danzig am Markte 

pig it zu verkaufen. Zahlungs⸗ 
ähige Käufer bel. ihre Adreſſen behufs 
Rückſprache unter H. 8. 17 Inſeraten⸗ 
Annnahme des „Geſelligen“, W 
(W. Meklenburg), einzureichen. [8462 


Ein Gut 
2 Kil. von einer Gymnaſial⸗Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens, 900 Morgen incl. 
130 Morgen Wieſen, hoh. Kultur, prächt. 
Gebäuden und Inventar bei 60000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Offerten u. 
8244 an die Exped. d. Geſell. 18244 


Meine Beſitzung 


800 Morgen, milder Lehmboden, incl. 
210 Morgen Wieſen, m. gut. Gebäuden, 
ſchönem Inventar, 5 Kil. Chauſſ. v. e. 
Gymn.⸗Garn.⸗Fabrikſt. Oſtpr. b. 36000 
Mark Anzahl, zu verkaufen. Offerten u. 
8245 an die Exp. d. Geſelligen. [8245 


9 + 9 ar 
Für Ziegler! 
Eine neu zu errichtende 
Feldofen⸗Ziegelei 
die gute Ausſichten hat, iſt mit etwas 
Land und neuen Gebäuden unter günſti⸗ 
gen Bedingungen auf zehn Jahre zu 
verpachten. 83 
Gefl. Anfragen unter 8390 beförd. 
die Expedition des Geſelligen. 


Ziegeleigrundſtück 

50 Morgen, incl. Wieſen, mit guten 
Gebäuden, Inventar, 400 Mk. Miethe 
jährl., in e. Stadt Weſtpr., ohne Concurr., 
bei 3000 Mk. Anzahlung zu verkaufen 
Off. u. 8246 a. d. Exp. des Geſ. [8246 

In einer Provinzial⸗Stadt Weſt⸗ 
preußens, über 10000 Einwohner iſt ein 
gut eingeführtes 


Ipedilious⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft preiswerth zu 
verkaufen. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
8506 a. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Löbau Wpr. 


Wegen Todesfall 


ein recht a 8 Colonialw.⸗, 
Eiſen⸗, Schauk⸗, Kohlen⸗ u. Bau⸗ 
materiat-Gejhäft, vollſtändig neu re⸗ 
novirt, iſt preiswerth per ſofort zu ver⸗ 
pachten. Bewerber, mit genügendem 
Kapital, mögen ra melden an 

Frau Kaufmann mma Goerke, 


nzahlung ſofort 
Offerten werden briefli 
r. 8484 durch die Expedition 


u ver⸗ 
mit 


Hotel eren Ranges 


In einer an vo von 18000 
drei Stock, 12 Fremden⸗ 


efördert, ſoll ſofort wegen 


Das Grundſtück 18549 


Prapneln No. 4 


Inventar iſt faſt nichts vorhanden. 
Einem tüchtigen Landwirthe iſt 


Hypothek von einer Kaſſe feſt. 
Auskunft ertheilen 


Flott. Reſtaurant, in gut. Lage v. 


V. d. 45682 beförd. 
18459 


Iſolirtes Grundſtück 


An⸗ 
zu verkaufen. Näheres bei 
utsbeſitzer Mierau in Oſterode Opr. 


Kittendorf, Schmiedemeiſter. 
Ein Grundſtück BSR 


Brennereien u. Stadt. Bei rationellem 
Betriebe ſehr hoh Ertrag unausbleiblich. 
Verk. muß i. 4 Woch. erfolg. Zu erfr. 
b. Dauſt, Gutsadminiſtrator, Hoch⸗ 
Helpin bei Kokoſchken. 18137 


Örlegenheitsfanf | 


Unter den günſtigſten Bedingungen 
iſt ein in beſter Lage der Stadt Mewe 
belegenes 


Colonial⸗ und 
Eiſenwagren⸗Geſchäft 


das ſeit undenklichen Zeiten ſtets mit 
dem beſten Erfolge betrieben wurde, 
lediglich wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
ſitzers zu verkaufen. 18209 

Auskunft ertheilt der Kreistgrator 
Correns zu Nichtsfelde bei Mewe. 


Kolonialwaaren handlung 


ee im flotten Betriebe, geſundes 
Ge chäft, verkäuflich. Meld. w. briefl. 
m. Aufſchr. 8164 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


(Eckl verkaufe mein 


haus 


Oſterode Opr., Badſtr. 2, in dem ein 
Fleiſchergewerbe mit gutem le bes 
trieben wird, welches ſich auch für jedes 
andere pen eignet, yon groß. maſſ. 
Stall mit groß. Hof und Garten, beides 
ute Bauplätze. Nähere Auskunft: 
Väckermeiſter Striewski, Oſterode, 
oder Laktoch, Lokomotivführer, Mehl⸗ 
ſack Oſtpr. [8214 


Auſiedlung Arnoldsdorf. 


Nachdem im erſten Termine ein 
erheblicher Theil in Parzellen verkauft 
worden, wird zur Sweter . des Par⸗ 
ee ein zweiter Termin an⸗ 


eraumt auf 18096 Löbau Wor. 18501 ER get. a 9 
77 2 3 D 7 = 5 x \ „©: au 

Mittwoch, ben 24. April a. C.| asien &htadinanfeteitsrsge| Ne Er. &et Beikligen eteien 
enommen: von Gutshbeſitzer Herrn Gartenbauſtelle ein Gaſthaus, den dend 
chulz in Arnoldsdorf, von Herrn roßen Gaſthauſe 


ir zu einem 
mit Kegelbahn billig 2 verkaufen. 
Auskunft ertheilt W. B. Conradt, 
Zimmermſtr. Danzig, Langgarten 78. 


von ſogleich zu kaufen oder zu pacht 
Seht. erten werden brieriig mit us 
et r. 8060 durch die Expedition 


Mar Meyer in a 
es Geſelligen in Graudenz erbeten. 


n. 
Anſiedelungs⸗Bureau Poſen 
Griebrſchsſtr. . n 


ins; Ten * 


die auf fünf Jahre abgeſ 
Rabatt „gewährt. 


Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die ſeſtgeſtellten 
Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt. 

Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗ Bedingungen und Antrags⸗ 
formulare bei den unterzeichneten Agenten. 
derren Legpold A. Littmann 

F. W. Brandenburger 
A. Blumenstein 


Kaufmann A 
Nendant II. Nicke 


Rentier F. Holke 


Thierarzt 1 
Herrmann 


un 
Rendant H. Ku 


i 


Der Gfddenlſche Hagel⸗ 


nimmt Verſicherungen pro 95 u. ſpäter 
erfüllt. 


Negulirung der Peichſel⸗ 
Mündung. 


Die Lieferung von 900 ebm Kies 


80 5 Schiffabrtsanlagen bei Einlage IS 


a. d. Weichſel ſoll im Wege der öffent⸗ 
lian Submiſſion vergeben werden. 


Die befonderen Vertragsbedingungen BR 
liegen in unſerem Geſchäſtszimmer im 
Dberpräſidialgebäude zur Einſicht aus BR 
und können auch abſchriftlich gegen 1,00 2 


Mark baar bezogen werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 


chrift verſehene Angebote find bis zum] 


ermin am 


Mittwoch, den 1. Mai 
Vormittags 11 Uhr 
Zuſchlagsfriſt 


an uns einzureichen. 
zwei Wochen. 

Danzig, den 19. Avril 1895. 
Königl. Ausführungs⸗Kommiſſton 


für die Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des beſoldeten Bei⸗ 
geordueten (zweiten Bürgermeiſters) 
gieipe r Juwel ſoll baldigſt durch einen 
in allen Zweigen der Communal⸗ und 
Polizeiverwalkung erfahrenen Beamten 
beſetzt werden. 8581 

Das Gehalt iſt vorbehaltlich der Ge⸗ 
3600 Mans des Bezirksausſchuſſes, auf 

Nark inch. Wohnungsentſchädigung 
feſtgeſetzt. 
ie Uebernahme von Nebenarbeiten 
iſt nicht geſtattet. 

Bewerbungen bis zum 20. Mai er. 

an den unterzeichneten Magiſtrat. 


Inowrazlaw, 18. April 189. 
Der Magiſtrat. Hesse. 


Auktion. 


Mittwoch, den 24. ai er., 
Vormittags 11 n 

werde ich im L. . orn ichen Speicher, 

Baderſtraße Nr. 2 181 


200— 300 Centuer 
Runkelrübenſamen 


nach a abe friſche gelbe Oberndörfer, 
für Rechnung, den es angeht, meiſt⸗ 
Des gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 


Paul Engler-Thorn, 


vereidigter 9 


1a Ctr. Mk. 15 hat noch abzugeben 


u größere Anzahl gebrauchter, en 
erhaltener Biergefässe. 


Achtel mit 14-16 Liter Inhalt. 
Viertel „ 
Meibungen „m Werben 1 Orte mit, hd 


25 Geſelligen. ee Be 
6 bis 8 77T 


kinſchaarige Pflüge 


werden als alt zu kaufen ch 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
E Nr. 8287 durch die Expedition 
es Geſelligen, Aan erbeten. 


200 laufende Meter 181351 


„Felobayngel eife 


ei nr fucht zu leihen | F. W. B 


7 Biker vn 
F. Bana Soldau. 


Täglich friſche [8170] 


Enteneier 


(Aylesbury) f. gr. w. S. à Mdl. 1 Mr. verkauft Arnoldsdorf p. Brieſen Wp. 


Puteneier 


9. echt. Bronce⸗Puten ſtamm., 


Ditrowitt, eis Löbau W. 


4 Ahorn⸗, 15 nm 
Stilume, Alleehäume 


rke . 11/4 bis 2 Boll, zum 
Freſfe id fo. find in 8 8 


e 18 Sant und Eßkartoffeln J 


fine bei baden in Graudeuz bei 


perkäu ullich [8466 
Sommerweizen 


febr ſchöner Qualität, empfiehlt zur 


181087 Max Scherf, 


Ä Sie Vaterländif ſche 
Hagel. Vtrſicherungs⸗ Gefelfänft in Elberfeld, 


gründet mit Einem Capitale von drei Millionen Mark, 
derben u billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Pagel ung 
erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Die Veri 19 05 gen können auf ein Ernteiahr, auf unbeſtimmte Dauer, 
oder auf fünf Jahre a feen werden. Für die auf unbeſtimmte Dauer und 
loſſenen Verſicherungen wird ein angemeſſener Prämien⸗ 


Kaufmann Julius Wernicke 


Kaufmann Moritz Conitzer 
Kaufmann 12 Szpitter 
Kl. Neumann 


Buchdrudereideiiter A 2 5 er. L Euhrich 


1894 durchſchnittl. 64 Pf. Prämie p. 100 Mk. beitrg. Verſ.⸗Summe, alle 
Nebenkoſten einbegriffen. Die Verſ.⸗Summe hat 55 pro 95 nahezu verdoppelt. 
15 zn informiren u. Geld ſparen 1 laſſe ſich Geſchäf tsbericht u. Statuten ſenden 
90! Vie Direktion, DENN — ̃ — 62. 


iebel und leſi 
K Ken ebeen on d. de 


in Brieſen, 
a Culm 
0 Garuſee, 


„ Sraudenz, sind 


* ” 

„Jezeſvo, 

„Leſſen, 

„ Nenenburg, 
„Rehden, 


„ Schwetz, 
„Strasburg. 


⸗Verſicherungs⸗Perband 


entgegen. Alle Erwartungen ſind voll 


| C. Behn 


Bauingenieur u. Unternehmer 
8 GRAUDENZ . 
empfiehlt ſich zur Anlage von 
Eutwäſſerungen jeder Art BE 
als: Drainagen, Trocken⸗ 
legnug von Moor⸗ oder Sec» 
ächen, Rohrleitungen von 
Thon⸗ oder Cement⸗ Rohren 
a einschließlich Anfertigun der BE 
Letzteren an Ort und Stelle. 
Ferner wird die Ausführung 
von Moordamm⸗Kulturen, die 
Ausbeute von lane über: 
nommen. 
Ueber Reiftungsfähigteitbefte 
Referenzen ſeitens Königlicher 
N BE eee 


30 his 60 Elt. Gelbſcuf 
200 Elk. Daberſche Kartoffeln 


verkauft Bowien, n per 
Gr. Gemmern. [8193 


Saat: und Ehkartoffeln 


Kaiſer Wilhelm, Deus ſcher Reichs⸗ 

kanzler, Achilles und blaue Rieſen, 

mit der Hand verleſen, verkauft ab Hof 

100 Pfund mit 2 Mark bis auf Weiteres. 

A. Wisselinck, Taſchau 
bei Jezewo Weſtpr. 


30 To. pr. trophr. Ille 


hat abzugeben 
G. Wieczorek, Lautenburg 1257. 
Ein faſt neues zweilibiges 


Zweira 


(Tandem) iſt ſehr billig zu verkaufen. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8426 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz; erbeten. 


Ein Zweirad (Gazelle) 


Rahmenbau mit Kugelſteuerung und 
17/4” Polſterreifen ſehr wenig gefahren, 
verkauft Krankheitshalber E. Kall, 
Waldau⸗Mühle per Gottersfeld. 


Tilsiter 
Magerkäſe, ſchöne Waare, à Ctr. 18 M. 
Limburger 


Rothe Wammolh 
Rieſen⸗Pfahl 

„ Rite ſen⸗Flaſchen 
gelbe Klumpen 
tolhe Klumpen 
goldgelbe Walzen 
gelbe Eckendorfer Rieſenwalzen 
rothe Eckendorfer Rieſenwalzen 
gelbe Oberndorfer 
rothe Oberndorfer 


ſämmlliche Gemüle- 


Für Brauereien. 
pe Lagerbier⸗Malz 
hat preiswerth abzugeben 18498 


Herm. Moeck jun. Bünfganen, 
Kreis Preuß. Holland. 


Tilſiter 


95 
85 


Limburger 


pro Centner 15 a gegen Race 


Central-Molkerei 
u. Weſtpr. 


om. Fronza b. Czerwinsk offerirt 
. Saat⸗ reſp. Eßkartoffeln ca. 


100 Gentner Rolen, 

200 „ Jnperator, 
200 „ Herrmann, 
200 „Wille. 


Ein neues Paneelſopha 


mit Kameeltaſchen bezogen, verſchiedene 
elegante Möbel in Nußbaum u. Eben⸗ 
holz, faſt neu, ſind Umſtändehalber zu 
ver aufen. Offerten werden brfl. unter 
— an die — 2 Sei. 5 

2 noch wenig roll [8844 | uzE3 8 = 
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mit Dampfbetrieb. 


: | Anni Srutrier 5 


Bromberg, 


Saatwicke 


& Etr. 6,50 ME, 


Kenne en zum 


e in der Vegetation 7 


Dan das Stück 


ck 5 Mk. einſchl. . 
— Ahr bergan 817 
Garten⸗Inſpektor Silex, 
Tamſel, Oſtbahn. 


Mehrere Tauſend Centner 3 
Athene, Blaue Riesen, Champions 


Saat- U. Ksskartoieln(& 


is der 1 verleſen, offerirt Dom. 

me 1 kA Ba 1 Sobbo⸗ 
— 5 k. pro Centner. Daſſelbe 
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Saakgerſte 


hat abzugeben [8196 
Grski, Mirotken per Altjahn. 


Die billigsten Ahelen, 


Joh. Osinski, 
Muſterkarten nach außerhalb franko. 


Rufſicche Speilegwiebeln 


In Summa: 


in beſter keimfähiger Qualität. 


Magerkäſe, ſchöne Waare, pro Centner 
N 18 Mark, 


die Hauptgewinne der grossen 


XI. Stettiner Pferde-Lotterie. 


3010 Gewinne von 247,500 Mark. 
Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empflelilt das General-Debit 


Carl Heintze, ee 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben und 
dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 
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. Geldverkehr. oZeH 


nicht über 25 — 30 fachen Grundſteuer⸗ 
reinertrag hinausgehend, ſind auf länd⸗ 
lichen Grundbeſitz zu 4% auf 10 oder 


15 Jahre feſt zu vergeben. Anträge 
vermittelt Carl Beck in Bromberg 


Hypothek! 


Mk. 16000 auf ein Eckgrund⸗ 
ſtück mit flottgehendem Colonial⸗ 
Waarengeſchäft, zur erſten Stelle, 
mit 4½½ % geſucht. Offerten nur 
von Selbſtdarleihern werden unter 
Nr. 8482 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Zur erſten populariſch ſicheren Stelle 
werden auf ein in einem großen Kirch⸗ 
dorfe belegenen Grundſtück [8415 


Mark 


geſucht. Der Feuerverſi n 
der Gebäude beträgt allein 8 
Auskunft ert A 7 65 13 
Correns, tsfel 


4500 Mk. 


werden zur erſten unbedingt Deren 
Stelle auf ein in einem großen Kirch⸗ 


dorfe belegenes 1 ee ſo⸗ 


fort event. zum 1. Juli geſucht. Ge⸗ 
bäude neu, Verſicherun swerth 8.005 5 


Off. an = Exped auß fr. 8208 


t 30-59 000 Mark 
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3 einem lukrativen Unternehmen zu be⸗ 


theiligen, wo Einlage eder geſtellt 


H 5110 Offerten brieflich Z. 1 poſtlag. 


Biſchofswerder Weftpr. 


Hypothekeugelder 


v. Banken, Stiftskaſſen u. Privaten 
beſorge ich unter coulanten Bedingungen. 
ae 33/4 — 41/40/0, mit und ohne 

mortifation It. Reinertrag oder Taxe. 


2 Carl Ludwig Albrecht, 


Königsberg i. Pr., 
— 20, I. [6409] 


ST chtiger jun h Dan, „X Hale 
= 1965 alt, ſucht 
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oder ein Baarvermögen von 8000 Mk. 
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uessneadise M Im 40e 1 


Szzuud Jounf one lung 


gute Strickmaſchinen ſind krank⸗ 
hei 1 0 „Repoſit. ſofort zu verkaufen. 
Off. u. C. 8. — Gumbinnen erbeten. 


Vichverkäufe. > 


Goldfudsftute 
4 Zoll groß, 4½ Jahre alt, 
vom Auguſtin aus litthauiſch. 
Stute, angeritten, auch ge fahren, zu 
jedem Dienit geeignet, ſteht age 
zum Verkauf. 93] 
von Beringe, Rittergutsbe iber, 
Cielenta bei Cielenta bei Strasburg Weſtpreußen, 


Ein Fuchswallach 


bone r 7“, durchaus truppenfromm, 
ne Fehler, auch für ſchweres Gewicht 
paſſend und für Kompagnie⸗ cen ſehr 
geeignet, en „ia bac Verkau 
Wegner, T born Gerſtenſtr. 11, 
Hauptmann im Suf.- Regt. von Borke, 


N Ein Neityferd 


braune Stute, ohne Ab⸗ 

zeichen, 6 Jahre alt, 1,76 
hoch, ſehr ſtarkknochig, mit flottem, 
ſtolz. Gangwerk, fehlerfr. ohne Untugend 
militäriſch zugeritten ſehr fromm, an 
a. Wagenpfer (Bus eit) 1 hat 
preiswerth abzugeben. 1 Ausk. 
ertheilt G. Reinberger, Eulm a/ W. ulm a. / W. 
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I länder Bullen 
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9 10 Ctr. 210 Eir are 8 
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fett e Kuh 
verkäufl. Wwe. Krauſe 
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12 Stärken 
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Heinrichau b 


hau b. Freyſtadt Wy Wpr. 
2 ſehr ſchöne 


Zuchteber 


im Alter von 1¼ Jahr und Ya a 
08 | Hat abzugeben 
zu Gondes bei lde, 


20 fette Schweine 


verkauft [8491 
Dom. Bietotvo, 7 
ſtation Hoch⸗Stüblau. 


90 felte Schweine 


verkauft Targowisko b. 
Te Höhen. [8409] 


12 fette Schweine 
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No. 94. 


23. April 1895. 


Das Geheimuiß von Szambo. 
12. Fortſ.] Novelle von W. Milar Gersdorff. Nachd, verb. 


Oswald mußte unwillkürlich über die geſchickte Wendung, 
durch die er gleichzeitig den Preis der Expedition erfuhr, 
auflachen. „Zehn Gulden? Das ſcheint mir doch ziemlich 
theuer,“ glaubte er einwenden zu müſſen. 

Der Jude muſterte Oswald einen Augenblick und ent⸗ 
geguete dann langſam mit einem Anflug von Spott: „Wenn 
der Herr hat ausgegeben das viele Geld, mit eigenen Augen 
zu ſehen eine Stadt, die verſchwunden iſt über Nacht, ſo 
wird er nicht ſchachern mit einem armen Juden, der die 
zehn Gulden doch nicht ſtecken will in ſeine Taſche. Oder 

laubt der Herr“ — fuhr er, während es unter den dunkeln 
Dranen eigenthümlich funkelte, leiſe und eindringlich fort —, 
„daß ich in den Tagen, wo rinnen ſo viele Thränen, daß, 
wenn man fie ſammelte, darin Könnte verſchwinden ein 
zweites Szegedin, kann der Herr glauben, daß ich machen 
will ein Geſchäft?“ — Feierlich klang es, als er ſagte: 
„Meine Cſarda ſoll aufgehen in Rauch und in den beſten 
Zeiten Gras vor meiner Thür wachſen, wenn Eſau Wolf 
in den Tagen denkt an ein Profitchen!“ — Er drehte Oswald 
den Rücken und ſchien ſich nicht weiter mit dem Fremden 
befaſſen zu wollen, der ſeine guten Regungen ſo verkannte. 

Dieſen aber packte des Mannes eigenthümliche Art, 
ſeinen Schmerz an den Tag zu legen; er ſprang auf und 
rief ihm nach: „Herr Wolf, ſo warten Sie doch, ich komme 
ja mit!“ 

Wolf wandte nur den Kopf, indem er über die Schulter 
fragte: „Zehn Gulden?“ 

„Gewiß. Aber ſagen Sie, kann ich von dort nicht nach 
. weiterreiſen?“ a 1 
„Nein, der Herr muß erſt nach Szegedin zurück.“ 

„Und wie früh läßt ſich das machen?“ 

Wenn der Herr will zeitig aufſtehen, ſo kann er zum 
Siebenuhrzug an der Station ſein.“ 

Oswald, damit zufrieden, folgte dem voranſchreitenden 
Wolf auf den Perron hinaus. Es war eine bunt zuſammen⸗ 
gewürfelte Geſellſchaft, mit der ſie in das ſchlecht erleuchtete 
Koupee eingepfercht wurden. Die Männer ſaßen meiſtens 
ſtumpf vor ſich hinbrütend da, in einer Ecke weinte eine 
junge Frau ſtill in 5 Tuch hinein. Ueber das traurige 
Bild draußen breitete: ſich abendliches Dunkel, graue Nebel 
wogten über der Waſſerfläche. 

Oswald, im Bann der trüben Situation, ſchläfrig und 
abgeſpannt, fand keine Neigung, ſich mit dem ihm gegen⸗ 
überſitzenden Wirth in ein Geſpräch einzulaſſen, trotz der 
5 Verſuche des letzteren, ein ſolches in Gang zu 

ringen. 

ach einer halbſtündigen Fahrt, während welcher ſich 
allmählich tiefe Nacht auf die Erde herabgeſenkt, as der 
Zug. Oswald und der Jude beftiegen das am Bahnhof 
ihrer harrende offene Wägelchen und fort gings auf hol⸗ 
priger Landſtraße in die dicke Finſterniß hinein. 


Die Luft war rauh und kalt, und Oswald, an Wolfs 
Seite ſitzend, der ſelbſt die Pferde lenkte, hüllte ſich fröſtelnd 
in ſeinen Reiſemantel. Hier und dort auftauchende Lichter 
verriethen ihm, daß ihr Weg an einzelnen, zerſtreut liegenden 
Gehöften vorbeiführte; der Wirth nannte dann und wann 
Namen, die indeſſen fremd an Oswalds Ohr klangen und 
ſein Intereſſe nicht zu erregen vermochten. 

Nachdem die beiden eine Stunde etwa in ſcharfem Trab 

gefahrn vernahmen ſie aus der Ferne Pferdegetrappel, 
as ſchnell näher kam, und gleich darauf jagte ein mit 
roßen Laternen beleuchtetes, von Schimmeln gezogenes 
Gefährt wie der Blitz an ihnen vorüber. Oswald unter- 
ſchied nur, daß die en Thiere mit Kraft und 
Gewandtheit von einer Dame gelenkt wurden; die übrigen 
Inſaſſen des Wagens, tief vermummte Geſtalten, waren 
nicht erkennbar. Das Gefährt war kaum vorbeigeſauſt, 
als ſich Wolf zu ſeinem Nachbar hinüberbeugte und ihm 
geheimnißvoll in's Ohr flüſterte: „Das war ſie.“ 

„Wer denn?“ \ 

„Ach ſo — ich werd Jen daß ich fahre einen Fremden — 
ich meine unſere junge Gutsherrin.“ N a 

„Die ſcheint nicht furchtſam zu ſein“, entgegnete Os⸗ 
5 55 zin finſterer Nacht ein Paar ſo wilder Pferde zu 
enken. 

Vom Cſardenwirth ging ein eigenthümlicher Ziſchlaut 
aus. „Da hat der Herr recht, die fürchtet den Teufel 
nicht, das liegt ihr ſo im Blut. Und dabei kann ſie gut 


und ſanft ſein wie ein Kind. Soll mich wundern, wenn 


ſie jetzt nicht wieder fährt nach Szegedin, zu holen neue 
Unglückliche. Das ganze Herrenhaus iſt ſchon voll von 
Menſchen, die von ihr verpflegt und verköſtigt werden. 
Sie wird ſich machen zur Bettlerin, wenn das noch ſo 
1 fortgeht, ich weiß, was Szambo tragen kann, was 
1 


cht. 
80 1 fuhr zuſammen. „Szambo — Szambo, ſagtet 
* “u 


„Ja, Herr, fo heißt das Gut.“ 
„Und liegt hier in der Nähe?“ 


„Ein gutes Stündchen von hier — wir fahren ja dahin.“ 

„Nach Szambo, ſo gehört Eure Schenke auch dazu?“ 

„Gewiß, Herr. Schon mein Großvater hat gewirth⸗ 
ſchaftet auf dem Grund und Boden der Radovanovits. 
Waren immer noble Herren — Gott hab ſie ſelig — haben 
nie gedrückt die armen Pächtersleut.“ 

zambo—Radovanovits! Kein Zweifel möglich! Ein 

merkwürdiges Spiel des Zufalls führte ihn nach Jjubitzas 
Beſitzthum, in die unmittelbare Nähe der Geliebten! Er 
wußte zwar, daß Szambo nicht allzuweit von Szegedin 
entfernt, da er indeſſen in ſeiner Müdigkeit nicht daran 
gedacht hatte, 1555 bei Eſau Wolf nach der Richtung der 
abendlichen Fahrt zu erkundigen, ſo war er doch über⸗ 
raſcht, ſich nun gerade auf dem Wege zu befinden, den er 
ausdrücklich hatte vermeiden wollen. Ein von Freude und 
Unruhe gemiſchtes Gefühl überkam ihn, doch überlegte er 
f „daß ja ſchon der nächſte Morgen ihn auf der Weiter⸗ 
ahrt finden würde und er demnach nicht Gefahr laufe, 
durch eine zufällige Begegnung mit Klara in ein ſchiefes 
Licht zu gerathen. 

„Eure junge Herrin war lange in der Fremde“, wandte 
er ſich nach längerem Schweigen wieder an ſeinen Wirth, 


9 


ſo viel ich weiß, iſt ſie erſt vorigen Sommer zurückgekehrt.“ 


Nun war Eſau Wolf an der Reihe zu erſtaunen. „Wie, 
Herr, das wißt Ihr? Da kennt Ihr wohl gar unſer 
gnädiges Fräulein?“ t ; 

„Ich habe fie vor längerer Zeit in meiner Heimath, in 
Berlin, getroffen.“ 

„So, ſo? Nun ja, unſer Fräulein iſt ja viel herum⸗ 
gekommen in der Welt, da wird, ſie wohl gemacht haben 
manche Bekanntſchaft.“ 

Oswald konnte ſich nicht enthalten, zu fragen: „Iſt ſie 
nicht in Begleitung einer jungen, fremden Dame herge⸗ 
kommen?“ 

„Ach, der Herr meint das ſchöne Fräulein mit dem Gold⸗ 
haar und den Augen wie Vergißmeinnicht? Das iſt ein 
herziger Schatz und lieb und gut, wie unſere Herrin.“ 

Oswalds Herz pochte vor Freude, aber er vermied es 
vorſichtiger Weiſe, ein näheres Intereſſe an Klara, Wolf 
gegenüber, an den Tag zu legen. Dagegen ſchoß ihm der 
Gedanke durch den Kopf, daß er hier in Ljubitzas Heimath 
vielleicht irgendwelche Aufſchlüſſe über ihr räthſelhaftes 
Weſen erhalten könnte, das ſo manches Mal Gegenſtand 
ſeiner Unterhaltung mit Klara geweſen, und er beſchloß in 
einer unwiderſtehlichen Anwandlung von Neugier, Eſau 
Wolf darüber thunlichſt auszuforſchen. „Sagt mir, Herr 
Wirth“, begann er wieder, „hat es denn eigentlich mit 
Fräulein von Radovanovits eine beſondere Bewandniß? Es 
iſt doch auffallend, daß eine junge Dame von ihrem Stande 
ſo lange allein in der Fremde lebt und, wie es ſcheint, ohne 
jeden Anhang.“ 

„So weiß der Herr nicht, was das Unglück iſt von der 
ſchönen Radovanovits?“ erwiderte der Jude mit einem 
Seufzer. 2 

„Nein, aber ihr macht mich neugierig. Wenn es kein 
Geheimniß iſt, ſo laßt es mich erfahren.“ ! 

„Wie haißt Geheimniß? Ein Geheimniß, was pfeifen 
die Spatzen auf den Dächern!“ 

„Nun, ſo ſprecht!“ 

„Gott über der Welt! Das iſt eine traurige Geſchichte 
und nicht in zwei Worten zu erzählen. Aber wenn der 
Herr ſich gedulden will, bis wir ſind zu Hauſe, ſo werd' ich 
wohl noch Zeit finden, zu berichten, was Eſau Wolf von 
der Sache weiß.“ 

Er berührte mit der Peitſche leicht die ohnedies ſo wacker 
ausgreifenden Pferde. Nicht allzu lange mehr dauerte die 
Fahrt, es tauchten endlich Lichter aus dem Dunkel auf und 
ein verworenes Geräuſch, ſchrille Töne der Fidel und des 
Cymbal ſchlugen an Oswalds Ohr. 

Muſik — ſo ſpät noch — und in dieſen Tagen der Noth 
und der Trauer? Oswald glaubte ſich getäuſcht zu haben, 
als aber der Wagen mit einem Ruck anhielt, klangen ihm 
deutlich aus dem matt erleuchteten Erdgeſchoß eines mäßig 
großen Hauſes, deſſen Umriſſe in der Finſterniß er nur un⸗ 
deutlich erkennen konnte, wilde rauſchende Zigeunerweiſen 
entgegen. 

Zwei rieſige Wolfshunde ſtürzten mit lautem Gebell 
auf die Ankömmlinge los und aus der niederen Thür der 
Cſarda trat, eine Laterne in der Hand, grüßend eine kleine, 
G18 ſtädtiſch, halb bäuerlich gekleidete Frau, Eſau Wolfs 

attin. 

Oswald konnte kaum vom Wagen ſteigen, ſo lahm hatte 
ihn die lange Fahrt auf der ſchlechten Landſtraße gemacht; 
endlich berührten ſeine Füße aber doch den lehmigen Boden 
und er ſchickte ſich an, von den Hunden eifrig beſchnuppert, 
in die wenig einladende Gaſtſtube zu treten, als die Frau, 
welche ſich in einigen Worten ſchnell mit ihrem Mann ver⸗ 
den mit ſanfter Stimme ſprach: „Da drinnen wird es 

em Herrn zu lärmeud und zu qualmig ſein; wenn der Herr 
mir nur folgen will, werde ich ihm gleich in das Zimmer 
führen, wo er ſchlafen ſoll.“ 

Sie ging um das Haus herum und an der hintern Seite 
desſelben leuchtete ſie Oswald eine ſchmale Holztreppe hinan, 
die zu einem niedern weißgetünchten Stübchen führte, offen⸗ 
bar für gewöhnlich der Schlafraum des jüdiſchen Ehepaares, 
nach zwei Betten zu urtheilen, welche, nebeneinander ſtehend, 
den größten Platz einnahmen. Sie ſtellte die Laterne auf 
einen weißgeſcheuerten Tiſch mit den Worten: „Hier mag 
der Herr es ſich bequem machen und ſich legen ſchlafen in 
eins von dieſen Betten. Wenn ich ſonſt mit etwas dienen 
kann — der Herr hat vielleicht Hunger oder Durſt?“ 


Eortſetzung folgt.) 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 20. April. 


1) Der ſchon oft wegen Vergehens gegen die 88 286, 284 
des St.⸗G.⸗B. beſtrafte Spielbudenbeſitzer Eduard Timmler 
aus Dirſchau hatte ſich wiederum wegen gewerbsmäßigen Glücks⸗ 
ſpiels, wegen unberechtigten Lotterieſpiels und wegen öffentlicher 
Beleidigung zu verantworten. Er hatte im Auguſt v. J. in 
Kurzebrack eine Glücksbude aufgeſtellt und an mehreren Tagen 
Gegenſtände gegen Geldeinſätze verwürfeln laſſen, obwohl ihm 
nur für den erſten Sonntag vom Amtsvorſteher die Erlaubniß 
ertheilt war. Bei dieſer Gelegenheit war er gleichzeitig ange⸗ 
wieſen worden, falls er länger Ausſpielungen veranſtalten wolle, 
hierzu die Genehmigung des Landrathsamts in Marienwerder 
einzuholen. Thatſächlich iſt er auch auf dem Landrathsamt in 
Marienwerder geweſen, hat dort aber nur die Genehmigung zum 
Ausſtehen mit beigen Waaren nachgeſucht. Vom Landrath wurde 
ihm mitgetheilt, daß er hierzu ſchon auf Grund ſeines Wander⸗ 
Gewerbeſcheins berechtigt ſei. Von einer Erlaubniß, eine Ver⸗ 
würfelung zu veranſtalten, hat er nichts erwähnt. Zur Er⸗ 
theilung einer ſolchen Genehmigung iſt der Landrath im All⸗ 
emeinen auch nicht befugt; nur der Oberpräſident. 

rotzdem hat der Angeklagte Geld und Waaren auswürfeln und 
verlooſen laſſen. Der Gendarm, welcher fein Treiben beobachtet 
hatte, ſtellte ihn deswegen zur Rede. Er erklärte, daß er die 
Genehmigung vom Landrath in Marienwerder mündlich er⸗ 
halten habe, und behauptete noch, daß der Landrath es dem 
Amtsvorſteher ſehr übel genommen hätte, daß er ihm die Ge⸗ 
nehmigung verſagt habe. Der Gendarm verwies ihm derartige 
Redensarten und de ihn nochmals um Vorzeigung der Ge⸗ 
nehmigung. Hierauf ſtieß der Angeklagte Beleidigungen aus. 
Er wurde zu fünf Wochen Gefängniß verurtheilt. 

2) Wegen einer großen Rohheit, begangen an ſeinem 
Mitarbeiter hatte ſich der Arbeiter Wilhelm Klann aus Gr. 
Baudtken zu verantworten. Am 6. März d. Is. war er mit 
dem Hirten B. mit Dungaustragen beſchäftigt und warf dem B. 


- 


hierbei wiederholt Dung ins Geſicht. B. ging deshalb zu ſeinem 


Dienſtherrn und beklagte ſich über das Verhalten des Klann. 
Als er von ſeinem Gange zurückkehrte, ſtürzte ſich Klann auf 
ihn und verſetzte ihm mehrere Hiebe mit dem Eiſentheile ſeiner 
Dungforke, und zwar mit ſolcher Wucht, daß beide Unterarme, 
welche B. zur Abwehr der nach dem Kopfe gerichteten Schläge 
erhoben hatte, ge brochen wurden, und der Beſchädigte ſofort 
nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte. Mit Rückſicht 
auf die große Roheit des Angeklagten und die Schwere der Ver⸗ 
letzung wurde auf 2 Jahre Gefängniß erkannt. 


Verſchiedenes. 


— Ein kaiſerliches Geldgeſchenk hat kürzlich der 
Schutzmann Walter vom 2. Berliner Polizei Revier er⸗ 
halten. W. ſtand kürzlich als Poſten vor dem königlichen Schloß 
und verhinderte durch ſein Dazwiſchentreten, daß ein Hofwagen 
bei der Einfahrt in den Schloßhof durch den von einem Windſtoß 
in Bewegung geſetzten eiſernen Thorflügel zerſchmettert wurde. 
Der Schutzmann hatte bei dem Vorfall eine nicht unerhebliche 
Quetſchung ſeiner Finger davongetragen und mußte 
deshalb in ärztliche Behandlung genommen werden. Der Kai ſer 
erfuhr davon und erkundigte ſich mehrmals nach dem Befinden 
des Beamten. Jetzt erhielt nun Walter ein Schreiben von der 
kaiſerlichen Schatull⸗Verwaltung, worin ihm mitgetheilt wurde, 
daß ihm vom Kaiſer „in Anerkennung ſeiner energiſchen Hand⸗ 
lungsweiſe“ ein Gnadengeſchenk von 150 Mk. zu Theil 
geworden ſei. 


— Mit welch beiſpielloſem Leichtſinn die Leiter der vor 
einiger Zeit verkrachten Pirnaer Vereinsbank gewirth⸗ 
ſchaftet haben, geht aus einer Anzeige hervor, in welcher der 
zwangsweiſe Verkauf der Güter des Hauptſchuldners der Bank, 
Knopffabrikanten Emilian Mayer, bekannt gegeben wird. 
Danach beträgt die gerichtliche Abſchätzung des ganzen Beſitz⸗ 
thums — 114000 Mark, und hierauf hat die Bank ihm einen 
Kredit von faſt einer Million Mark gewährt. (11) 


— [Selbſtmord durch Dynamit.] Der auf dem Her⸗ 
mannsſchacht bei Alt waſſer (Schleſien) beſchäftigte Häuer 
Scharf hat ſich den Kopf mittelſt einer anſcheinend im Munde 
zur Exploſion gebrachten Dynamitpatrone zerſchmettert. Die 
Wirkungen des Dynamits an dem Körper Scharfs waren ent⸗ 
ſetzlich; der Kopf war gänzlich zerſchmettert, überall an den 
Wäuden und der Decke klebten Stücke des Kopfes. Der Vera 
unglückte hinterläßt Frau und mehrere Kinder. 


— lEntſchuldigungszettel.] „Entſchuldigen Sie, daß 
Lieschen geſtern die Schule verſäumte; ihre Schweſter feierte 
das Feſt ihrer Verlobung und da wurde ihr ſchlimm dabei.“ 


—ä— . — — — 


Thorn, 20. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſt und höher, Angebot ſehr gering, 124⸗25 Pfd. 
bunt 138⸗40 Mk., 126 Pfd. hell 143 Mk., 129-31 Pfd. hell 14445 
Mk. — 8 feſt, Angebot ſehr klein, 121 Pfd. 114 Mk., 
123,24 Pfd. 116 Mk. — Gerſte flau, feine Brauwaare 115 bis 
116 Mk., beſte über Notiz, Mittelwaare ſchwer verkäuflich. — 
Hafer gute Waare gefragt bis 112 Mk., beſetzte 104⸗7 Mk. 

Bromberg, 20. April. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 132—144 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
Roggen 106—116 Mk., feiuſter über Notiz. — Gerſte 90—106 
Mk., Braugerſte 106—115 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 
105—110 Mk. — Futtererbſen 95—110 Mk., Kocherbſen 115 
bis 130 Mk. — Spiritus 70er 33.00 Mk. 


Poſen, 20. April. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 51,80, 
do. loco ohne Faß (70er) 32,10. Feſter. 
Berliner Produktenmarkt vom 20. April. 
Weizen loco 130—148 ME. nach Qualität gefordert, Mai 
142 142,50 — 142,25 Mk. bez., Juni 143,25 —143,50 Mk. bez., Juli 
144,50 —144,75— 144,50 Mk. bez., September 147,25 —147—147,/50 


147,25 Mk. bez. 

BER loco 119—127 Mk. nach Qualität geford., Mai 
124 Mk. bez., Juni 125,50 —125,25— 125,50 Mk. bez., Juli 126,75 
bis 126,50 —126,75 Mk. bez., Auguſt 128,75 —127,75—128 Mk. bez., 
September 129.25 — 128,75 —129 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 105—165 Mk. nach Qualität gef. 

afer loco 112—140 ME. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121—129 Mk. 
rbſen, Kochwaare 127—162 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116126 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 20. April 1809. 


Mar Mark 
Ia Lacton „ 17 17½ J Rum⸗Couleur „ 7 „ 88-84 
Ia Kartoffelſtärke „ „17 17½ | Bier⸗Couleur 8 92— 34 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl] 12½ 15 | Dertrin, gelb u. weiß la. 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke 92 Dextrin secunda . 5 0 22 
Frachtparität Berlin ‚20 Werzenftärke (klſt.)) . 25 26 
Sfr. Syrupfabr. notiren 8 Weizenſtärke (grßſt. ) —36 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 80 do. Halleſche u Schleſ. 35—37 
Gelber Syrup « . . . 1920 | Reisſtärke (Strahlen). .. 49-50 
Cap Syrup ß 21—21½ | Reisſtärke (Stücken) „| 47-48 
Cap. 80 „„ „% 7 a NE Naſeate „ „ „ 
Kartoffelzucker gelb . . . 1975-20 ] Schabeſtärte 30-81 
Kartoffel zucker cap. 2½-22 |} 


Stettin, 20. April. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
neuer 143—145, per April⸗Mai 145,00, per September⸗Oktober 
148,00. — Roggen ruhiger, loco 123— 125, per April⸗Mai 125,00, 
per September⸗Oktober 129,50. — Pomm. Hafer loco 114116. 
Spiritus bericht. Loco ſeſter, ohne Faß 70er 33,60. 

Magdeburg, 20. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —, neue 10,00—10,10, Kornzucker excl. 880/0 Rendement 
9,30 —9,40, neue 9,45— 9,60, Nachprodukte excl. 75% MRendement 
6,35—7,15. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man 
kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: 
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht 
bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
—Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt 
langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter (wenn 
ehr „ erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune 

ſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die ich der ächten Seide © 
zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden ⸗ Fabrik 
&. Henneberg (k. u. f. Hoflief.) Zürich verſendet gern 
Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an Jedermann und liefert 
n und ganze Stücke porto- und steuerfrei in die 


Pädagogium Lähn bei Hirschberg 
Staatl. genehm. Lehranstalt, in prächt. Lage des Riesengebirges. 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.- Examen, Kleine 
Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, 
kör erliche Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
eitere Auskunft u, Prospekte durc . Hartung. 


Gummiartikel. 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. M. Mielck, Frankfurt a, H. 


ebe. versendet in geschlossenem Couvert ohne 
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deiht auf 15 e und Niederungsmoor 
am beſten, liefert 3—500 Centner per 
Morgen, verſende gegen Nachnahme 
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Ein Koch 
19 Jahre alt, mit prima Zeugniſſen ſucht 
ſofort oder zu Se ung. „ . 
2 2 niederzulegen ote 
„Schwarzburger Hof“, Erfurt. 
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Ein tüchtiger Müller 2 
27 Jahre alt, ledig, der ene 8 
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Alte Feuſter 


verſchiedener Größe zu verkaufen. 
Marienwerderſtraße 4. 


Sehr ſchöne, gelejene 18019 


Vietoria-Erbsen 


zur Saat hat noch abzugeben a 7ME. 50 
pro Centner. ag 
Dom. Debenz bei Wiewiorken. 


la. Chevalier⸗Saatgerſte 


138 Mk. pro Tonue, 7 Mk. pro Centner, 
ſehr — 5 Vietoria- (mit der Hand 
verleſen) und Kleine Koch- und 
Saaterbsen je nach Bedarfszweck 


arbeiten kann, ſucht dauernde Stellung. 
Offerten werden unter Nr. 8436 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 


20 3. alt, ſucht vom 1. Mai Stellung. 
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Poſt⸗Amt Fordon erbeten. 


Tüchtige Müller, 
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Sttd⸗Kartoffeln deere 


521 484 28 828 [50d 397 454 55 65 509 69 Ar eier m N er Müller⸗Akademie Worms a. Rh. pe 
: . . N 8 a 4 2 Ein junger, tüchtiger Müller, 18 
1 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Agl Vreuß Lotterie 210052 86 [500] 396 597 en 117435 65 80 634 975 1451) 8 715 P bit S th f 5 
. u . . . 5. . 353 78 529 99 644 795 119025 131 202 342 59 414 70 546 649 87 719| 1 5 Jahre alt, ſucht von ſofort oder ſpäter 
Nur die Gewinne üter 210 Mk. find den betreffenden Nummern m Klaumern 1300] 809 8 3 ii mit 120 Mk. loco Lindenau Wpr. verkauft Stellung. erſelbe iſt mit Stein⸗ und 8 


Ollenrode, Poſt Kgl. Rehwalde Wp. 
400 Centner vorzügliche 18475 


Eß kartoffeln 


deig⸗ fügt. (Obne Gewähr.) 
he 20. April 1895, nachmittags. 


120240 365 78 482 607 26 48 705 57 845 121061 415 582 8% 49 
987 122105 8 92 237 427 62 827 914 13000] 20 38 92 123910 131 96 
444 502 17 732 836 921 124079 245 434 74 580 646 899 125157 [200] 
214 25 38 44 356 54 61 97 696 126033 203 83 320 (1500) 420 36 57 
646 792 810 95 127060 97 280 320 81 82 463 677 (3000 783 856 3000 


Walzeumüllerei vertraut. Gefl. Off. 
u. 8440 bitte an die Exp. d. Geſ. 3. r. — 


22 
60 
> 
118 59 911 26 1300) 4717 83 800 5189 697-726 824 28 50 901 C112 | 128086 368 [300] 441-709 99 808 (1600) 99.999 129189 228 349 1700 um bonum, hat zum Verkau Ober l iiller ze 
51045 75 408 541 70 667 7194 296 257 67 [3000] 862 925 35 8024 ! 563 605 66 878 911 a eg N 1 2 
1 i ⸗Miswa ahn. 40 erh. i 
10107 17 326 54 536.023 44 11190 55 243 (500) 366 70 92 436 90 | 736 59 838 94 132156 257 307 418 966 13 8686 155 1300] 3:6 540 76 St. der Marienburg Miswalber Babn. | 40 Sa ae ae felt a. fn Sa 
687 740 80 86 12095 74 132 275 324 485 530 617 88 9:9 13341 57 | 89 88 [3000) 134118 204 30 93 837 [300] 40 43_685 Til 811 4193 ; f ide Mig ilk ber Weufigen Mäder uus fi 
57 63 419 552 C600 729 69 836 73 14047 135 39 309 53 500 68 75 24 | 934 135045 236 341 416 11500) 56 69 87 605 827 47° 136142 267 304 ie inge von 91] er Weide chi eutig erei ı - 
93 [3001 934 15246 479 528 88 697 734 856 75 926 81 13001 16185 [ 526.30 51 839 53 137001 129 55 276 350 63 438 95 533 [3900] 50 Maſchinen gründlich erfahren, in jeder . 


pro Mille 2 Mark, zum Verkauf in 
Domaine Steinau bei Tauer. 
Daſelbſt find auch Dachweiden billig. 


1000 Centner 


Daberſche Eßkarkoffeln 


handverleſen, und 800 Centner [8473 


Breunerci⸗Kartoffeln 


138093 220 605 56 [300) 88 774 814 76 1500] 963 139096 105 39 
11500] 230 76 416 81 636 755 84 

140267 93 426 56 586 677 (3000 722 30 70 974 141006 120 51 
256 65 306 84 515 17 602 [1500) 9 [500] 773 142013 15 197 297 413 
78 617 15000 35 854 915 [1500| 143002 181 266 300] 459 5%3 93 833 
89 979 144025 94 120 289 310 539 843 J1500 87 968 145121 267 
81 483 579 1 11500] 676 146151 69 262 574 774 147010 12 65 375 


Hinſicht flott u. ſelbſtſtändig arbeitend, 

worüber die beſten langjährigen Zeug⸗ n 

niſſe, ſucht dauernde Stellung. [8136 b 
Felix Kliſch, Landsberg a. W. 0 


Tücht. energ. Gärtner, ſtreng ſolid, 
unverheir., 29 J. a., militärfr., i. ſämmtl. 8 
Fächern d. Gärtnerei erfahr., ſ. bis z. 7 
1. od. 15. Mai ſelbſtſt. Herrſchafts⸗ 08. | 
Privatſtelle. Meld, werd. briefl. mit 5 
Aufſchr. 8382 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


58 17194 634 792 982 18047 132 329 403 84 585 839 19004 7 [3000] 
88 200 418 53 581 708 953 
20024 26 177 [300] 249 396 519. 85 632 30 795 872 932 [30001 37 93 
B1133 204 23 91 367 442 593 626707 22094 219 75 435 47 49 59 861 
220 1500] 23146 227 93 338 494 [3000] 654 88 24139 216 48 541 747 
F 
22 212 409 506 (300) 603 807 J1500] 947 28105 4 
71 76 87 836 975 20040 86 115 76 473 91 [1500] 831 409 558 79 673 723 75 930 148 1% (3000] 149 303 426.693 614 797 824 
80013 68 [15001 93 193 747 96 988 [5001 81037 108 26 320 451 88 66 73 140046 177 34 216 44 314 514 683 776 
615 32 724 807 58 76 907 32358 526 80 691 720 48 59 831 33943 307 150235 62 63 377 439 516 87 634 777 95 919 56 79 151213 [1500 
Er 20 4664599751 803 34960 115 268 82 318 414 745 976 35541 006 | 477 534 60 654 825 36 950 80 182022 95 137 [3000] 84 391 4°0 596 94 
325018 179 84 329 [3000] 534 53 622 760 [5001 844 913 43 [300, 320% | 697 25 [3001 66 710 11500) 855 909 15 €7 79 % 153076 184 378 417 


0 84 851 992 9007 78 283 854 59 76 | 1300:7 75 125 270 [1500) 436 607 131015 106 254 429 604 30 32 
1 


166 271 449 672 794 808 922 38120 40 246 384 85 [1500] 738 1300] | 19 092 743 851 [300] 908 154052 269 340 501 11 58 611 43 754 [1500] | Reichskanzler u. Daberſche), verkauft ur ? E 1 
3 39031 72 448 55 11500) 538 64 643 70 960 209,40 155068 19 202 221 [3000] 44 427 569 634 40 70 784 868 950 | Dom Klunkwitz bei Laskowitz Wyr. Ein lediger, durchaus erfahrener ö 
156009 183 [3000] 243 373 418 646 761 927 38 157003 135 85 200 35. — A 
MR 40130 45 86 538 54 [3000] 59 944 41231 49 55 345 580 781 837 333 49 95 415 522 23 99 616 772 [50000] 158068 90 112 232 477 509 Nr ne f 
82 968 42281 316 53 634 92 801 28 93 923 43015 129 544 56 90 | 720 866 150.89 [1500] 283 331 403 28 603 47 51 86 88 97 879 928 800 Eentner 
532 703 9 806 85 94 44630 755 883 45120 319 416 18 34 616 79 777 8 ‘ 


23 J. alt, ſucht Stellung zum 15. Mat, 
eventl. früher oder ſpäter. Meldungen ' 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8160 i 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Erfahrener Brauer, 33 Jahre alt, 
unverh., auch theor. geb., in der Kundſch. 


357 80 922 79 85 46268 (300 337 60 65 84 [1500] 575 1300] 81 606 160332 33 443 66 502 [1500] 622 910 161075 134 [500] 299 814 
% 1300] 72 815 30 47254 [3000] 308 37 115% 65 448 54 702 22 889 300] 930 162310 416 32 533 97 605 20 82 [1500) 710 99 800 75 [5001 


Dabersche Kartoleln 


find in Stephansdorf bei Löbau in 
Wſtpr. verkäuflich. Orlovius. 


1500] 911 48019 82 201 19 761 73 75 980 49080 [2000] 169 233 418 | 163003 108 56 62 70 73 277 78 313 18 651 832 161062 285 547 600 
1 — 67 88 [3002] 667 853 Bam 744 832 912 165097 182 480 669 637 62 [3900] 748 843 928 65 81 
50035 158 76 203 594 049 5121 65 72 617 852 64 52059 75 0c) 252 280216 58 6015001 89 889 91 213 108050 20 53 481 88 503 674 887 


810 720 (3000] 58 83 801 987 5 8028 45,161 335 425 5 822.0 9, 79236083 163002 10 450 564 61970 12 700 19 825 90 1 91920 897 


— —  unen 


6 866 67 964 54076 144 56 201 377 83 420 744 825 46 55003 21 83 5 2 d 
560 103 586 000 729 86040 120 44 453 506 823 993 57010 11 12 170343 518 633 730 [300) 815 51 [390] 928 [509], 171074 265 87 Neu firm, z. Z. ſeit 22 Jahr. in ungekünd. 
280 422 43 512 733 74 58066 487 521 27 609 12 85 882 915 33 79 | 328 37 68 461 (3000] 583 632 766 83 172120 [00] 28 219 31 330 47 ea Stell., Braumeiſter in ein. Geſchäft von 
59250 304 466 570 72 729 48 863 402 88 601 [500] 36 753 806 78 915 173033 [1500] 35 78 101 65 [309] .G 8000 hl, wünſcht ich zu verändern. Etw. 


= g 8 l 
, 11500). 49.207 340 65 BAT 860 64 


853 413 86 541 58 749 930 71 9204 25 2021500] 226 400 20 80 77 962 821 (47137 94 233 59 568 541 728 248 177077 139 352 
„63349 69 619 68 819 44 986 64030 126 [300] 412 30 683 90 40 65073 | 831 9 59 56 3 93 352 [1500] 517 
219 63 554 65 685.[3001.734 38.812 66047 78 127 559 67087 189 554 | 62,874 98 967 178169 207 88 805 411 28 59 513 610 65 1300) 804 91 


Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7293 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet, 


Geſellenſtelle beſetzt. 


2 243 25 69 796 851 95 (600). 68225 392 [600] 400 887 985 60241 72 312 | 179026 72 158 208 17 332 46.66 67 od 723 [1600] eee 6 Tauben -Witterung (8434) Oscar Burandt. 
N e i , .. 
270013 32 256 358 629 [500] 47 887 71281 511 634 72172 361 89 183175 86 417 21 83 563 640 813 63000 68 184058 205 30 Ms Tauben, fesselt jede Taube dauernd an den 5 5 pr 
_ . — 5 5 306 99 52 8 5 
| x 563 619 25 73066 201 78 448 517 31 869 99374071 3641300) 458 509 | 2544 703 83 833 967 185034 376 452 [10000] 243 78 098 890 2 0 5 Schlag. Beim Ausflug angebracht, lockt Eine 11 
19 616 811 932 75107 82 383 804 8 7617 200 558 8s 818 44 917 | 186042 1300] 50 87 135 38 299 376 92 474 570 637 718 840 78 187.73] Liese Witterung jede Taube unter Garantie verſicherungsgeſellſchaft ſucht für Rehden 
382055 83 90 288 478 083 92 718 (300) 20 41 76 825 956 73 78035 55 | f4000] 152 204 68 (3000 300 662 768 826 900 [:00) 188056 195.224 | AU gas die den Schlag au, uch Ga einen tüchtigen Agenten 
f 26 114 [300] 248 49 (501.580 [3000| 89 (3000) 605 ͤ 96 637 65 803 e land N \ s 
4 934 59 79059 97 131 83 237 324 461 799 845 910 40 84 32 216 53 83 694 701 10 863 85 949 92 Gebrauchsanwsg. innerhalb green Offerten sub P. 6380 befördert die 
2 11 1180 80c 42 Je 51 57d 5 2 88 e 21885958. 8402 107490 lar GB 113 800, in 277. 813 211813 85 724 889 0 13000) r durch E. Kiko. Werl (M. Pana Aunoncen⸗Exp. von Haaſenſtein & 
2 1590 28 74 58370 710 080 88001 248 457 300 55 808 18 61 3191 450 76 540 647 00 12000110205 56 10004 16001 356] Dom Flogowiec bei Amſee offerirt Bunter, A.-G. Königsberg l. Br, 


86031 154 64 685 [300] 710 32 87235 41 473 75 516 651 770 890 94050 84 361 451255 851 9 
88068 118 343 504 28 620 56 725 96 838 52 (500] 62 [1500] 903 89104 40 55 948 821 32 199188 23 422 5 921 43 08 36 79584182 138150 


Bruteier Agenten⸗Geſuch. 


2 

Er- 20 387 88 403 73 548 99 228 82 530 53 56 [300] 812 912 89 (300) 92 199123 78 263 80 441 6 5 ine alte, eingeführte u. beſtfundirte 

ö 90251 234 59 1500] 89 504 674 7190 91034 89 279 [s000] 408 79 | 704 99 858 80 834 67 67 444 690 yon Italiener Rieſenenteu z Mandel . und Paßeldergzhebungs⸗ 
820 715 845 90 939 92441800] 53 230 553 6 464 630 [300] 665 86 200206 19 32 572 85 621 749 809 11 23 23 926 2041035 188 315 


1.50 Mk., Bruteier von amerik. Bronce⸗ 
00 Mk [ 


Puten & Mandel 3 geietiüant ſucht für Graudenz und 


mgegend einen mit den Stadt⸗ und 
Landbewohnern bekannten, thätigen 


778 964 93084 108 15 19 [3000] 26 52 203 39 [3000) 416 563 622 47 | 500] 447 72 507 [3000] 20 683 727 963 202243 364 [1 
53 890 924 [500] 69 94000 (500 66 68 137 99 451 559 79 684 1200) 934 98 1500) 203116 (5000 33 11500] 93 212 34 12040 9221 54 
736 44 834 987 9564 786 828 46 55 942 96273 524 29 43 662 867 1500] 531 727 205046 337 [500] 79 476 650 839 2086063 126 71 93 


T 


Sa 73 955 72 97008 339 423 29 64 [3000] 530 [3000] 638 45 52 [500] 903 12 | 225 309 30 31 543 617 26 78 998_ 207249 369 55 481 591 622 85 Preis o einspaltige Agenten zu engagiren. Offerten bitte 
653053 104 30 295 490 [1500] 553 689 95058 108.18 24 51 269 324678 846 | 924 208119 86 338 80 433 900 [500] 5 56 209073 107 119 2. 00 Kolonelseile 15 Pf. unt. F. II. poſtl. Danzig einzureichen. 
= 100108 36 70 206 78 339 50 90 758 870 [2000) 101066 247 87 68 [1500| » . a I 
: 93 405 20-80 934 102063 [500] 66 99 307 8 [3000] 70 461 13000] 603 210053 69 217 24 490 534 632 41 713 806 932 51 211050 93 291 Für mein Modewaaren- Tuch, Mas 


748 92 805 25 922 103114 19 63 234 [300] 63 400 24 91 638.709 58 | 682 830 47 51 952 90 212380 474 707 997 213002 103 36 309] 25 
5 104053 80 94 579 739 (300) 88 825 57 86 105169 391 196011 566 627 803 978 214042 122 371 675 812 46 72 924 218050427 806 


per ſofort einen durchaus 


nufaktur⸗ und ee 
tüchtigen Verkäufer und 


1 286 325 451 [500] 651 877 107017 18 49 96 157 380 300] 478 87 [21 819 216042 122 47 80 [500] 356 [5000] 69 505 68 766 [509! 8 
12 19 947 48 = 86 108031 156 [1500] 204 [1500] 379 554 88 805 88 | 217014 149 206 27 75 799 218100 21 20 5201615 805 80 948 215053 


SArbeifsmarkl. 


Bei Berechnung des In- 


; 109274 225 [3000] 66 532 37 619 705 73 200 32 57 302 416 528 882 95 902 FTT Dekorateur 
1 110025 65 122 365 431 640 61 753 874 994 111086 329 413 49 220125 50 65 75 530 45 738 50 94 857 221175 84 220 336 53 439 11 Silbengleich einer Zelle, , 2 
825 112217 594 (3000) 606 57 [800] 731_ 113145 95 301 90 7500 476 | 822 637 705 20 885 222104 23 229 67 356 22:3150 76 639 794 224080 SE era der polnischen Sprache mächtig. 


527 611 114208 321 657 70 115073 197 205 53 340 50 74 703 60 | 322 66 457 681 [300] 703 38 858 225107 45 242 68 98 0 Offerten bitte Gehalts ⸗Anſprüche, 


Ein J. Materialiſt, der polniſchen Photographie und 65 Wen 


Se P” S ächtig, ſucht 1 M 

2 ihn Jae e Scheer beren ir N f Den N Sten 8 1 A 100 Wiener 8 
Wilden g 7 2 . Ka rto el u. 7 rübe ojenfarko ein e e Fü a 1 
Be: fügt habe, nehme ich hiermit reue⸗ 5 | verkauft mit 1 Mk. 50 Bf. pro Centner 11 Mat e 9 840 


Die Stelle eines tüchtigen 18539 
Verkäufers 
mit der Buchführung vertraut, der 
ſich ſpeziell für die dei eignen 
muß 1 Tourenl, iſt per gleich 
eventl. 1. Mai cr. vacant. 
Reinstein & Simon, Noſen. 
Wäſche⸗ und Säſtefabrikation. 


zuge / zum 1. Mai einen [85 
8513 Kaufe zum Export große Poſten Eß⸗ Gubin bei Dorf Roggenhauſen. Suche geſtützt auf vorzügliche 2 44 72 8 
r Ball zurück. Anna Gede, Krusch. karte ie 3 „ Y Be En) Arne en v. e 5 x tüchtigen Verkäufer 
5 Dbiges beſcheinigt und blaue, ferner alle Sorten zu Fabrik- Dominium Dzialowo v. Gotters⸗ J ſpäter dauernde Stellung als welcher der polniſchen Sprache mächtig 
3 Gruppe, 17. Mpril 1895 wedfen und bitte um jofortige Svanto- keld bat noch 10) Adminiſtrator e 
E. Der Schiedsmann: Kopper ujendung don Foſtmuſtern, gik 800 Eentner i ED ung —— 
a : Kopper. äußerſte Preisangabe. 82 oder perde ves Bin Mitte 


30er, verheirathet, von Jugend auf 
Landwirt, mit Brennerei, Rüben⸗ 
bau u. Drillkultur, ſowie m. jeder 
TEN rg 
Landwirthſchaft vertraut. Gefl. 
Offerten unter 100 Reg ernd 
Gr. Schmückwalde Opr. [8439 


28 ο 


— — — — 1 
1 Ein gut erhaltener, gebrauchter N. Raabe, Culm, Bahnhofſtr. 12. ] h h 1 f 
Celterpaſſrapparat Stroh. abet AAN 
* 1 abzugeben. 
ee mit c en Meet She ite um Offerten . auf ie | 51g 20. April 1805. 


5 0 
* angabe unter Nr. ie Expedi⸗ Preisangabe. f tsverw A 
2 tion des Geſelligen erbeten. M. Raabe, Culm, Bahnbofſtr. 12. 1 * er W 


— - . + — 
5 - => > a 2 5 * 2 — . — > 7 * is 


* 


= 


ar 


a N a 


1 55. Be mein Ruta, Galanter 


ies 

aren-Gejchä 8 
Paten h ich Auen 5 

braun 2 Verkäufer 


olni 
der den . 2 5.0 N Deiginal-Zeugn., | a 
Mal aD ie, 1 en er 
anſprüche beizufügen. 
— 1 eumarkWpr. f 


Für mein Colonial⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft verbunden mit 
Hotelwirthſchaft ſuche p. 15. Mai 
M 1. Juni cr. einen recht 


tüchligen Verkäufer 


10% der der polu. Sprache Ps 


mächtig iſt, bei hohem Gehalt. 
Perſönl. Vorſtellung erwüuſcht. 


J. Gerson, 
Liſſewo Weſtpr. 


Für unjer Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 2 


ſchäft ſuchen wir ſofort bei hohem Salair 
einen der polniſchen Sprache mächtigen 


tichtigen pewandten Verkäufer 


der auch zugleich guter Dekorateur ſein 
muß. ebrüder Jacoby, Graudenz. 


n enden: 


Für mein Modewaaren⸗, % 
x 82 rren⸗ u. Damen⸗ Confektions⸗ 2 
eſchäft ſuche p. 1. Mai einen 


5 lichen Verkäufer & 8 


2 Militärfreie, „junge 24 
zeute bevorzugt. 184 
h. © . 
a burg in Pomm. 


. een 


Suche für mein Herren-Garderoben- 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft einen 
reiferen [8418] 

jungen Mann 
welcher polniſch geläufig ſpricht, nebenbei 
aber der deutſchen Sprache gewachſen 


rt muß. Junge Leute, welche bereits 
rivatkundſchaft bereiſt haben u. welche 


mit der feinen Badekundſchaft verkehren 
können, 2 den Vorzug. 
Robert Leplolus Colberg. 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung meines 
Der beser ober 1. Dot einen fuche ich 
per ſofort oder 1. Mai einen tüchtigen 
jungen Mann 
Sache wa 5 der vorn 
prache 1 184 
Breiler, EN 


Ein junger Mann 
mit der Branche vertraut, geſucht. 
ulius Jacoby, Bromberg, 
Dachvapp.⸗, Rohpapp.⸗ u. Papier⸗Fabr. 
Suche Fir mein Mode⸗ und -Manı- 
anibeustefen e ſof. e. ae 


anſpruchs 

jungen Mann 
moſaiſch, ee mit ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertraut und polniſch ſpricht. 
Gleichzeitig. findet 

ein Lehrling 
Israelit, polniſch ſprechend, unter gün⸗ 


Abbe Bedingun en Aufnahme 
[bert Hirſchfeld, Osterode Opr. 


Suche zum baldigen Antritt einen 
tüchtigen jungen Mann, der polniſch 
ſpricht u. auch dekoriren kann, mögl. auf 


6 85 orſtellung zu engagiren. 
2811 Julius Gerſon, Danzig. 

Für m. Manufakturwaaxen⸗ Herren- 

und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


zum ſofortigen Den einen [8545 


DE aA 
— poln. ſpr. M. S. Leiſer, Thorn. 
Suche für mein Colonial⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft einen tüchtigen 
Commis 


der polniſchen Sprache mächtig, der 
ſeine i kürzlich beendet. 
Julius Froſt, Czarnikau. 


Die Stelle des 
Amtsſchreibers 


iſt von ſofort oder etwas ſpäter zu 
vergeben. Bewerber wollen ſich unter 
Miltbellung ihres Lebenslaufes pp. bei 
mir melden. 

Ca ee den 21. April 1895. 


Bieting, Amts⸗ u. ner n 


Bre 121 
G00 Wiel fee Gros. Pe bei 
Gehalt u. Tant., gute Stelle 
u. einen n J., 3. Juli 
85731 M 


ellin, Poſen. 
Ein tüchtiger > 
Buchbindergehilfe 
findet von ST dauernde Stellung bei 


ler, B 5 0 Er erg, 
18560] Schlohſtraße t 


Tüchtigen jungen 
Kellner 


ei kürzl feine Lehrzeit beendet, ſucht 
Ma ar tel Le ie: ee 


Ein Tant er jüng. 1 
19 von ſofort eintr 
eichler, Langeſtr. 124 


En — — älterer 18470 


Vüclergeſelle 


ar gar Se bei hohem Ge⸗ 


E Franperg Ww. Leſſen. 
Ein junger Herde 18543] 
Bäd dergejelle 

kann ſofort eintreten 


Radtke, Bodtermeiften Schöneck Wpr. 
3 tüchtige Tiſchlergeſellen. 


auf Bauarbeit können ſof. eintreten bei 
A. a 2 Unterthornerſtr. 14. 


18186 


Ein Tischler 


er in einem Möelmagazin ſelbſt⸗ 
Nan ige Arbeit — . 2 A en Lohn 
und dauernder Ste aa 1280 
Ber eir. 2 > eich 
Exped. des Bei. 2555 ten. 


3 fl cle Bnufiler-Oefeien 


hohen Akkord können ſofort ein⸗ 
.S. Pankowski, Mauerftr. 8. 


E en 
Einen gewandten 18149 


Barbier⸗ 
und Friſeurgehilfen 


Stubenarbeiter, 1103 von ſofort 
Oscar Gall, Friſeur, Culmſee. 


Junger tüchtiger ‚Barbiergehilie 
findet vom 5. Mat ab dauernde Stellg. 
Hans, Friſeur, Falkenburg Pom 


Ein fantionsfähiger 18195 


Zieglermeiſter 


findet zur pachtweiſen Uebernahme der 
Gutsziegelei ri Land ſof. Stellung in 
Dom. Gr. Roſainen, Kr. Marienwerd. 


989% %%% % %%% %% 


° Ein tüchtiger Ziegler 5 
5 der im Feldofen 3 kann, ® 
2 wird verlangt. Dom. Drücken⸗ © 
2 hof bei Brieſen. 182891 2 


500% %%% %% % eee 
Zwei Ziegelſtreicher 

die auch Dachſteine ſtreichen können, 
ſucht in Accord ab Lohn, desgleichen 
einen Lehrling. 
Zieglermeiſter . Darf 6 
i Bezenow. [841 

Ein ver ear evangel. Ge 
macher findet bei bohem Lohn und 
Deputat ſofort Stellung in 
Dom. Wangerau bei Grandenz. 


Ein rule zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
fabre ee 1. Mai d. J. Stellun 


g. 
felski, Mühle Zlotterie 
8538] per Thorn. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen Schneidemüller 


für N ter. [848 
Rudolph Drewitz, Shneiemühtl 


Ein fleißiger, ſelbſtthätiger [8544 
unverh. Gärtner 


wird 7 5 nach Marienhöhe bei 
Tarnowken, Kr. Flatow, geſucht. 


Einen berbeiratheter, in jeder Weile 
tüchtigen Gärtner 


ucht zum 1. Juli e 1846 
Tut 3 Dom. Ribenz bei Cum 


Einen Gärtnergehilien 
für Landſchaft und Topfkultur, und 


einen Lehrling 


ſucht von belege 
W. Grabowski, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 


Einen tücht. Lackirer 
ſucht von 4 = gutem Lohn 
9 hihi: 


7831] Wat 3 
Ein unverheiratheter 184245 
Schmied 


evangeliſch, Soldat geweſen, der Hof⸗ 
meiſterſtelle mit übernehmen muß, auch 
jeden andere Arbeit thut, wird zum 
Mai d. 38. geſucht. Nur perſönliche 
Bewerbungen 1 5 berückſichtigt. 
Lohn 200 Mk. pro ann 
Gut Quirrenp. Raudnitz Weſtpr. 


Aelterer, tüchtiger (Bauptbebinann ) 
nüchterner, zuverläſſiger 


Maſchinenſchloſſer 
der Kenntuiſſe b. d. Drehbank, Loko⸗ 
det F . tree de Brennereien 
beſitzt, k. v. g. eintreten bei 

9 Merkins, Bialla Opr. 


Maſchiniſt 


bei hohem Lohn, wird zum ſofortigen 
Antritt geſucht oder ſpäteſtens 1. Juli. 
Guter, zuverläſſiger Dreſchmaſchinen⸗ 
führer, die Ausführung der meiſten Re⸗ 
paraturen, Lagergießen, gute allgemeine 
Maſchinenkenntn. ſind Grundbedingung. 
Abſolute a ſelbſtverſtändli 
Es ſind viele Wirthſchaftsmaſchinen in 
Ordnung 8 u halten, unter anderm 7 55 
Adriance⸗ 8 [8410 
reiß, Administrator, 
ialutten Oſtpr. 


Ein ordentlicher, tüchtiger 
Klempnerg eſelle 
es von ben, dauernde Beſchäftigung 


i hohem L 8 
mma, Lyck Oſtpr., 
8013] Hanptftraße 118. 


Torfſtecher 
kann ſich ſofort melden bei 
St. Jeſionowski, Nawra p. Brattian. 


Fuhrleute 


um Steine 5 können ſofort be⸗ 
chäftigt werde 18537 
Schönlein & Wiesner, Tho kn 


200 Arbeiter 


ſinden ſofort Beſchäſtigung bei 
den Oberban⸗Arbeiten in 
Wulkow, Bahnſtation Star⸗ 
gard (Pommern). 18318 

Einige tüchtige, ordentliche 


Eiſenbahnvorarbeiter 


allen Oberbau ⸗Unterhaltungs⸗ 
arbeiten vertraut, werden geſucht. 

Meldungen an das Bauamt der 
Marienburg⸗Mlawka'er Eiſenbahn in 
De. Eylau. [718 


mit 


= 
De} 
BE EEE Er 5 "TE Teens Wir Sr | Ede 


0 0 
e MR sol RE Ekel Belle 


Einen ordentlichen 


e e en 
rt v t fürs 
* Suitan TE rn le. 17. 


115 ehrlide Saufburiden, 


werden ſofort deen 
Bertha Loeffler“ 


18527 


Dom. 3Zduny, Kr. Inowrazlaw, ey 
bon ieh! oder ſpäter einen [8294 


Wirthſchafts⸗Eleven. 
Zum J. Mai wird ein gebildeter 


für en = von 1200 Morgen ioc. 
Gehalt 00 Mk. Ferner 184 


ein Kutſcher 


nüchtern, mit guten Zeugniſſen. Offer⸗ 
ten unt. 100 poitlag. Strascewo Wpr. 


Zum 1. Juli auf gr. Gut Weſtpr. 
erſter Inſpektor 
geſucht. Zuverl. ellin w. i. Off. ſ. a. 
e 


In, 

Plazir.⸗Bureau, Poſen, Waſſerſtr. 18. 

Zum 1. Juli ſuche ich einen [8417 
Hofverwalter und 


Rechnungsführer 
der mit den Amtsvorſteher⸗Geſchäften 
vertraut iſt. 

Guenther, Ritterſchaftsrath, 
Wutzig bei Falkenburg i. Pommern. 


Verbeir., tücht. einf Wirthſchafts⸗ 
beamten für ein Vorw. ſucht z. Juli i 5 
Auft. Mellin, Poſen (üb. R.⸗M. erb.) 


Junger Landwirth 

der ſeine Lehrzeit beendet hat, findet 
von ſofort Stellung bei freier Station. 
Bei Zufriedenheit wird vom 1. Oktober 
2 Gehalt bewilligt. Gefl. Offert. 
n Dom. Lichtenfelde p. Tharau Op. 
Wie Adminiſtration. Haupt. 


Ein zweiter Beamter 
der mit i Arbeiten Beſcheid 
weiß, wird bei hohem Gehalt ſofort 
gelucht, Offert. unter Nr. 8428 an die 
Erped. des Geſelligen erbeten. 
Zum 1. Juli wird für ein mittleres 
Gut Oſtpreußens unter Leitung des 
Prinzipals ein pekte energiſcher 


Inſpektor 

daft, Gehalt 400 Mark. Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lebenslauf ohne Frei⸗ 
marken werden brieflich mit . 
Nr. 8012 an die Exp. des Gef. erb 


Ein Vorarbeiter 
mit 10 Männern und 
15 Mädchen 


zur Rüben⸗ und Erntearbeit, wird von 
ſofort geſucht in Tittlewo bei Kam⸗ 
larken. Perſönliche Vorſtellung. [8041 


Herrſchaftlicher, unverheiratheter 
cher 


wird zum 1. Juli geſucht. 18457 
Stever, Oſterode Oſtpr. 


Apotheker⸗Lehrling. 
Suche für den Sohn aus anſtändiger 
Familie eine Stelle als Lehrling i 1 einer 
Apotheke e Zu erfragen 
beim Apotheker 8431] 
W. Borchardt in Berent. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Colonial⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Deſtillation ſuche 
einen evan 74 Sen Lehrling, volniſch 
ſprechend. 8 runet, Jablonowo. 


Ein Lehrling 

1 für mein Comtoir geſucht. 18447 
Julius Jacoby Bromberg, 

Dachpapp.⸗, Rohpapp.⸗ u. Papier⸗Fabr. 

Zwei Lehrlinge 


können eintreten bei U 
Cannon, Maler, Dt. Eylau. 


Zu ſofort ſuche in meine Dampf⸗ f. 


käſerei einen kräftigen, fleißigen 18715 
Lehrling 
bei etwas Lohn. Derſelbe hat zugleich 
die Schweine zu beſorgen. (Tilſiter 
Käſerei.) Dampfmolkerei Eder. vor 
Kukehnen Oſtpr. [8315] 
Einen Lehrling 
zur Buchbinderei jucht 182280. 
C. W. Goerke, Buchbinder, 
Flatow Weſtpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗„Ton⸗ 
fektions⸗ und Modewaaren - Geſchäft 
ſuche zum baldigen Antritt einen 


Lehrling. 
Julius Bluhm, Allenſtein Opr. 


Lehrlings⸗Geſuch. = 


Ich ſuche für meine oſt⸗ 
preußiſche Dammpfſäge 


kinen Lehrling 


mit guter Schulbildung. Letztes 
Schulzengniß bitte einzuſenden | S 


Siegmund Michalski 
Holz en gros 
Berlin SW,, Gr. Beerenſtr. 60. J. 


Ju meiner en 
findet ein Sohn achtbarer Eltern als 
Lehrling 
Stellung. Carl Sakriß, Thorn. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei 1842 


5 Tuchel W 2 
Bäckerei u. Conditorei. . 


Kräftiger Lehrling Tun Mei 


eintreten. 


11 Stuckfabrik Max ud ein Maler. 


unverheirathet. Juſpektor 


Ein Lehrling 


welcher Luſt hat, die 8 zu er⸗ 


lernen, kann ſich melden 
H. Ange, G11 en burg, 
ge Seilermeiſter. 


22 


Für mein Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
o] Geſchäft ſuche ich für ſofort einen 
Lehrling 
mit nöthigen Schulkenntniſſen u. guter 
Handſchrift. ten 3 ir tehr- 

zeit bei freier Station. 104 
B. Freundlich, Nen tet in. 
RNRNRN NN NNNN N 
In meinem Mauufaktur⸗ 
* und Modewaaren⸗ Genen 12 
Leh li 
Sohn anſtändiger Eltern, * 
% unt. günstig. Bedingungen. % 
Aufnahme. 

H. Bohm, Seeburg Opr. 4 
RNA NN NN 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei Goldarbeiter 
Oswald Ar üngel. 18802 
BRREREERRERER 
Ein Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig, 
kann in mein Kurz⸗,Galanterie⸗, 

Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ = 
& Geſchäft eintreten. [8413 
Heinrich Roſenow, 
Strasburg Wp. 
zuxmtunnnns 
Einen Lehrling 
(deutſch und polniſch denten engagirt 
per ſofort die Eiſenhandlung Mo ritz 
Goldmann Gneſen— 12165 
Suche für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft — Sonnabend 
geſchloſſen — 17994] 
einen Lehrling 
(moſaiſch). J. B. Hirſchfeld, 
Deut ch 8 
Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Confektionswaaren⸗ Geſchäft, welches 
an Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen iſt, 
einen Volontair und 
einen Lehrling. 
M. Salomonſohn, Vands burg. 


ir Frauen und Is 
Te Mädchen. 


Eine geb. Dame, mof., jucht Stell. als 


. bei einem einz. Herrn 
Wirthin oder Dame per 1. Mai 
„> ſpäter. 


Meldg. nimmt entgegen 
Sally Roſenberg, Bromberg. 


Eine geb. Dame, moj., ſucht Stellg. als 


Kaſſirerin 
z. I. Mai od. ſpät. Meldg. nimmt entgeg. 
Sally Roſenberg, Bromberg. 


Suche Stellung als Meierin 


für kleinere Meierei oder zur weiteren 
Ausbildung für größere Meierei. Gefl. 
Offerten werden unter Nr. 230 4 88 
Alt⸗Dollſtädt erbeten. [8499 


Eine tüchtige Meierin 
ſucht zum 1. Mai oder ſpäter Stellung 
am liebſten auf einem Gut. Meld. werd. 

u. Nr. 8441 an die Exp. des Gef. erbt. 

Eingeb. Mädchen ſucht bald Stell. als 

Stütze der Hausfrau 
ſelbiges hat Wäſchenähen, Glanzplätten, 
Handarbeiten u. 3 d. Küche erl. 
Gefl. Off. u. A. B. 100 poſtl. Inſterburg. 


e Wirthinnen, re 


Buchhalterin weiſt n., Köchinn., Mädch. 
Alles u. Kindermädchen ſucht 185751 
Gniatezynska, Thorn, Strobandſtr. 2. 


Eine junge Fran 
ſucht von ſof. Stellung als Wirthin 
oder Stütze der Hausfrau. Offert. 
unter Nr. 8251 an die Expedition 
des Junge dame erbeten. 


e Dame, die die Buchführung 
praftiſch 1 hat, ſucht Stellung als 
. — oder Buchhalterin 
bei mäßi Gehalt. Prima Zeugniß. 
Adr. n 100 Inſerat.⸗Ann. d. Geſell. 
Danzig (W. Meklenburg), Jopeng. 5 erb. 


Eine arte e m. Erf. 
unterr. bat, ſucht Stelle, am lebt auf 
dem Lande. Gütige Auskunft ertheilt 
Frau Dr. M. Quitt, Danzig, Johannisg.24 
— 


Suche zum 1. oder 15. Mai eine Eu 
höhere Töchterſchulen [85 

geprüfte Lehrerin, 
Meldungen zu richten an Schulvor⸗ 
ſteherin Elſe Retzlaff, Pr. Holland. 


Da meine 8 ſich verlobt hat, 
ſo ſuche ich ſofort oder 1. Mai ei e⸗ 
prüfte, evangeliſche 8238 
Erzieherin 
für 2 3 von 10 und 8 Fahren, 
welch Unterricht in fremden 
Ser den 5 3 ſikaliſch er⸗ 
wünſcht. Gehalt 
J. Wente Lalbersdorf 


Eine ent, eonug, ‚Erzieherin 


für zwei Knaben von 7 9 Jahren 
lateiniſcher e Haupt ache, Mut 


3 findet ſofort Stellung. Mel⸗ 
82151 u. Zeugnißabſchr. zu ſenden an 
Fel chmentau 
(C zerwinsk). 


Suche für meine 7jährige Tochter u. 
1 e Sohn eine ältere, beſcheidene 

Kindergärtnerin 
welche ‚gleichzeitig 3 der Hausfrau 
mit ſein muß. Gehaltsanſprüche und 
Lebenslauf erbittet Steingräber, 
Königlicher Förſter in 8 bei 
Jaſtrow. [8487] 


Eine beſcheidene, „ 


Kindergärtnerin 2. Kl. 
zu 4 Kindern im Alter von 7, 6 4 und 
10 Jahren ſofort geſucht. ' Sfterten 


nebit Senguifien und Photographie an 
Frau Holzhändler Meyer, Thorn, 
Brombergerſtr. 32. 


Junge Damen, die Putz 
erlernen wollen, oder 
ſolche, die ſchon ein Jahr 
dabei geweſen find, finden 
ſofort Stellung bei 8162 


A. Grand, Ortelsburg. 


Suche zur Stütze meiner Gattin ein 
älteres, im Haushalt erfahrenes 


Fräulein 
oder auch Zune yon ſogleich. [8232 
J. Küſte otelbeſitzer, 


28338 Wpr. 
Für ein neu eingerichtetes Kurz⸗, 
Galauterie⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft werden — 183121 


tüchtige Verkäuferinnen 


möglichſt der polniſchen Sprache mächtig, 

per ſofort reſp. 1. Mai geſucht. 
Gefällige Offerten erbeten an 

Guſtav Marczynowski, Loetzen. 


Für meine Gaſtwirthſchaft, ſuche is 
per 1. Mai auch ſpäter, 5 ord. ſitt 
Mädchen, polniſch ſprechend, als 


Verkäuferin. 


76661 H. Haaſe, Mewe. 


Suche eine 


tüchtige Verkäuferin 
für mein Material⸗ und Gaſtſtuben⸗Ge⸗ 
ſchäft zum 1. Mai eventl. ſpäter. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8431 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Mehrere junge Damen, welche die 
feine Schueiderei RER wollen, 
können 25 melden b [8303 

Ida Gorn 1. Modiſtin, 
Rehden Wpr. 


Zur Erlernung der [8069 

Damenſchneiderei SH a 
werden junge Mädchen geſucht. 

Marienwerderſtr. 52, 2 Trep. 


Suche zum 1. Mai er. zur Führun 
eines ie Landhaushaktes eine a 


ltere Dame 
ohne hohe Gehaltsanſprüche. Offerten 
ſind zu richten an 18327 
B. Wald burg, Dom. Ariedrichsbof 
Kr. Neuſtettin. 


Ein junges Mädchen 


dur Stütze der Hausfrau, das in der 
Aufzucht von jungem Vieh bewandert 
iſt, wird von ſofort geſucht. Familien⸗ 
2 zugeſichert. Gefl. Offerten zu 
ten an 8291 


Riktergutsbeſitzers Schreiber, Mo nt wy. 
Als Stütze der Hausfrau wird ein 


anſtändiges Mädchen 


von ſogleich geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8422 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine ältere Perſon 
ohne Anhang, welche eine kleine länd⸗ 
liche Wirthſchaft mit 5 zu führen 
im Stande iſt, wird in Görken bei 
Alt⸗ Alt-Chriftburg z. 1. Mai gejucht. [8489 

Sofort geſucht evangel., gebildetes 
junges Mädchen 
zur Stütze 91 Rittergut Weſtpreußen. 
Kane Stelle, weil keine Außenwirth⸗ 
Kun, außer Federvieh zum Bedarf. 
—— 1 gut kochen können. 
150 Mk., im zweiten Jahre 180 
Mia. Familienanſchluß. Offerten mit 
Photographie und kurzem Lebenslauf 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7692 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


„q„)7572fê ⁵ð¾ K 
Suche vom 1. Mai d. 38. ein ein⸗ 
faches, kräftiges, wirklich 1802 


tüchtiges Mädchen 


zur Stütze in meinem Haushalt mit 
Meiereibetr. (Alfa⸗Separator). Selbige 
muß gut kochen können und en 
Kenntniſſe von guter Butterzubereitung 
haben. Familienanſchluß nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten nebſt Gehaltsangabe 
u. Zeugnißabſchriften erbeten. 
Helene Steckmann, Jellen 

bei Pehsken, Kr. Marienwerder Wpr. 


Eine junge, ſelbſtthätige 18292 
Wirthin 
1 a kann — Gehalt Mk. 210 — 
Dom. Witaszyce (Poſt). 
= Erkrank d 
15. Mat g = a ung der FB 
tüchtige Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. Zeugniß⸗ 
e und me Ad an 


Dombrowken bei Linowe 
Weſtpr., Station Lindenau Weſtpr. 


Eine perfecte 18565 
Oberköchin 
ſuchen zum 1. Mai 


nn Nachfl., 
Wein⸗ lien Brake 


Suche zum 11. Mai ein 18192 

ordentliches Mädchen 
als Köchin. 

— Band, Kl. Lezno b. Lautenburg. 

Eine ältere, erfahrene, tüchtige 
Kinperfran 2 

mit guten Zeugn v 0 ' 

— role Gundes bei Sollen, 

u Kind 
Ein Mädchen eg e . 
— Nr. 3, 1 Tr. 


A 
zu ſofort geſucht. Meldun 18518 
Graudenz, Tabakſtr. 21, 1 Tr. 
Ein Aufwartemädchen 
85551 den ganzen 755 wird 


ucht 
Getreſbemartt 27. 


NEN: 


„Wc Bohracelideft m. b. 8 & 


Danzi Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzi 7 S Nürnberger Velociped-Fabrik 
Fra Ausführung von BR u . S > 2 Carl e a 20, Nürnberg. 


Tiefbohrungen und Vrunnen⸗Anlagen. ag Ä AS 


Plaesierer's | _ 
Ganzkurfein Granden. 


Die Cirkel. 9 am 9 
den 29. April 17355 

* Aufnahme >: Anmeldungen am 

Sonntag, Den 28. und Montag, den 

„April, Nachmittags von 35 Uhr, 

„Hotel zum 


Hercules-Fahrräder 


stehen seit 10 Jahren unerreicgt da und geniessen 
durch ihre genaue Arbeit den besten Ruf 
Wegen Vertretung wende man sich an das Werk 


in ‚meiner Wohunng 


ſchworzen Adler“. 
Balletmeiſter Plaesterer 


Poſen und Bromberg. 


Ilerren- u. Damen-Frisir-Salon 


I. Ranges 


von II. Schubert. Danzig 


befindet sich vom 1. April d. Js. [5071 


LEus 52 Langgasse 52 L.Euse 
gegenüber dem alten Geschäft. 


Die berühmten 
Cheviots und Tuche 
zu- feinen, hoch- 
modernen eleganten 

Herren-Anzügen 
und Paletots von 


Gebr. Reichstein, Ra a. d. H. 
Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents 


eee Maſchinelle Einrichtungen 1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. 
! a. Rhein sind con- ale, 0, 
7 currenzlos. Jeder 


== Herr mache einen 
Versuch u. fordere 
Muster umsonst. 


De öffentliche Schlachthäuſer 


mit oder ohne Kühlanlagen 
liefert als Spezialität 


Karl Henke, Juowrazlaw, 


Maſchinenbanaunſtalt. 


2 ür nur 50 Mark verſendet franco jeder Bahnſtation 
; be bjähriger Garantie u. 14 Tage Probezeit die neueſte 


Hocharmige 


dinger -Nähmaschine 


mit Verſchlußkaſten, vorzüglich nähend, in hochfeiner Aus⸗ 
ſtattung und mit den en Apparaten verſehen 


Hugo Kutschkow, Braunsberg Opr. 


195511 Verſandthaus für Nähmaſchinen und Fahrräder. 
billigſter Preisnotirung. 


BOS9998& s..„s„...usss.s 
KERKRÜHNRKIKURKHEREHRUNEN 


23 Meiniiches Thonasſchlacennehl © 
Ausberkan 


% ©) Sternmarke; garantirt reine gemahlene ea a 
x 
2 

wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


hoher Citratlöslichteit, 
Das 2 5 bietet in reichhaltigſter Auswahl ſämmtliche Neu- 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 

heiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon, wie alle zur 

Tuchbranche gehörigen Artikel zu ganz bedeutend e 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
Preiſen gegen Kaſſa. 


Sämmtliche Waaren ſind abſolut tadelloſer Beſchaffenheit, haltbar 

N 1 bee und 5 Dem geehrten Publikum bietet ſich ſomit günſtige 
leg ate ſtreng reelle Waaren billigſt zu erſtehen. 

Waarenſendungen im Betrage von 20 Mk. 


Ä [50 MX ala Sie Folgendes zwei Malt [SO A 


1 Kein Risico — event, aan) 
Betrag zurück. 
Adolf Oster 
— .* in Mörs a. Rh. 10. & 
Billigſte Bezugsquelle in 
Hutbentein ſowie Pergament 


für Fleiſcher, 


Holzpapier 


5 fie Manujaliar- u. Kurzwaar.⸗Handlg., 
F Druckausſchuß 
2 für Bäcker und Conditoreien, 
Düten aller Sorten, Zucker⸗ 
papier, Schreibpapier und 
Druckſachen ꝛc. ꝛc. 
Lederpappen. 4 


T. Poitlitzer, Bromberg, 


Papier en gros und Düten⸗ Fabrik. 


Große Hellen 12 Mk. 
mit rothem Inlel 


und 1 ten neuen Federn, (Oberbett, 
interbett und 2 W 
In beſterer Ausführung .. . . Mt. 15,— 


Projekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 


Die Bauwerk: und Drahtſeil⸗Fabrik 
J. R. Claaszen, Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von getheerten und üngetheerten Tauen, 
Mauilatauwerk, Stahl⸗ und Eiſendrahtſeilen für den Schiffs⸗, Flößerei⸗ 
und Fiſcherei⸗ n e und gewerbliche Zwecke, 


3 
2 & 
8 a 
b 8 
28 25 
18 


n 5 ik und Eisengiesserei. 


— 22 


Verſand zollfrei bei freier Verpadung 9. geg. 
Nachn. Rückſendung od. Umtauſch geſtattet. 
Heinr. Weißenberg 
Berlin N.O. Lands bergerſlbage 39. 
rte ara, 15 und franco. 


direct 
aus Diet 


m 


rkarten franko. 
1 an 1 darüber portofrei. 


F. W. Puttkammer 


7 Gegründet 1831. Tuchhandlung en- gros & en-detail Gegründet 1831. 


* 

25 

Danzig, Langgaſſe Nr. 67. 3 
. — 


Der feinste Anzug - 


und Paletotſtoff kann von Ihnen ſchon für die 947 des bisher 
gezahlten Preiſes bezogen werden, wenn Sie ſich die Mühe nehmen, 
meine reichhaltige Muſter⸗Kollektion frko. zur gefl. Anſicht zu fordern. 


Otto Schwetasch, Tuchfabrik, Börlitz. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


stammt meine 
Speolalität 


3 
VS Schl.Gebirgshalhleinen 
2 74 em breit f. 13 M., 


80 cm breit 14 M., meine 


Schl. Gebirgsreinleinen 
Br 76 cm breit für 16 M., 
7 8 82 em breit für 17 M., das 
Schock 33½ Meter bis 
zu den feinsten Qual. 
Viele Anerkennungs -Schreiben. 
Spec. Musterhuch von sämmtlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- u. Taschen- 
tüc her, Tischtücher, 5 
Ide - Barchend ete, etc. 


„ > | Ber € Sch en Si GE e a 

Wer aus erster Hand verkauft any Boldt m Nontau bei 

von meinem Fabriklager 1 aan: Neuenburg. [8156 

Faik n . ‚Ehevi ne be⸗ Anſerc kohle | | nfinreBieranparate r r 
te auf ige * eim 1 

Schneider oder Tuchhandler und wird Unfereho) ende: es 

wochenlang 


Muſter in 

wohlſchmeckend. 
Die von uns 
fabricirt. Bier⸗ 
apparate zeichn. 
ſich d. ſehr eleg. 
Ausſtattung u. 


\ Jnh.M. KRÜGER 
\BERLIN N. O. Cee, Sd. 


_MAN VERLANGE dar = 


ede erregt), | 


die überraschende 
Wirkung der 


u 


immer wieder beſtellen. 


Wei koloſſaler Auswahl ſof. Franco. 
Anton Georg, Köln-Eindenthal. 


Schon für 8°, Mark 


2 so Met. — 5 5 10 ALL 


franco 
J. GRUB 
ober- Glogau 1. Schl. 


Teese Ver 
Nebenſteh. Apparat ohne Kopfenfäures 
Flaſche u Geſtell koſtet Mk. 4 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illuſtr. Preiscourauts franco u. gratis. 


Würzburger Tuchversandt- Geschäft fü d. 


Specialitüt: Drehrollen 
für Hand- und De mofbetrleb. 


Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


e 


—— En e 
zu Fabrikpreisen. ® 


une 


Gute und Tg 
hrem 


— Schweizerfabrieation 
— Silber-Rmtr., solid M. 1 
75 „ schwerere „ I 


* ½ Chronm.. 
Sendg. portofr.. Verlangt Natalsg 


Gottl. Hoffman, St. Gallen. BR 


E. Zoe — 75 A er 


0 hochfeine „ 155 
Anker-Riatr. 15 Rub. , 16 


von Broen, Apothekenbesitzer. 


Frappanter Erfolg bei 
aufgesprunger, rauher u 
rissiger Haut, Hautjucken 
und Röthe. 


Der Teint wird blendend 
weiss und tadellos rein, dis 
Haut sammtweich u. jugend- 
frisch, — Alle Damen, die täg- 
lich Creme Iris gebrauchen, 
= N machen Furore wegen ihres 
auffallend schönen Teints. 25 

Man überzeuge sich durch #4 
die Anwendung davon, ige 

Preis Mk. 1.50. Enorm ausgiebig, Monate zureichend, 25 
daher billiger als andere ähnliche Präparate und seien solche zu noch 20 

geringem Preise erhältlich. 5 
Zu haben in Apotheken, besseren Drogerien und Parſumerien 
oder direot von 


ee Weiss & Co. in Nr 


In Jablonowo bei: 


In Graudenz bei Fritz Kyser. Drogen-, Farben- etc. Alleinverkauf. 


i Fri Ferm na 


neneſter 3 (Bür a eee — kasten Kohlenſäure) 


3 „Liliput“ empfe len 


ſowi be Bierdruck⸗ 
ſowie m kleinſten Bier 75 Reer , Jule K Ante 


f Franz Heuser Co., 
| are en ER 


in vor 
jeder 


2 geſucht. 


trachtfr ei {oder deutschen Bah n- 
station zur Anfertigung schöner 
und dauerhafter Gartenzäune, 
Hühnerhöfe,Wildgatter etc. Preis- 
liste aller Sorten Geflechte und 
Draht grat. durch J. Rustein, 
jPrahtw.-Fabr., Ruhrort a. Rhein. 


Thonröhren 
in allen Dimenſionen, Durchläſſe, 
Eine und Rindvieh⸗ Krippen, 


chweine⸗ und patentirte Ferkel⸗ 


tröge, ſämmtlich as * u 
hergeſtellt, empfiehlt [4189] 


Emil Salomon, Danzig, 
Vertreter der deutſchen Thonwaaren⸗ u 
Chamottefabrik in Münſterberg i. Schl. 


Günfefedern 60 Pfg. 


ar (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
ern, ſo wie dieſelben von der Gans 
Kr mit allen Daunen Pfd. 1.50 M. füll⸗ 
ertige 1 entitäubte Gänſehalb⸗ 
a1 Pfd. 2 M., be ſte Kr a 
albdaunen ſſi 


Pfund 


5 19 — verſendet an Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpackung wird nicht bereit. 
icle Anerkeunungsſchreiben. 


Dachpfannen 


ü Hass PTR erte in 
ahuftat tation 48] 


„L. Grams, Danzig, 


Banmaterialien-gandlung. 


. Gundersheim 5 
liefert enorm billig und franko 
Anzug⸗ u. Ueberzieherſtoſſe 

3½¼ Meter Cheviot [ 381 Ei 

mblau 8 gr Anzug 75 

8, 10, 4 Mark 

helle elegante, Teſſins 10, 11 u. 
M — EZ 


Gummi⸗Artikel. 
Verſchl. Preisliſte über nur beſte 
Wgaren verſendet gegen 10 Pfg.⸗Marke 
J. B. Fischer, Sanitäts⸗Bazar, 
Frankfurt a. M. 1. 74] 


2 
u mn IMI 
r Waaren- rdkel. 
f. Herren u. Dam. vers. 


Gustav Graf, Leipzig. 
Preisliste genen -Gouv. m. Adresse. 


Gummi- Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 
IIIustr. Preisliste grat. u. discret d. 


W. — Leipzig 42. 


2 2 a 
Preislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet san 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 


Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi⸗ 
wa 11 und N N von 

üller & Co. 
Weinen. 4 42. Nato 


